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Treuschwur im Lichtdom von Nürnberg
Nächtlicher Appell von 12000 « politischen Leitern auf der Jeppelinwies « - Der Führer spricht zu seinen politischen Soldaten

R. St. Nürnberg , 11 . Sept . Nach einer Fülle ergebnisreicher Sondertagunge « der einzelne « Aemter
«nd Gliederungen der NSDAP ., die sich bis znm späte» Nachmittag hinzoge», erlebte Nürnberg am Frei¬
tagabend in dem großen Massenappell der Politischen Leiter ans der Zeppelinmiese eine«
der Höhepunkte des Reichsparteitages 1986. 126 606 politische Soldaten Adolf Hitlers , freiwillige Aktivisten
ans alle« Gaue « unseres weiten Vaterlandes und aus alle« Schichte « seines Volkes » traten « ach eine «
Jahr der einsatzvolle« Arbeit und persönliche« Opfer vor de« Führer . Und 126 666 »ahme» ads seine«
Worte« die Verpflichtung uub de« heilige « Ansporn , ein weiteres Jahr Dienst z« tu» für di« Gemein¬
schaft der Deutsche« und vor» zu stehe « an der Front der Bereitschaft.

76 666 Volksgenosse« ringsum ans de» Tribüne « erlebte« in dem gewaltige » Lichtdom von 186 Flak-
scheinwersern diese unvergeßliche braune Heerschau .

Im Schein der sinkenden Sonne stehen wir wieder
^ f der Haupttribüne des Zeppelinfeldes. Die weite
Fläche mit ihrem grünen Rasen hat ihr Gesicht verändert .
:*n Stelle der erdgrauen Front und der blitzenden Spa -

rückt setzt in Riesensäulen die braune Garde^ * o I f Hitlers heran . Seit Stunden marschieren sie°°n 32 Sammelplätzen in Nürnberg und Fürth . Der
^stchstliegende Gau war um 4 Uhr aufgebrochen , der ent-
srrnteste legte einen Weg von 16 Kilometern zurück.

Aufmarsch ist zu Ende
In Reih und Glied ausgerichtet, stehen die Männer

W der« weiten Platz. Weit hinten, am Rande des Fel -
verschwimmen die letzten Kolonnen im Dunst der

Dämmerung, und auf den angrenzenden Plätzen sammeln
A 24 600 Fahnen und Fahnenträger zum Einmarsch .
Scheinwerferkegel liegen an den endlosen Kolonnen,
y Um 20.15 Uhr hallt ein scharfes Kommando: „Politische
j
"eiter rechts - und linksum !" Im weiten Viereck des Fel -

herrscht minutenlang erwartungsvolle Stille . Man
den Lärm der seinen Stadt . Dann hallt von weither

Abel , wird stärker und stärker und sagt uns , daß der
" 'ihrer auf dem Weg hierher ist.
* Um 20,30 Uhr trisft er unten , an der Südseite des
0 ?^b*linfeldes ein . Reichsorganisationsleiter Dr . L e y
^ rnimmt bas Kommando und erstattet dem Führer ü»e
^

'arkemeldung des Appells.
phantastisches Schauspiel

. Während sich ringsum die tiefen Schatten der Nacht
^ rahgesenkt haben , nimmt vor unseren Augen ein groß-

^iiges Schauspiel seinen Anfang. Hell leuchten mit
x ^ wmal di« 150 Flakscheinwerfer hinter den Zuschauer-
önf?*** aus und bilden mit ihren viel tausend Meter

^ Kegeln einen einzigen Lichtbom .
^ Di« Hakenkreuzsahnen ringsum , das Kalkweiß der
. urm« und Terrasien , das braune Heer des Politischen
,

°rps, stehen im Widerschein dieser phantastischen Licht -
Eine Nacht ist angebrochen , wie wir sie in dieser'Mmung noch nie kannten. *

a», " * ch die mittlere Fahnenstraße nimmt der Führer ,
^ wlgt «an den Gauleitern und Reichsleitern seinen Weg.
^ inmarsch der 24 000 Fahnen

d- da er die Haupttribüne erreicht hat , setzen sich
y, "Bautzen stehenden 24 000 Fahnen in Bewegung. Wie
m , acht mächtigen Blutströmen werden die braunen
§tin &er Kämpfer durchzogen . In tiefer , feierlicher

« folgt dieser Einmarsch , ohne Musik , ohne über-
R* ik

tt " aut . Es gibt niemanden im weiten Rund , der
Eindruck entziehen könnte .

gx- ^ nn se bas Wort „überwältigend" seine Berechtigung
^aabt hat , dann in dieser Nacht. Das Fahnentuch und
ÄnArbeiten Spitzen spiegeln sich im leuchtenden Rot.
fc«** mittleren Bahn stehen die Feldzeichen in 42 Glie-

gestaffelt .
m Kommando unterbricht die Stille : Fahnen , halt !

6e(t
" bieichsorganisationsleiter nimmt das Wort und

Ußt den Führer im Namen der 120 000." nimmt eine ergreifende Totenehrung ihren
Nach dem Schwurlied der 500 Ordensichüler von

, .. senken sich 24 000 Fahnen zu Ehren der Ge -
en des großen Krieges, zu Ehren der Toten unserer

d,». Egung. Gedämvit erklinat die Weise vom Guten Ka -traden
Hen ^ ren& n°3> die Zehntausende entblößten Hauptes

o,
'
.z

" ^ aist erneut Dr . Ley das Wort und bekennt
I»vd ervollcm Herzen zum Führer und zu Deutsch¬
ester )

" Jubelorkan aus den Kehlen der 190 000 be-
«!n Manschen begleitet seine Worte.

^^ ührer spricht
ist dev 6 öer Führer . Er wirft noch einen Blick
iö>ei Herrlichen Dom und auf die hunderttausende öeut-

Na«- die dieser Dom als Abgesandte der gan-
^ ori . umfangt und findet sogleich daS bindende
iaineü e " innert an die Jahre des Kampfes und dankt
* - Sltt • n dafür , daß sie das neue Haus gebaut ha-

neuen Bekenntnis 'züm Frieden und der
an die Jugend , dem Vorbild dieser Männer

' ^u, schließt der Führer .

Als der Führer geendet hat, dröhnen dumpf die Trom¬
meln, schmetternd setzt die Musik von sechs Gaukapellen
ein, aus 190 000 Kehlen steigt die Deutsche Nationalhymne
zum Nachthimmel empor. Stolz , begeistert . Ein unbeug¬
samer Schwur : Deutschland , Deutschland über alles !

Deutschland führt
Von Karl Neuscheler

Nürnberg , 12. September.
Im Olympischen Wettkampf der Nationen

um den Frieden führt heute Deutschland . Das ist
das beglückende und zwingende Ergebnis dieses Rcichs -
parteitages der Ehre. Wir stellen dies keineswegs über¬
heblich fest, sondern feierlich und pflichtbewußt und aller¬
dings auch mit Stolz . Deutschland führt in einem Welt¬
kampf der Geister von noch nie bagewesenem Ausmaß.
Nicht, weil wir etwa klüger oder ehrgeiziger sind als die
anderen, nicht, weil wir irgendwelche Machtgier oder
Abenteuerlust besitzen , ist uns diese Führung zugefallen.
All dies hat nicht nur nichts mit unserer Mission zu tun.
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Der Marsch des ReichsarbeitSbienstes durch Nürnberg
Nach van « ppe« «ad Vorbeimarsch vor dem Führer marschierte der ReichSarbeiiSdtenft dnrch Nürnbergs Straften.

Unser Bild zeigt die Marschlolonnen rü der Königstraft «. <Mresse-Phvto)

sondern widerspricht ihr von Grund aus . Gerade weil es
in unserer Epoche einen beispiellos brutalen , raffinierten ,
machtgierigen und verbrecherischen Imperialismus gibt,
den jüdischen Bolschewismus, ist uns diese Führerrolle zu
dessen endgültigem Sturz durch die Vorsehung selbst zuge¬
wachsen. Unsere jüngste Geschichte , unsere tiefen Erleb-
niffe als Volk und Nation sind unser größter Reichtum
und unser bestes Waffenarsenal. Unser Wissen um diesen
Weltkampf ist eine Fundgrube sür alle Völker und ihre
Regierungen geworden. Es ist ein Kampf der Seele und
der Geister, der jetzt in sein entscheidendes Stadium etn-
gerreten ist .

Weil der Bolschewismus uns geistig oder gar seelisch
nichts , aber auch gar nichts entgegenzustellen hat außer
der Lüge und der Gemeinheit, deshalb möchte er in seiner
Angst diesen Kamps so bald als möglich aufs materielle
Gebiet zerren, d . h . er hetzt zum Krieg und bereitet ihn
fieberhaft vor . Deutschland jedoch läßt sich von ihm nicht
einschüchtern . Der Reichsparteitag der Ehre ist eine
einzige große Kampfansage an den Bolsche¬
wismus in allen seinen Formen und Tar¬
nungen . eine Kampfansage vor allem an den Urheber
und Träger des Bolschewismus: Das Alljudentum.
Deutschland ist heute moralisch , physisch und materiell
stark genug, diesen Kampf auf sich zu nehmen, wenn es
dem bösen Nachbar nicht gefällt , daß wir in Frieden
leben. Noch mehr : Deutschland ist heute vor allem mora¬
lisch so unantastbar stark , ja überlegen, daß cs täglich
neue unsichtbare Schlachten der Seele und des Geistes
gewinnt. Die Olympischen Spiele 1936 sind ein solcher
Sieg gewesen und dieser Reichsparteitag der Ehre ist es
nicht minder . Das Gesetz des Handelns liegt mehr und
mehr bei uns . Wir strömen allein durch unser neues Ge¬
meinschaftsleben eine Kraft aus , die unwiderstehlich alles
in ihren Bann zieht , was noch nicht hoffnungslos am
Marxismus krankt oder von ihm gekauft oder in über¬
wundenen Lebensformen verkalkt ist . Nirgends kann man
dies besser beobachten als gerade hier in Nürnberg . Wir
waren Zeuge der grandiosen Kongreßeröffnung mit der
sensationellen Proklamation des Führers . Wir haben die
kristallklare und überlegen schöne Kulturrede des Führers
persönlich erleben dürfen und die hinreißende Wirkung
der Persönlichkeit des Führers und seiner Kundgebungen
besonders auf die zahlreichen Ausländer beobachten kön¬
nen. Und daß gerade die westeuropäischen Großmächte ,
Frankreich und England , durch eine ganze Reihe sehr
einflußreicher Persönlichkeiten hier vertreten sind , habenmir dabei mit besonderer Genugtuung fcstgestellt. Die
zahlreichen diplomatischen Empfänge des Führers hier
zeigen noch besonders deutlich , wo heute die Zukunfts¬
hoffnung Europas verankert ist und wo die Bastion steht
gegen die bolschewistische Gefahr. Wir waren Zeuge der
begeisternden Kampfansage an Moskau am zweiten Tagedes Kongresses durch die Reichsleiter Rosenberg und
Goebbels im Beisein des Führers .

Durch all diese Kundgebungen verschiedenster Art führt
eine großartige logische Linie, die gerade Fortsetzung
unseres nun schon 17 Jahre währenden weltanschaulichen
Kampfes: Alarm gegen Sowjet - Judäa . Immer
wieder müssen wir diese elementaren politischen Tat¬
sachen Herausstellen , die uns Deutschen heute schon eine
Selbstverständlichkeitsind . Immer wieder müssen wir mit
Fingern auf den Weltfeind deuten und ihn rücksichtslos
beim Namen nennen, indem wir ihm seine Masken ab¬
reißen . Wir rechnen dabei ebensonkenig auf die Hilf« und
Einsicht gewisser bürgerlicher Kreise Westeuropas wie
wir einst in unserem Kampfe in Deutschland auf die
bürgerlichen Parteien nicht gar viel setzten . Wo die
Völker sich nicht selbst aufraffen, kann ihnen eben nicht
geholfen werden. Wir können nur immer wieder warnen
und unsere Pflicht tun , uns und Europa gegenüber.

Die prachtvollen Jungen des Reichsarbeitsdienstes, in
deren Zeichen am Donnerstag ganz Nürnberg stand , diese
singende , kampfbereite und gesunde junge Kameradschaft
unseres Volkes, ist uns eine weit größere Garantie un¬
serer Lebensbehauptung in eine schöne Zukunft hinein
als alle bürgerlichen Demokratien Europas zusammen .
Hier marschiert der neue Mensch des dritten Jahr¬
tausends, dort zerfällt und verfault eine morsche Gesell
schaft vergangener Jahrhunderte . Es sind indeß viele Zei¬
chen vorhanden, daß auch dort die Jugend schon im Auf¬
bruch ist , um den Anschluß zum Marsch in die Zukunst
nicht zu versäumen. Mit einer südlichen Großmacht geh )
der Marsch schon lange auf getrennten Straßen zum
gleichen Ziel . Der ganze Balkan ist in rasch fortschrei -
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tender Bewegung. Oesterreich hat Freundschaft mit uns
geschloffen als deutscher Staat . Die nordischen Völker
erwachen zusehends . Spanien hat , wie nichts sonst, vielen
die Augen geöffnet , die bisher stumpf und gleichgültig
waren . Mit den traurigen Ereignissen in Spanien haben
unsere Warnungen und Prophezeiungen heute ein Ge¬
wicht bekommen , das ste leider vor einem Jahre noch
nicht besaßen . Die Jrrtümer und die Trägheit der Men¬
schen und Völker muffen eben immer noch mit viel Blut
teuer bezahlt werden. Wir wünschten allen einen billi¬
geren Preis , darum hören wir nicht auf zu warnen ,
darum aber auch bleiben wir wachsam und machen uns
so stark, wie eS immer notwendig ist. Als heute früh die
stolzen Geschwader unserer jungen Luftwaffe am strah¬
lend - laue» Himmel über Nürnberg brausten, im Pa¬

radeflug an Generaloberst Göring vorbei, da begriffen
wir die beruhigende Sprache eherner Taten , die unsere
Warnrufe und Alarmsignale sichtbar erhärten .

Und nun ist auch jeder Grotzappell der Gliederungen
unserer herrlichen unaufhörlich wachsenden Bewegung
hier angesichts des Führers ein ehernes Wort . Ein
Signal an die noch schlafende Welt, das da lautet : Hier
stehen wir , einig, wissend, entschlossen, gläubig und stark,
ein einziger heiliger Dienst für das Ganze in mannig¬
fachster Form . Jeder fand freiwillig seinen Platz. Alle
stehen - sie bereit. Und wo die Dienstpflicht zum Reichs¬
gesetz erhoben ward , da wird sie freudigen Herzens ge¬
geben , mehr noch sind alle zu geben bereit, das Letzte.
DaS ist das deutsche Wunder, für das es das Wort „un¬
möglich" überhaupt nicht gibt. Unsere schadenfrohen Kri¬

tiker aber im Ausland , die nicht müde werben, unseren
Bevölkerungsüberschuß und unsere Rohstofsarmut als
Argument für angebliche Kriegsabsichten Deutschlands
ins Feld zu führen, sind wiederum kläglich Lügen ge¬
straft. Sie waren schamlos genug , uns eine Notlage vor-
zuiverfen, an der wir selbst am allerwenigsten schuld sind.
Hämisch verneinten ste unser selbstverständliches Lebens¬
recht. Der neue Vierjahresplan des Führers ist all diesen
Hyänen der öffentlichen Meinung ein Schlag ins Gesicht
Er beweist aller Welt, wie fern das Dritte Reich jeder
imperialistischen Regung steht, wie tief und echr sein
Friedenswille verankert ist . Frieden im Innern das ' st,
ivas wir wollen, nicht mehr, aber auch unter keinen Um¬
ständen weniger. Das ist die klare, weithin vernehmbare
Botschaft des Reichsparteitages der Ehre

Bedingungslose Dienerinnen des Guten
Die Tagung ber NS .-Frauenschast — Die Reichsfrauenführerin üßer die Aufgaben der nationalsozialistischen Krau

Nürnberg , 11. Sept . Am Freitagnachmittag
trat die NS -Frauenschast in der Kongreßhalle z« ihrer
Tagung zusammen. Zwei Stunde « vor Begin« der Ta¬
gung war die riesige Halle bereits besetzt . Viele Tau¬
sende von Frauen fände« keine« Einlaß mehr und sam¬
melte» sich ans de» weiten Plätze» »or der Halle «m di«
Lantsprecher . Dieser groß« Andrang ist ei» sichtbarer Be¬
weis dafür , daß die dentfch« Frau am politische» Ge¬
schehe» lebendige» Anteil nimmt.

In ber Kongreßhalle hatten auf dem Podium die
Gau- und Kreisfrauenschaftsleiterinnen , die Führe¬
rinnen des weiblichen Arbeitsdienstes und des Bundes
deutscher Mädchen Platz genommen, während im Saal
die Amtswalterinnen der NS . - Frauenschaft und des
Deutschen Frauenwerkes die Reihen füllten. Die Ver¬
sammlung begrüßte mit Heilrufen die ReichSfrauen-
führerin Frau S ch o l tz - K l i n k, die Hauptamtsletter
Hilgenfeldt in die Halle geleitete.

Nach einem Vorspiel des Reichssinsonieorchesters er-
öffnete Reichsamtsleiter Hilgenfeldt die Tagung
und begrüßte auch im Namen der Reichsfrauenführerin
die Teilnehmerinnen und von ihnen besonder ? die aus¬
ländische Gäste . Dann sangen 20 000 Frauen stehend das
Lied „Uns war das Los gegeben, ein freies Volk zu
sein".

Als die feierliche Weise verklungen war , nahm
hie ReichSfrauenführenn

das Wort . Sie erklärte u. a . : Es gehört zum Wesen
des Menschen , daß im Leben ab und zu Ereignisse ein-
treten , die bis dahin feststehende Werte und Begriffe über
Bord werfen und andere an ihre Stelle setzen . Die Ge¬
schichte nennt solche Ergeintsse Revolutionen ; sie
gehen durch die Jahrtausende hindurch und haben unS
als Betrachter gelehrt, daß verhältnismäßig wenige von
ihnen ihre Rechtfertigung vor dem Leben erbringen
konnten . Eine Revolution im Volk wie beim einzelnen
Menschen verdient nur dann diesen Namen , wenn die
wahrhaftesten, artgemäßesten und tiefsten Kräfte eines
BolkLK/. tn ihrer zu^prüngltche» . Dinng«bung,.,elementar
Wm Durchbruch komyren . i.

Unser deutsches Volk hat zwei Revolutionen Hinter
sich. Das Jahr 1918 hat mit Blut und Barrikaden , mit
Lärm und Brutalität nach außen hin die oberflächlichen
Auffassungen von einer Revolution erfüllt ; ihrem in-
nersten Wesen nach hat sie aber nur den Schlußstrich ge-
setzt hinter eine jahrzehnte vorher sich langsam zuspit-
zende Entfernung des deutschen Menschen von seiner
eigensten ursprünglichen Art . So mußten nach einem
9. November 1918 in Deutschland sich die Menschen re¬
gen, in denen der Begriff „Volk " noch Gestalt und Le¬
benskräfte hatte ; sie bildeten die Urzelle der national¬
sozialistischen Bewegung — und wenn der 9. November
1918 die schauerliche Offenbarung eines zeitlich volklosen
Denkens gewesen war , so bedeutete der 80 . Januar
1983 bas triumphale Bekenntnis volk -
verhafteter Menschen zu ewig gültigen
Lebensgesetzen . Dies« Revolution entbehrte aller¬
dings der üblichen Begleiterscheinungen. Sie brachte we-
ber Lärm noch Blut noch Radau . Aber sie brachte den
deutschen Menschen wieder zu sich selbst:

Sie erweckte vieles in ihm wieder, was von ewig her
da war , war zugeschüttet gewesen war — das Neue aber
war der Wille , die Lebensnotwendigkeiten unserer Art
nicht nur dem einzelnen Deutschen zum Erkennen zu
bringen , sondern ihm zu sagen : Es genügt nicht, fremde
Bekenntnisse als für unS unmöglich zu erkennen, sondern
es muß zur Erhaltung Deiner Art nach dem Erkennen
der Unmöglichkeit eines fremden Bekenntnisses ein ebenso
leidenschaftliches Bekenntnis Deinerseits zu Deiner Art
kommen . Zu diesem Erkennen erziehen wir unser Volk ,
und unter ihm vollzieht sich die Arbeit der Frau in die-
sem Bolk. DaS ist die Weltanschauung, die die Gesetz «
unseres Handelns bestimmt ; somit sind wir zum großen
Ttäger einer sittlichen Lebensordnung geworden , im Ge¬
gensatz zum Bolschewismus alS einer abstrakten anorga¬
nische» Menschheitstheorte.

Bolschewistische „Freiheit '* für die Frau
Ich möchte an Hand einiger praktischer Ergebnisse der

Sowjetunion zeigen , wie das Leben selbst uns immer
wieder beweist , baß die schönsten Theorien nicht groß ge¬
nug sind , um es einzusangen, daß es aber in der eige¬
nen gewaltigen Sprache sich rächt an allem Ungehorsam
und menschlicher Willkü/.

DaS Gesetz vom 18. November 1920 brachte die völ¬
lig « Gleichstellung der Frau mit dem Mann
aus allen Gebieten des Lebens innerhalb der Sowjet¬
union, d . h . das gleiche Recht auf Arbeit und damit die
gleiche Pflicht zum eigenen Lebensunterhalt , di« Selbst-
bestimmung über den eigenen Körper und mit ihm für
die Frau das Recht zur Schwangerschaftsunterbrechung.
Da man überdies auf dem Standpunkt stand , daß eine
völlige Freiheit von Mann und Frau nur dann gegeben
war , wenn der Staat sich möglichst fern hielt von jegli¬
cher Einmischung in die persönlichen Ding«, versagte der
Sowjetstaat der Ehe jeglichen Schutz, d . h. praktisch, daß
es nur zwei Formen von Ehe gebe : Dir registrierte —
das ist wenigstens noch die bei einer Behörde eingetra¬
gene Ehe — und die nichtregistrierte, die bei keiner amt¬
lichen Stelle geführt war .

Gleichlausend mit dieser Entwicklung der Familie ging
di« Einbeziehung der Frau in di« Industrialisierung und
Wehrhaftmachung des Staates . So wurden im Jahre
1918 in der Bergwerksinduftrie aus 1000 Arbeiter 34
Frauen beschäftigt; während 1933 aus 1000 Arbeiter schon

153 Frauen kamen , stieg im Jahre 1935 di« Zahl der
Frauen auf 321 je 1000 ! In der Automobil- und Frak -
tureninbustrie beträgt der Hundertsatz der beschäftigten
Frauen 30,4, in der Bohrmaschinenindustrie sogar 08,5.

Die Auswirkung der bolschewistischen „Freiheit " war
folgende : Schutzlose Krane« und verelendete Kinder, ab¬
gearbeitete kranke Frauen infolge der Schwerarbeit und
der Abtreibungen, rapider Geburtenrückgang, zunehmend«
Klage « »nd Beschwerde« der Fra » selbst, die zu dem Er ,
gebniS führte« , daß nach langem Hinauszögern die sowjet -
russische Regierung am 35. Mai 1986 den werktätige»
Menschen eine« Entwurf vorlegt« zur Abhilfe aus diesem
Gebiet.

Dieses Gesetz ist der Anfang einer gewaltigen
Antwort des Lebens auf die Theorien von
der Freiheit deS einzelnen Menschen und der „Mensch¬
heit".

Wir Deutsche haben 14 Jahre lang am eigenen Leib
den Versuch verspürt , auch unserem Volk die bolschewisti¬
sche Grundlage zu geben ; die deutsche Frau hat sich hier
bedingungslos an die Seite des deutschen Mannes gestellt,
als ste fühlte, was für ein Kampf ihr aufgetragen wurde,
nämlich der Kampf zwischen der göttlichen Ordnung und
Sinngebung der irdischen Dinge und dem Versuch volk¬

loser Menschheitsapostel , sich dieser ewigen Ordnung durch
Willkür zu wibersetzen — das heißt , den Kampf zwischen
Gut und Böse in der Welt.

Unsere Sorge , so schloß die Reichsfrauensühreri», wird
sei» müssen, daß der Wunsch zum Gute» in uns immer
größer ist als die Furcht vor dem Böse« in der Welt, da¬
mit wir nicht aus Schwäche Kompromisse schließe«. Wen »
am 8. März 1986 aus dem Jnternationalen Frauen -
kongreß in Moskau Fra « Koga « die Frauen der Welt
aufrief zum Einsatz für de« Sieg des Bolschewismus,
dann wollen wir nationalsozialistischen Frauen aus un¬
serem Kongreß den Wunsch ansspreche », daß die volks«
gebundene« Frauen der verschiedenen Nationen als die
leiblichen und seelische » Mütter ihrer Völker sich in einer
ungeschriebenen , aber starken Gemeinschaft znsammen-
sinde» als die bedingungslose « Dienerinnen
des Gute « im Kampf gegen das Böse in der
Welt ; dann werden wir mit unserem Führer und die
Frauen anderer Völker mit ihre« Führern de« Friede »
einer volksverhastete« Welt garantiere « könne«.

Di« Rxde der Reichsfrauenführerin fand stürmische
Zustimmung bei den vielen tausend Frauen in- und au-
ßerhalb der Kongreßhalle.

Der Führer spricht zu den Frauen
Als dann, geleitet von Hauptamtsleiter Hilgenfeldt,

der Führer am Eingang der Festhalle erschien, brauste
ihm ein Sturm des Jubels und der Verehrung entgegen,
der selbst die Klänge des Baüenweilermarsches übertönte
und sich wiederholte, als die Reichsfrauenftthrerin auf
dem Podium den Führer begrüßte. Erst nach Minuten
konnte ber Leiter der 3. Sondertagung der Deutschen
Frauen die mit einem neuen Begeisterungssturm aufgr-
nommene Mitteilung machen, daß der Führer das Worl
ergreifen werde .

Der , Eindruck » den die Rede des Führers , auf di«
S0 9Y0 Frauen , und Mädchen in der Halle machte, war
unbeschreiblich . Gleich nach den ersten Sätzen zeigte sich,
wie innig das Verhältnis der deutschen Frauen zum
Führer ist.

Ob er mit ergreifenden Worten von den Aufgaben
und der Sendung der deutschen Frau sprach, ob er an
die tiefsten seelischen Regungen rührte und sich mit dem
innersten Glück der Menschen beschäftigte, ob er mit
scharfen Worten Abrechnung mit jenen dunklen Kräften
hielt, die mit ihrem Tun die Frau herabsetzen und ent¬
würdigen, ob er mit überlegener Heiterkeit sich mit dem
Gebaren vergangener Zeiten und den Eigenarten jü¬
disch-dekadenter Kreise beschäftigt« , denen er das Bild
der gesunden Jugend des Dritten Reiches gegenüber¬
stellte — immer waren dieses letzt« Verständnis , diese
innere Verbundenheit zwischen Führer
und gläubigem Bolk da , die man nur fühlen

kann , die aber so stark sind , daß man immer wieder
von ihnen überwältigt wird.

Nachdem der Jubel , mit dem der Schluß der Rede
des Führers ausgenommen wurde, verklungen war ,
dankte Reichsfrauenführerin Frau S ch o l tz -K l i n k
dem Führer Sie gab ihm im Namen aller deutschen
Frauen das Versprechen , daß sie bemüht sein werde ,
auch in Zukunft nach Möglichkeit ihm die Sorgen leich¬
ter zu machen. Aber nicht nur aus diesen Worten der
Reichsfrauenführerin erklang der Dank für den Füh¬
rer , sonder « auch aus dem Jubel , der ihn begleitete, als er
den Raum verließ . Und während in beif Halle noch die
Hymnen der Nation und ein von der Frauenführerin
ausgebrachtes Sieg -Heil auf den Führer letztes Gelöb¬
nis und- Bekenntnis waren , tost« auf dem freien Ge¬
lände vor der Halle noch das Jubeln von Zehntausen¬
den von Frauen und Mädchen , die hier ihren Führer
grüßten und ihm dankten.

Reichssendungen aus Nürnberg am Samstag
* Berlin , 11 . Sept . Die dentsche« Sender bringe«

am Samstag folgende Reichssendnngen auS Nürnberg :
9 .55 Uhr bis etwa 11 Uhr : Appel der Hitler¬

jugend .
16 bis 18 Uhr : Großes Rachmittagskoazert .

Einlage : Funkberichte vom Volksfest der RS .-Gemein»
schaft »straft durch Freude".

„Deutschland ist das stärkste Bollwerk
gegen den Bolschewismus"

Ward price über seine Eindrücke in Nürnberg

* Stuttgart » 11. Sept . Der auf dem Nürnberger Par¬
teitag weilend« Sonderberichterstatter der „Württember -
gischen Landeszeitung" hatte Gelegenheit zu einer Unter¬
redung mit dem bekannten englischen Journalisten
Warb Price . Auf die Frage , welchen Eindruck er von
dem diesjährigen Reichsparteitag habe , erwiderte Ward
Price , daß er ihn heuer für den Ausdruck einer noch stär -
keren Geschlossenheit der Bewegung und deS ganzen
Volkes halte.

Erst seit dem spanischen Bürgerkrieg , so erklärte Ward
Price , habe man auch in England die ernst « Ge¬
fahr des Bolschewismus erkannt und be¬
trachte jetzt

das «atioualsozialistische Deutschland als daS
stärkste Bollwerk gegen de« Auftur« des Bol¬

schewismus .
Dies sei nicht nur seine persönliche Meinung , sondern
auch die weiter Kreise und einflußreicher Persönlichkeiten
in England , mit denen er in der letzten Zeit über diese
Fragen gesprochen habe . Er möchte sogar sagen , betonte
Ward Price , daß Deutschland , wenn eS nicht
bestünde , geschaffen werden müßte , „weil
wir einen solchen starken Schutzdamm in Europa nötig
haben ". Etwas ganz einzigartiges für ihn fei immer di«
Persönlichkeit des Führers .

Adolf Hitler verbind« mit der Schlichtheit eines
Mannes a«8 dem Volke die großartige Fähigkeit

und Würde eines geborene» Herrschers.
Uebergehend zu der in der Proklamation des Führer¬

angeschnittenen Kolonialfrage stellte Ward Price
fest, daß die deutsche Forderung keineswegs in einer
schroffen Form gestellt worden sei. Man müsse England
etwas Zeit lassen , diese Frag « zu lösen , da die englische
Regierung hier selbst in ihrem Machtbereich sehr stark
eingeschränkt sei» «veil ste nur sehr wenig Einfluß auf bi«

autonomen Kolonialregierungen habe . Im allgemeinen
herrsche in England die Meinung , daß Deutschlands For¬
derung nach Kolonien berechtigt und natürlich
sei.

Dem Bierjahresplan zollte der englische Jour -
nalist große Anerkennung. Er finde ihn sehr vernünftig
und zweifle nicht daran , daß es dem deutschen Erfinder¬
geist, ber in der Welt einzig dastehe, gelingen werde, noch
ganz außerordentliches hervorzubringen .

Zum Schluß sprach sich Ward Price sehr begeistert
über die Hitlerjugend aus . In seiner Eigen»
schaft als Auslandsberichterstatter komme er in der gan¬
zen Welt herum und habe den bestimmten Eindruck ge¬
wonnen, daß «S keine Jugend gäbe , die so stark und so
gut entwickelt sei wie die deutsche . Sein Gesamteindruck
vom diesjährigen Reichsparteitag sei der, daß dieser eine
wunderbare Leistung in der ganzen Geschichte der Völker
und eine einzigartige Kundgebung menschlicher Kraft und
Größe darstelle .

Oie Bolschewiken vernichten die Wählzeichen
des alten Moskau

* Moskau , 11. Sept . Die Zerstörung der am Ein¬
gang zum Roten Platz gelegenen uralten .^lasaner Ka¬
thedrale", die seit einiger Zeit im Gange ist, ist nnnmehr
vollendet. Damit ist eines der älteste « Baudenkmäler Mos¬
kaus den angeblichen „Notwendigkeiten des
Verkehrs " znm Opfer gefallen . Ebensalls ab¬
gerissen wird znr Zeit die große Stadtkirche in der Kala-
jewski-Straße . Die Zerstörnngsarbeite « an dem im Zen¬
trum der Stadt gelegeuen alten sogenannte« Pasfions-
kloster habe« begonnen. Der vom Zar «« Alerander I .
nach Besiegung Napoleons errichtete Triumphbogen, der
als eines der Wahrzeichen Moskaus galt, wurde erst
kürzlich abgerissen .
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Oer Führer begrüßt
das Diplomatische Korps

* Rür » berg,11 . Sept . Wie aus jedem Reichspartei¬
tag, so stattete auch in diesem Jahr der Führer am Fr «^«-
den auf seine Einladung als Gäste am Reichsparieita« \
teilnehmenden diplomatische » Vertreter « fremder Mäch -

s >
eine» Besuch ab . Der Zug der Diplomaten war I
einem Bahnsteig des Nürnberger Hauptbahnhoss abg?
stellt.

Am Eingang zum Bahnsteig empfing der Komma»' 1
dant des Diplomatenzuges SS -Brigadeführer Genera
a . D . von Massow , und der stellvertretende General ' ,
direktor der Deutschen Reichsbahngesellschaft , SS -Brü
gadeführer Dr . Kleinmann , den Führer . An de»
Empfang nahmen außer der näheren Umgebung des F»«'
rers teil der Reichsminister des Aeutzern , Freiherr m>»
Neurath , der Reichsführer SS Himmler ,
außerordentliche und bevollmächtigte Botschafter
Gruussnführer von Ribbentrop , der Chef des Pro »"'
kolls Gesandter von Bülow - Schwandte .

Nach der Begrüßung richtete der Führer an die dipl»'
malischen Vertreter Worte des Dankes , baß sie feint
Einladung zum Reichsparteitag der NSDAP ., dem gk» '

ßen Jahresappell der Nation , Folge geleistet hätten. D«
türkische Botschafter Hamdi Arpag erwiderte
Namen des Diplomatischen KorpS dem Führer und dank »
für die liebenswürdige Einladung , der sie mit großes
Freude gefolgt feien . Alles, was sie bisher gesehen «»"
erlebt hätten , habe sie mit außerordentlich großem Intet '
esse erfüllt und ihnen tiefe Eindrücke vermittelt .

Anschließend empfing der Führer den Gesandten
besonderer Mission von Costarica, Dr . Acasto , der begle >'
tet war vom Sohn des Staatspräsidenten von Costaric ^
Dr . Cortez.

Reichsarbeitsführer Hierl zmn Reichsleiter
ernannt

* Nürnberg , 11 . Sept . Der Führer hat am F^
tag folgende Verfügung erlassen:

„Ich ernenne mit Wirkung vom heutige« Tage
Pg . Konstantin Hier ! in Würdigung seiner einm»^
ge« Verdienste um de« Aufbau des dentsche« Reimt''
arbeitsbieustes znm Reichsleiter der NSDAP .

Nürnberg , 16. September 1986.
fgez.) Adolf Hitler .*

Oer Schweiz wird es zu bunt
Verhaftung ausländischer Kommnniste»

* Zürich, 11 . Sept . Die schweizerische Depesche "'
agentur teilt mit :

Auf Grund wiederholter polizeilicher Feststell ««6<*'
wonach in der Schweiz ausländische Äom » * * V
ste » unangemeldet tätig find, wurde» «» ****
schiedene» Orten Hausdurchsuchungen vorgenom» ^
Bei dieser Aktion wnrde eine größere Anzahl auslo^
bischer Kommnniste» verhaftet , di« sich zum
schon seit längerer Zeit unaugemeldet in Wohu«»-^
von Gleichgesinnte « ausgehalten habe« . ,

Einige dieser Ausländer sind schon früher aus "e
Schweiz ausgewiesen worden. Es steht fest , daß sie
unser Land zurückgekehrt sind , sei es mit gefälscht "
Pässen oder unser Umgehung ber GrenzkontroS»-
hier illegal ihre politische Tätigkeit auszuüben . Da»
beschlagnahmte Material ist sehr umfangreich . Au»
vorläufigen Sichtung ergeben sich Anhaltspunkte
die Rolle der „Roten Hilfe" bei der illegalen EmiS^
tion . Auch über geheime Radiofender wurde"
vorläufige Feststellungen gemacht."

Avenols Mission gescheitert
Italiens Teilnahme an der Bölkerbundstagnng sraS^

* Genf, 11. Sept . Der Generalsekretär des 80 ^ **!
bundes , Aoenol , der am Freitagabend aus Rom wied °
in Genf eintrifft , hat, wie man hört, dem Sekretariat »
reits mitgeteilt, daß er mit der italienischen Regier»^
zu keiner Verständigung über die abeffinische Angelegt
heit gelangt sei . . .

Italien besteht auf einer endgültigen Erledigung ’ »
Sinne der Anerkennung der tatsächlichen Lage , währ*"
der Völkerbund nur zu einem geschäftsordnungsmäßi-
Entgegenkommen bereit ist , wonach Abessinien keine ,
treter mehr in die Versammlung entsendet , aber bis »
weiteres VölkerbundSmitgliod bleiben würde. Unter d
fen Umständen rechnet man damit, daß Italien auf
bevorstehenden Tagung sich weder im Rat noch in 1
Versammlung vertreten lassen werde.

Lloyd George in Heidelberg
• Heidelberg, 11. Sept . Der frühere englische 90^ ,

sterpräsident Lloyd George ist mit seiner Begleit" ^
unter ber sich auch Freiherr Geyer von Schweppend "
befindet , am Freitagnachmittag in Heidelberg eingt'^ ,
fen und hat für einige Tage im Schloßhotel Wohnung ^
nommen. Lloyd George wird am SamStag unter o 'L
rung von Vertretern der Landesbauernschaft das hem ' ^
Erbhosdorf Riedrode bei Lorsch und das benachb " ,
Frauenarbeitsbien st lager besichtigen, da er A
allem auch die neue deutsche Agrarordnung in der PrH
kennen lernen will. Aus diesem Gebiet kehrt er *
Heidelberg zurück.
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Das wahre Gesicht - es Bolschewismus
Hauptamtsleiter Or . Reischle , Hauptamtsleiter Hilgenfeldt und Hauptdienstleiter Or . Wagner auf dem Parteikongreß

Hungerland Sowjetunion
.
• Nürnberg , 11 . Sept . Die Kongreßhalle am Luitpold-war am Freitagvormittag wiederum bis auf den letz¬

en Winkel besetzt . Kurz nach 10.30 Uhr erschien der
^ ^ llvertreter des Führers , Rudolf Heß , mit brausen-
f«? Beifall empfangen. Rach dem Einmarsch der Blut -

und der Feldzeichen leitete das Reichssinfonie-rche,ter die Tagung mit der herrlichen Coriolan -Ouver -
von Ludwig van Beethoven ein . Dann gab der

Stellvertreter des Führers dem Hauptamtsleiter Dr .'Ueischle das Wort zu dem Thema:
«Erbhof oder Kollektiv "

Während der deutsche Bauer , so führte Dr . R e i s ch l eu. a . aus , unter lebendiger Anteilnahme des ganzen Vol-
*n friedlicher Arbeit die diesjährige Ernte in die^ Hennen bringt , knallen in der Sowjetukraine die *

« alve« der bolschewistische « Exekutionskommaudos
„a gegen aufftändische Baucruhaufe « .eoeshalb aber, so fragen wir uns . rebellieren die Bauern° lef«s Gebietes, das kraft der ihm vom Schöpfer verlie¬
henen natürlichen Fruchtbarkeit ein Garten Gottes seinsonnte wie so viele andere Landstriche des weiten russi->chen Staatsgebietes ?

Nun , diese Bauern neigen an sich so wenig zur Rebel-'wn , wie die Bauern auf der ganzen übrigen Erde. Sie»onden in Jahrtausenden ihrer Geschichte immer nur°onn auf, wenn ein Regime wider alle naturgegebene
Ordnung ihnen das primitivste und zugleich höchste Recht".̂ hwen wollte: das Recht an dem Boden, den sie und'ore Sippe im Schweiße ihres Angesichts bebauten, und° os Recht an dem Ertrag dieser Arbeit einen gerechtenAnteil zu bekommen .

Gegen diese beiden elementaren Rechte aber ging der
Bolschewismus aus Prinzip an , seitdem im Oktober 1917°,tr Zentralrat unter Lenin mit sechs Volljuden und drei' ludengenoffen die unumschränkte Macht über das rus-
" sche Volk in die Hand genommen hatte.Damals übernahmen die Bolschewisten als Erbe der
Vorkriegszeit eine rnssische Landwirtschaft , die zwar tech-" llch meist rückständig , aber dank ihrer natürlichen Vor¬
aussetzungen so ergiebig war , daß sie das wachsende rus-
Usche Volk im Ueberflutz zu ernähren vermochte . Dar¬
über hinaus war sogar eine Jahr nm Jahr ansteigende
Ausfuhr an Agrarprodukten möglich. Diese betrug für
hus Jahr 1913 wertmäßig nahezu 1 .2 Milliarden Bor -
.' " 'egsrubel und damit etwa drei Viertel der Gesamtaus-
'Uhr Rußlands überhaupt .
, Heute dagegen ist die Agraraussuhr auf einen bedeu -"'ugskosxu Bruchteil herabgesunken , der zudem ja noch
»i,8 einmal einen echten Ueberschuß darstellt , sondern
a,

3****

8 beöifenpoltttfdjen Gründen zu Lasten der innere«^ Exfor^ una ausgesührt wird.
Fürwahr ein vernichtendes Urteil über die Agrar¬

politik des Bolschewismus
Angesichts der Tatsache , daß für die Ernährung von 166
Millionen Einwohnern der Sowjetunion 625 Millionen
Hektar an landwirtschaftlich genutzter Fläche zur Bel¬
egung stehen, während das nationalsozialistische Deutsch¬
en !» nur über eine landwirtschaftlich genutzte Fläche von
A Millionen Hektar zur Ernährung von 66 Millionen
Menschen verfügt . In Rußland stehen also pro Kopf der
^ evölkerung über drei Hektar, in Deutschland noch nicht'"Wal ein halber Hektar zur Verfügung .
^inst Kornkammer — heute Hungerrevolte

. Wenngleich die soziale Lage des russischen Bauern -
der Vorkriegszeit eine gedrückte war , so war sie

Zch immerhin seit der Stolypinschen Agrarreform im'' °hre 1905 ein« stetig aussteigende . Das zeigte sich nicht
in der sozialen und wirtschaftlichen Lage des

/ utschblütigen Bauerntums in der südrussischen Korn-
animer . Dieses deutsche Bauerntum hatte es zum Teil

-." wenigen Generationen zu reichen Bauernhöfen in
^ uttljchen Dörfern und zu einer Bevölkerungszahl von'Elen Hunderttausenden Menschen gebracht . Jeder Ken -
f.; r des Vorkriegs -Rußlands weiß ja , daß dort die Le -
Eusmittel des alltäglichen Bedarfs , wie Brot , Fleichmd. geradezu in Unmengen vorhanden und für sonstige"roväische Begriffe lächerlich billig waren .

irr . • 08 aber , so fragen wir uns , ist es möglich , daß knapp
Jahrzehnte nach der Machtübernahme der Bolsche-

. ' ' 'En Hungerrevolten auf dem Lande entstehen konn-
Handelt es sich hier etwa um einen einmaligen Vor¬

tag auf Grund besonderer Verhältnisse, etwa Mißernte ,
* ader anderer Naturereignisse, denen gegenüber
eine vorgusschauende Staatspolitik machtlos ist ?'r antworten : Nein !

Ergebnis der 18jährige» bolschcwistisch-jüdi-
>che« Fremdherrschaft über das russische Volk ist
vielmehr ei« dauernder Niedergang von einer ge,

« . radez« erschütternde « Stetigkeit.
lick

" der Erde ist seit 18 Jahren so von unaufhör -
u »?" Hungersnöten heimgesucht worden wie die Sowjet -
»0» ^ n keinem Land der Erde herrscht ein solch chro -
ia

t?J r Mangel an jeglichen Gütern des täglichen Be-
ltz» ' 8- In keinem Land der Erde sind daher auch die
lick ,

^Estandteile der Volksernährung so unerschwing -
i>er w Er wie in der Sowjetunion . Und in keinem Land
d«r If*öe sonst müssen die Bauern in die Flintenläuse
dies - « kutionskommandos starren , weil ausgerechnet

-^ ouern als die Erzeuger des täglichen Brotes gegenHunger zu revoltieren gezwungen sind .
^ iedergesundung des deutschen Bauerntums
djg^ '^,foollen diesem grauenerregenden Bild eines stän-
>i«a-«<i ^ 'Edergangs in Sowjetrußland nunmehr dasjenige
Teutt » ,

' ' llellen , was sich uns im nationalsozialistischenlchland darbietet.
land Mhrer im Jahre 1933 die Macht in Deutsch-
>virts^ ?/? " ohm, da fand er eine völlig zerrüttete Land -
ö°t . sw » m

. unaufhaltsamen wirtschaftlichen Niedergang
ftett

’
onf ein liberalistisches Deutschland der Borkriegs -

^ rstü » ,« " Erem Bauerntum noch übriggelassen hatte, das
Man

" ° ° ° "ds der Marxismus seit 1918.
^ "hren ohne Uebertreibung sagen , daß in den

1932 das deutsche Bauerntum mitten in
3 -

Ö U " 8 roör -

Stofe l»ck deutschen Bauernlandes im Umsaug sowie das Land Thüringen war bereits unter
sh * Lanz • dem Hammer,
nh^ kavjtâ ^ schoft stöhnt« unter der Schuldenlast des
. ' **et di- & Ate den wenigen Jahren seit 1925 bereits

oon ungefähr 12 Milliarden Reichsmark« c . Die Zinsenlast aus dieser gigantischen Ver¬

schuldung machte im Jahre 1932 nahezu 20 v . H. deS
Verkaufswertes der gesamten landwirtschaftlichen Er¬
zeugung Deutschlands aus . Niemand wollte mehr diesem
verachteten und wirtschaftlich zum Tode verurteilten
Bauernstand angehören. Daß die damalige deutsche
Landwirtschaft imstande , ja auch nur willens gewesen
wäre , das ganze Volk aus eigener Scholle in Friedens¬
zeiten oder gar in Notzeiten auch nur dürftig zu ernäh¬
ren , davon konnte gar keine Rede sein.

Nach kaum drei Jahren nationalsozialistischerFüh »
rung sehe « wir das deutsche Bauerntum hente
geeint, klar gegliedert und tatkräftig geführt.
Bauer zu sein, ist in Deutschland wieder eine ver¬

pflichtende Ehre geworden.
Nahezu eine Million deutscher Erbhöfe bilden, für das
Leihkapital unantastbar , die unerschütterliche Ausgangs¬
stellung im Kampf um die deutsche Nahrungssreiheit . Das
wirtschaftliche Fundament unserer Landwirtschaft ist
durch die Marktordnung gesundet und gesichert. Befreit
von der Spekulation an der Getreidebörse, steht der
deutsche Bauer bereits seit 1934 in der planvoll ausge¬
richteten Erzeugungsschlacht im Dienst an den sozialen

Aufgaben der Volksernährung . In dieser Erzeugungs¬
schlacht gilt es, aus weite Jahre hinaus die lebensnot¬
wendige Versorgung des deutschen Volkes an Nahrung
und zum Teil an Kleidung , aus dem kargen deutschenBoden sicherzustellen . Denn uns stehen ja in Deutschland
nicht die herrlichen Schwarzerdeböden Rußlands zur Ver¬
fügung, bei denen in der Tat intensive Bodenbearbeitung
und Düngung sich erübrigen .

Hauptamtsleiter Dr . Reischle zeigte dann weiter aus, ,wie in Sowjetrußland alles im Interesse , einer
Clique jüdischer Parasiten geschieht , wie die
Bauern zu Landsklaven gemacht wurden und stellt« als
Ergebnis der beiden entgegengesetzten Prinzipien fest ;

Der Nationalsozialismus ist bauernfrcundlich und för¬
dert die private Initiative der selbständige« bäuerlichen
Wirtschaft . Der Bolschewismus ist landvolkfeindlich, zer»
stört deshalb sei« Landvolk planmäßig und versucht , staat¬
liche oder halbstaatliche Riesengüter an die Stelle selb¬
ständiger Wirtschaste « zu setzen.

Der Nationalsozialismus versorgt den Arbeiter zu an¬
gemessenen Preisen mit Nahrung , der Bolschewismus be¬
wuchert ihn in der schamlosesten . Weise. Nun steht aber
der Zerschlagung und Zerstörung ' des russischen Bauern ,
tums eine Ausnahme gegenüber : Die Sowjetregierung
hat nämlich in der Krim und in Ostsibirien bäuerliche
jüdische Eigensiedlungen gegründet , bei de¬
nen völliges Privateigentum am Äoden herr^ t . Diese

Bevorzugung der Sowjetjuden ist bezeichnend. Der Jude
hat das Gesetz von Blut und Boden in seiner Bedeutungfür ein Volk klarstens erkannt und versucht es einerseitsauf sein Volk anzuwenden und andererseits mit eiserner
Folgerichtigkeit bei dem unterworfenen russischen Volke
durch die Kollektivierung zu zerstören .

Das Bauerntum als Blutsquell
des deutschen Volkes

Uns Nationalsozialisten bedeutet aber das Bauerntum
nicht nur die Grundlage für die Volkswirtschaft. DasBauerntum soll der Blutsquell des deutschen Volkes sein.

Diese Ausgabe des Bauerntums, Ernährer , Erhalterund Mehrer des Volkes zu sein, haben wir National»
sozialisten besonders in den Vordergrund gestellt. Dieses
blutsmäßige Verslochtensein wird «ns in alle Zukunftdavor bewahre«, jemals wieder in eine dünkelhaste Ber,
einzelnng oder in Klaffenfronten auseinandcrznsallen .

Das deutsche Bauerntum aber ist glücklich , seine Hei-
mat innerhalb der deutschen Volksqenoffenschast durch den
Nationalsozialismus wiedergefunden zu habe« . Dieses
Heimats - und Berbnudenheitsbewußtsein wird ihm die
Kraft geben, in restlosem Einsatz für Führer und Volk
auch in der Zukunft voll seine Pflicht zu tun .

Nationalsozialistische und bolschewistische Wohlsahrtsarbeit
Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede des

Vertreters des erkrankten Reichsbauernsührers . Haupt-
amtsleiters Dr . Reischle, intonierte die Musik den Baden¬
weiler Marsch , und mit dem schon gewohnten Sturm deS
Jubels wurde der Führer mit seiner ständigen Beglei¬
tung empfangen. Dann gab Rudolf Hetz das Wort dem
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt zu seiner Rede über die

nationalsozialistische und bolschewistische
Wohlsahrtsarbeit :

Wir erleben heute den Kampf zweier Weltan .
schauungen . den Kampf des Guten , das sich verkör¬
pert in den hohen Zielen der nationalsozialistischen Idee ,
gegen bas Böse , das seinen Ausdruck findet in den lebenS -
zerstörenden und vernichtenden Anschauungen des Bol.
schewismus . Es sind dies zwei Welten, die sich unver¬
söhnlich gegenüberstehen und für die es niemals einen
Kompromiß gibt .

Zerstörtes Familienleben
Der Bolschewismus, der daS Triebleben des Kollektiv -

menfchen und damit nur den Augenblick anerkennt, muß
zwangsläufig jede Gemeinschaft , die für die Dauer be¬
gründet ist und wirken soll , verneinen . Er hat deshalb
auch

die Familie als Grundlage der Gemeinschaft durch seine
Gesetzgebung vernichtet .

Sie hat dazu geführt, daß nach amtlichen Berichten auf
hundert Eheschließungen in einer Zeiteinheit 87 Schei¬
dungen kamen , baß die Hälfte aller Ehen nicht länger als
ein Jahr dauerten , Ter russische Kodex für Jugenderzie¬
hung beantwortet die Frage , ob das Kind Vater und
Mutter ehren soll, mit „Nein" . Er sagt , wir betrachten
die Achtung vor den Eltern nicht als allgemeinen Grund,
satz. Typisch hierfür ist es , wenn in der „Prawda " vom
20 . Mai 1934 ein junger Kommunist geieiert wird, der
seine eigene Mutter wegen Getreidebiebsiahls angezeigt
hat, auf den Todesstrafe oder Zwangsarbeit stehen. Tie¬
fer Sohn wird prämiiert mit der Begründung , daß er im
Kampfe für das Sowjetgetreibe selbst vor der Grenze des
Familienbandes nicht haltgemacht hat.

Die russischen Diktatoren haben di« Frau durch die
Heranziehunq zur organisierten und schwersten BerufS-
arb »it der Familie entzogen .

In der „Sowjetskaja Sib -rs " vom 12. Juni 1936
schreibt ein Elektrotechniker : „Seit drei Jahren wohne ich
mit meiner Familie in einem schimmliaen Kellerzimmer.Meine Betriebsverwaltung betrachtet diese Zustände als
eine normale Erscheinung .

"
Fehlt es schon hier an jeglicher Fürsorge für die Zu¬

kunft der russischen Familie , so wird
die schwanger« Frau geradezu boykottiert.

Nach Mitteilungen der Zeitungen „Jswestia "
, „Molot "

vom 14. September 1935 und der Moskauer „Prawda "
vom 26 . September 1935 bemühen sich viele Frauen , ihre
Schwangerschaft zu verbergen, aus Angst , entlassen zuwerden und arbeiten deshalb bis zur Niederkunft. Trotz¬
dem die Wohnungsnot eine Hausentbinduna meistens un¬
möglich macht, ist in keiner Weise für Entbin¬
dungsanstalten gesorgt . In einer amtlichen Sta -
tistik von 1935 wird triumphierend berichtet , daß es in den
zwei Jahren von 1932 bis 1934 gelungen sei , in ganz
Rußland , einem Lande von 160 Millionen Einwohnern ,
die Zahl der Betten in den Entbindungsanstalten von
29 576 auf 32 796 , also um 3220 Betten zu erhöhen .

Nach einem Bericht der „Komsomolskaia Prawda " vom
21 . Juli 1936 herrscht in dem größten Moskauer Entbin-
dungsheim äußerster Mangel an Wäsche für die Wöch¬
nerinnen und Säuglinge , die oft tagelang in schmutziger
Wäsche liegen müssen. Die Behandlung der Wöchnerinnen
und Säuglinge ist rüasichtslos . In einer anderen Zu¬
schrift an die „Prawda " über die unzureichende Versor¬
gung der Wöchnerinnen heißt es : „Alles, was wir Müt .
ter auf dem Leibe haben , ist verschmutzt, die Unterlagen
werben schon den dritten Tag nicht gewechselt. Es herrscht
eine sehr schlechte Lust in den Räumen : wir sind alle in
Aufregung können jedoch nichts dagegen unternehmen."

Aber nicht genug damit, daß die Frau schutzlos ist .
planmäßig werden auch alle mütterlichen Ge¬
fühle in ihr von vornherein zertreten . Wie
aus einem Buch „Mütter - und Säuglinqsschutz in der
Sowjetunion " hervorgeht, bas von der Sowjetunion in
vielen Sprachen herausgegeben wird , werden

jährlich etwa drei Millionen Kinder den Müttern
weggenommeu und in sogen. Krippen in Kollektiv -
wirtschast zu «brauchbarenMasseumenscheu" erzogen.

1934 wurden so 3065 000 in Landkrippen und 210000 Kin¬
der in Stadtkrippen ausgenommen. Familienerziehung ist

unerwünscht , nur die massenweise Erziehung der Kinder
in Krippen in Kollektivwirtschaft gewährleistet nach, den
Worten des Buches die Zucht des .Hollektivmenschen ".

Das sin- die „Erfolge ''
Die Resultate der Erziehung dieser Maffenmenschensind allerdings überzeugend. Schon auf dem Parteitag1935 konnte ich Ihnen berichten , daß gegen das gegen¬wärtige Ueberhanünehmen des Verbrecher¬tums unter Kindern durch ein Gesetz sogar die

Todesstrafe eingeführt werben mutzte. In diesem Jahrhat der Sowjet - Staatsanwalt Wischinsky in der Woshro -
denije vom 14 . April 1936 den Erfolg dieses Gesetzesverkündet. In 55 bis 70 Prozent aller Fälle sind Frei -
heitsentziehungen angewendet worden. Ueber den Restder Fälle wird bezeichnenderweise nichts berichtet .

Die Kriminalität der Kinder und Jugendlichen ist
allerdings kein Wunder, da es an jeglicher Erziehungund Fürsorge fehlt . Der frühere Volkskommissar für
Volksbildung , Lunatscharsky hat zu diesem Problemdie richtige Ueberschrift geprägt , mit folgenden Worten :
„Eins wird uns nie verziehen werden, nämlich die
Demoralisierung , von der die Seele unserer Jugend be¬
troffen bleibt, derselben Jugend , die uns ablösen mußund unsere Zukunft bedeutet ." Auch die Umwelt, in ber
die Kinder aufwachsen, trägt zu ihrer Verwahrlosungbei.

Die „Leningrabskaja Prawda " vom 21 . November 1934
schreibt hierzu , daß das Gebäude eines Kinderheims inder Nähe der Stadt seit längerer Zeit nicht mehr instand
gesetzt sei , sondern von einem fast unüberschreitbaren
Morast umgeben ist . Die ganze Einrichtuna bestehe aus
Stühlen und Tischen und aus nackten Wänden. Da die
Oefen nicht in Ordnung sind , ist es eisig kalt . Der Wind
pfeift durch die zerbrochenen und nicht wiederhergestell-ten Fenster . Hier müssen sich 300 Kinder Tag für Tagaufhalten . In allen Schulen wird über Mangel an Heiz -material geklagt . Das Blatt „Bakinskij Rabotshij"
schreibt in seiner Nummer 91 von 1936 : „Das Kinder¬
heim von Kasach befindet sich in einem verwahrlostenund antisanitären Zustand. Die Betten in den Gemein-
schastsräumen starren vor Schmutz . In einem Bett müs¬sen oft zwei Kinder schlafen. Aus diesem Grunde werdenunter den Zöglingen des Kinderheims Krankheiten ver-breltet . Die Zöglinge des Kinderheims erhalten kei¬nerlei Schulunterricht. Dem Kinderheim wurden vor
kurzem Nebenräume weggenommen. In drei von die-

sen Zimmern hat sich ein Mitarbeiter der Bezirksbil .
dungsabteiluna einquartiert ."

Neben diesem Elend in den Kinderkrippen macht sichin der Kindererziehung das Fehlen der Familie nichtnur im ungeheuren Anwachsen des kindlichen Verbre¬
chertums. sondern auch in ber Zahl der vagabun -dierenden Kinder bemerkbar. Die Zahlen erhöhen
sich dauernd, weil die Eltern ihre Kinder einfach vor dieTür setzen . In Moskau und Leningrad haben im Jahre1985 innerhalb von zwei Monaten 7 500 Eltern ihreKinder verstoßen . Diese Kinder bedeuten eine kriminelleund gesundheitliche Gefahr ersten Ranges .Nach dem Bericht der „Wosrokdenij " voni 4 . April1936 sind 75 V.H . von ihnen tuberkulös , 40 v. H. ge¬schlechtskrank. In Odessa mußte die Polizei eingesetztwerden, als im April 1936 ein regelrechter Straßenkampfzwischen Jugendlichen stattsand . Welch erschütterndesZeugnis , wenn die Witwe Lenins , Frau Krupskaja,schreibt :

„Die Mehrheit der Genosse» auch innerhalb der
- Partei meint , verwahrloste Sinder seien eine Erb ,

schaft des Weltkrieges » ad des ökonomischen Chaos .In Wirklichkeit sind diese Kinder, von denen cs heutein den Straße« Moskaus wimmelt , zu dreiviertel
nicht das Ergebnis von Unglückssälle« und Rach ,
lässigkeit früherer Zeiten , sonder« der Lebensbedin»
gungeu von heute, der Arbeitslosigkeit und ganz be,sonders des Elends unter den Bauern."
Mehr als 460 000 Mütter und Kinder verklagten nacheiner amtlichen Erhebung von 1985 ihre Väter . 6' /r Mil¬lionen Kinder klagen aus Alimente.Dies ist ein Ausschnitt russischer Wohlfahrt und Für -

sorge nach nun bald 20 Jahren bolschewistischer Herr -
schüft . Die gegebenen Mitteilungen und Zahlen stam¬
men aus der amtlichen Statistik und sowsetrussischen
Zeitungsmeldungen ber Jahre 1934 bis 1936. also ausder letzten Zeit . Da die russische Presse auS verständlichenGründen die wirkliche Not nicht bringt , lassen die Ihnen
gegebenen Beispiele schon einen grauenhaften Schluß zuauf die soziale Notlage des russischen Volkes.Das sind die Auswirkungen einer Weltanschauung»die überall — ob in Rußland oder in Spanien —

zerstörend und lebeusvernichtcnd sei« muß, weil siealles Gute verneint .Der Bolschewismus, der das Paradies auf Erden brin¬
gen ywllte , beabsichtigt augenscheinlich , die Menschen erst
durch eine Hölle gehen zu lassen, um ihnen sein Idealdann um so leuchtender und strahlender zu zeigen . Es
scheint aber so, als ob der Weg immer noch in die Hölleführt .

Das ist unser Weg
Das nationalsozialistische Deutschland ist unter Adolf

Hitler eine» anderen Weg gegangen. Seine Tat war
nicht Zerstörung , sondern Arbeit und Aufbau . Die
lebensbejahende nationalsozialistische Idee wurde um¬
gesetzt in die dem Leben dienende Tat .Die Gemeinschaft ist für «ns Kraftquelle alles völ¬
kischen Daseins. Urzelle der Bolksgemeinschast ist die
Familie, deren Stärkung wir deshalb als uusere höchste
Ausgabe ausehe». Den Mütter», als den ewige» Ouel,
len des Lebens» und den Kindern , als de« Träger« ««,
serer nationalen Zukunft , wenden wir daher unsere Hilfe
zu. Ziel unserer Arbeit ist es, ein starkes Geschlecht zu
schassen. Niemals soll falsches Mitleid und falsche Für¬
sorge zur Schwächung des Selbstbehauptnugswillens
sühreu. Unser Wolle» ist heroisch , unser Ziel der Mensch ,der sich im Lebenskampf behauptet.

Weil wir die Ewigkeit des deutschen Volkes wollen ,
müssen wir auch für die Ewigkeit des deutschen Volkes
sorgen . Wir sind stolz darauf , daß ' ein wiedererstarken¬
des Deutschland aus dem Opferwillen der Gemeinschaft
sich jetzt in immer stärkerem Maße von dem Tageszielder materiellen Betreuung des einzelnen, der Hilfe für
die Mütter der Nation und ihren Kindern zuwendenkann.

Das nationalsozialistische Deutschland hat das
Hilfswerk „Mutter und Kind"

zum Mittelpunkt aller Arbeit für die deutsche Mutter
gemacht.

Das Hilsswerk „Mutter und Kind " soll „zusätzliche
Hilfe überall bringen , wo es gilt , einer deutschen Mut¬
ter in körperlicher, geistiger und seelischer Not beizu -
stehen, einem deutschen erbgesunben Kind zur gesunden
Fortentwicklung zu verhelfen" . Es ist damit wesentlich
ein Hilfswerk famtlienpflegerischer Natur . Die Mütter¬
erholung und die sogenannte Kinderverschickung bilden
seine Eckpfeiler . Losgelöst vom Alltaa und von der Fa¬milie soll die erholungsbedürftige Mutter neue Kraft
aus der Gemeinschaft schöpfen, in der sie die Zeit der

Erholung und der Ausspannung verbringt . Ziel der
Kinderverschickung ist die körperliche und seelische Kräf¬
tigung. die Vermittlung des Erlebnisses ber Natur¬
schönheiten , des Frohsinns des ländlichen Lebens, die
Erweckung des Gemeinschaftssinnes.

Im weiteren Ausbau des Htlfswerkes „Mutter und
Kind " hat sich die Zahl der HilfS . und Bera¬
tung S st e l l e n im letzten Jahre auf 21 935 erhöht.

Im gleichen Zeitraum ist die Zahl der ehrenamt¬
lichen und geschulten Helferinnen von 45 940 aus 227 459
gestiegest. Diese Zahl entspricht der Gesamtziffer der im
deutschen Gesundheitsdienst krankenpslcgerisch tätigen
Menschen . Die Idee dieses Hilsswerkes hat das Herz ber
deutschen Frau gewonnen. Das zeigt sich auch an der
Zahl der Mütter , die diese Hilss- und Beratungsstellen
in Anspruch nahmen : gegenüber 1616 727 Ratsuchenden
im Vorjahre waren es im letzten Berichtsjahre allein
3 611957 Mütter , die die Beratungsstellen aufsuchten .Von den Beratungsstellen wurden 461 000 Mütter in
ihren Wohnungen betreut . 43 000 Müttern wurde Ar-
beitsplatzhilse gewährt. Durch die Erholungssürsorge des
Hilfswerkes erhielten bis jetzt 153 693 Mütter einen
vier - bis sechswöchigen Erholungsaufenthalt . Wollte
man diese Mütter auf einmal verschicken , brauchte man
eine Flotte von mehr als 50 „KdF.

" - Schiffen .
In Ergänzung des Hilfswerkes „Mutter und Kind "

wurden 2 836 Kindertagesstätten neu errichtet, in denen
1 100 009 Kinder betreut wurden.

In den letzten dreieinhalb Jahren der Svstemzeit
wurden insgesamt in Deutschland 978 883 Kinder ver¬
schickt . Seit der Machtübernahme erhielten allein 1 893 871
Kinder eine« vierwöchentlichen Erholungsaufenthalt in
Heimen und Landpflegestellen .

Im gleichen Zeitraum von dreieinhalb Jahren ver¬
schickte das nationalsozialistische Deutschland also fast
eine Million Kinder mehr. DaS ist
der Sieg des Führers in einer Schlacht des Friedens .

In aufbauender Arbeit hat allein die nationylsoziali-
stische Volkswohlfahrt im Rahmen des Hilsswerkes
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„Mutter und Kind als ihren Anteil bis jetzt 164 743 010
Reichsmark den deutschen Müttern und Kindern zuge -
führt.

Der deutschen Familie wurde eine weitere Wir¬
kungsvolle Hilfe durch die B e t t e n b e s ch a f f u n g zu¬
teil, von der ich bereits auf dem letzten Reichsparteitage
berichtet habe . Hier erhöhte sich die Zahl der von der
NS .-BolkSwohlfahrt verteilten Betten auf 678 869 Stück .
Sie übertrifft damit jetzt um 80 000 Betten die Zahl
der in sämtlichen deutschen Krankenanstalten vorhande¬
nen Plätze. In weiten Teilen Deutschlands hat heute
schon jeder Mensch sein eigenes Bett . Die in der Betten ,
beschaffung seitens der NS . - Volkswohlfahrt aufgebrach¬
ten Mittel betragen 21 880 709 RM .

Der Gesundheitsfürsorge für den Erwachsenen dient
die „H i t l e r - Fr e i p l a tz - S p e n d e" , sowie die
Heil - und Kurverschickung . Es wurden bisher
vom deutschen Volke gespendet : 413 634 Freiplätze sowie
11002 Kurstellen, mit einem Gesamtwerte von 33 059 142
Reichsmark.

Im Rahmen des auf dem vorjährigen Reichsparter-
tage verkündeten Tuberkulose - Hilsswerkes
wurden seitens der NS .-Volkswohlsahrt bisher aufge¬
wandt 3 180 396 RM . „ . rjcEiner der Hauptträger der nationalsozialistischen
Wohlfahrtsarbeit ist die Schwester in der Ge -
m e i n d e. Die Betätigung der einzelnen Schwester auf
einem fest abgesteckten Gebiet und die dadurch ermög¬
lichte genaue Kenntnis der Verhältnisse der Bevölke-
rung macht sie unentbehrlich für den Gemeinschasts -
dienst. Aus diesem Gedanken heraus wurde die N S .-
Schwesternschaft geboren. Sie umfaßt heute 4446
Schwestern . In 1852 Stationen wurden im Berichtsjahr
99811° Personen betreut . SVs Millionen Kranken- und
Hausbesuche wurden von den Schwestern ausgeführt .

Die Aufwendungen für die NS .- Schwesternschaft be¬
tragen 9 420 000 RM .

Im Rahmen meines Vortrages kann , ch nur die gro¬
ßen Aufgabengebiete unserer Arbeit behandeln. Die NSB .
war auch auf den Gebieten der Jugendpflege , der Flücht-
lingssürsorge . der Gesangenenhilse und der Katastrophen-
hilse tätig und bat hier 28 500 985 RM . aufgewandt. Ins¬
gesamt betragen die Geld , und Sachwertleistungen der
RSB 255 854 242 RM .

Reben dem Umfang der Leistungen bringen diese
Zahlen die Größe des OpferwtllenS beS deutschen Volkes
zum Ausdruck . Der Dank dafür liegt in der Freude und
Gesundheit von über 2 Millionen Müttern und Kindern.

Dient die RSV . - Arbeit der Stärkung der deutschen Fa¬
milie. so dient

das Winierhilfswerk
der Gemeinschaft auf breitester Grundlage . An der g r ö ß-
ten sozialistischen Tat des Führers nimmt
das ganze deutsche Volk teil. Jeder Deutsche weiß , daß er
nicht mehr von der Gemeinschaft verlangen kann, als er
selbst bereit ist . ihr zu geben . Er hat erkannt , daß er im
Hinblick auf das Schicksal seines Volkes unlösbar mit
einer Verantwortung beladen ist , die er nicht abwerfen
kann , wenn er stch nicht außerhalb der Volksgemeinschaft
stellen will. Jeder hat stch bet seinem Tun die Frage vor¬
zulegen : Nütze ich damit meinem Volke , diene ich damit
der Gemeinschaft oder handle ich ihrem Wohl « zuwider?
Hier wurde das Wort GneisenauS zur Tat : „Begeistere
das menschliche Geschlecht zuerst für seine Pflicht, dann
für sein Recht ! '' e - .

So wird baS Winterhilfswerk zur erzieherischen Auf¬
gabe der Nation .

In drei WinterhilfSwerk«n hat das deutsche Volk
1082 500 000 RM . aufgebracht . Das letzte Winterhilfswerk
hatte 1234 918 Helferinnen und Helfer. Dieses Heer ist so
gewaltig, baß es in Zwölferreihen 25 Stunden an uns
vorbeimarschieren würde. Das ist des Führers Heer des
Friedens .

Der Wert bet Int Winterhiliswerk 193516 verteilte«
Spende« betrug »85819 716.98 RM .

Unter den hierbei im letzten Jahre auSgegebenen Sach¬
spenden stnd auszugsweise zu nennen:

432 000 Ztr . Roggen- und Weizenmehl,
184 000 Ztr . Fische. Fischkonserven . Heringe,
168 000 Ztr . Frischfleisch und Fleischkonserven .
67 000 Ztr . Fette .

284 000 Ztr . Gemüse und Gemüsekonserven ,
116 000 Ztr . Zucker,
278 000 Ztr . Graupen . Grieß . .Haferflocken . Hülsen¬

früchte . Nudeln und Reis ,
12000 000 Ztr . Kartoffeln.

Die vom WHW . ausgeaebene Kohlenmenge betrug 82
Millionen Zentner : diese Kohlen , übereinandergeschichtet .

könnten Deutschland mit einer 2,5 Meter hohen Mauer
umgeben .

Das Winterhilfwerk gab ferner aus :
2 Millionen Bekleidungsstücke ,
2.5 Millionen Paar Schuhe ,
1 .6 Millionen Paar Strümpfe .
4,5 Millionen Stück Leib - und Kinderwäsche .
800 000 Stück Haus - und Bettwäsche .
240 000 Stück Deckewund Federbetten .

Die vom WHW. Betreuten erhielten ferner Gutscheine
für Lebensmittel und Bekleidungsstücke im Werte von
39.8 Millionen RM .

Insgesamt beförderte die Reichsbahn Sachspenden im
Gewicht von 59 Millionen Zentnern , für die 15,6 Millio¬
nen RM . Frachtvergünstigung gewährt wurden. Ueber
weitere Einzelheiten gibt der Rechenschaftsbericht

des WHW . Auskunft , der wie in den Vorjahren am
Tage der Eröffnung des Winterhilfswerks 1936/37 der
Oeffentlichkeit übergeben wird.

Ich habe eingangs davon gesprochen, daß es zwischen
dem „Nein" des Bolschewismus und dem freudigen tat¬
bereiten „Ja " des Nationalsozialismus gegenüber den
gesunden Lebenswerten eines Volkes keinen Kompromiß
gibt und geben kann. Ich glaube , diese Behauptung mit
den Beispielen drückendster sozialer Notstände in Ruß¬
land und mit der Darlegung unserer Idee und ihrer Ver¬
wirklichung in der deutfchen sozialen Arbeit bewiesen zu
haben. Denn , so groß auch die zahlenmäßige Leistung ver¬
anschlagt werden mag , größer und stärker leuchtet aus
diesen Zahlen bas einmütige Bekenntnis eines Volkes zur
Stärkung und Erhaltung seiner Lebenskräfte. Kein Opfer
ist dabet zu gering , wenn es dieses Ziel gilt.

Erhaltung und Förderung -er deutschen Volkskrast
Dann gab Rudolf Heß dem Reichsärzteführer . Haupt¬

dienstleiter Dr . Wagner , das Wort zum letzten Bericht
des Tages über

Raste und Bevölkerungspolitik
Hauptdienstleiter Dr . Wagner wies zu Beginn seiner

Ausführungen die Angriffe der Gegner der national¬
sozialistischen BevölkerungSpolttik mit überzeugenden Be¬
weisführungen scharf zurück und fuhr dann fort :

Sie wissen, meine Parteigenossen und Parteigenossin¬
nen. worum es bei unserer nationalsozialistischen Bevöl-
kerungs- und Rastenpolitik geht : «in sterbendes Volk vom
bevölkerungspolitischen Abgrund zurückzureißen und auf
dem Weg zurückzuführen, auf den ihm nach menschlichen
Ermesten wieder eine jahrtausenbjährige Zukunft beschie-
den ist . ES geht darum , die drei großen Gefahren
beS rassischen und biologischen Verfalls
aufzuhalten, an denen immer wieder Staaten , Völker und
Kulturen zu Grunde gegangen sind , wenn es nicht gelang,
sie noch rechtzeitig abzuwenden.

Es ist deshalb notwendia. daß wir »nS mit diese« drei
Vorgänge« anseinandersetzen: Den Geburtenrückgang»
dem Anschwellen kranker «nb untüchtiger Erbanlage « in
unserem Volke «nd schließlich der blntsmäßige « Vermi¬
schung unseres Volkes mit fremdem , «ns nicht artver¬
wandtem. insbesondere jüdischem Blut .

Die Airniberger Gesetze
Durch die Bestimmungen der Nürnberger Gesetze ist

baS weitere Eindringen jüdischen Blutes in den deutschen
Volkskörper unmöglich gemacht worben. Die Nürn¬
berger Gesetze wären aber unvollkommen und un¬
vollständig gewesen , hätte man nicht auch die Stellung der
sogen, deutsch - jüdischen Mischling « , also der Halb- und
Vierteljuden geregelt. Hier mußten die Bestimmungen
darauf abgestellt werden, diese bastardierte Mischrasie . die
auf jeden Fall — biologisch und politisch — immer uner¬
wünscht ist , baldmöglich zum Verschwinden zu bringen.
Dies wirb durch die Ehevorschriften erreicht .

Wenn die Kirche von Hunderttausende» das Zölibat
und die Ehelosigkeit verlangt » so glauben wir eS vor
unserem Gewissen «nd unserem Gott noch verantwor¬
ten zu können » für 206 069 Halbjuden z« Nuß «nd
Frommen unseres deutschen Volkes die Ehegenehmi¬

gung einzuführeu.
Denjenigen deutschen Volksgenossen aber, denen in Ab¬

lehnung jeder Vermischung mit dem uns artfremden jü¬
dischem Blute die Ehebestimmungen der Nürnberger Ge¬
setze unverständlich und unnationalsozialistisch und un¬
tragbar für das deutsche Volk erscheinen , sei folgendes
gesägt : Wir haben zu der Kraft unseres 67-Millionen -
Volkes das Vertrauen , daß es die aus praktisch- politischen
Notwendigkeiten entstandenen Ehevorschriften und damit
die blutsmäßige Ausnahme von 100 000 Dtertelsjuben :
denn um mehr handelt eS sich nicht, ohne Schaden wird
überdauern können .

Wer aber glaubt , di« Jndenfrage wäre durch die Nürn¬
berger Gesetze für Deutschland nun endgültig geregelt
und damit erledigt, sei gesagt : Der Kampf geht wei¬
ter — dafür sorgt schon daS Weltjudentum selbst — und
wir werben diesen Kampf nur siegreich bestehen , wenn je¬
der deutsche Bolksgenosie weiß , daß es hier um Sein oder
Nichtsein geht.

Rafsenpolitik ist Friedenspolitik
Dem «ationalfozialistische« Staat würde es niemals

in de« Sinn kommen , Nationen oder Bolksgrnppe« stch
zwangsweise durch kriegerische Aktionen einzuverleibe«,
die ihrer innere« blntsmäßige « »nd seelischen Struktur
nach, doch immer ei« Fremdkörper in unserem Staate
bleiben müßte«. Wir lehnen deshalb jede « Chanvi »
nismus nnd Imperialismus ab » weil wir de«
anderen Rasse» dieser Erde das gleiche Recht zubilligen»
das wir sür uns selbst in Anspruch nehmen» nämlich das
Recht, «ach den Notwendigkeiten und nach de« Gesetze«
der eigene« Art Welt und Lebe« zu gestalte«. Rassen -
politik ist deshalb sür «ns gleichbedeutend mit Friedens¬
politik.

Die verschrie Auslese
Die Millionen und Milliarden , die in der Vergangen¬

heit dafür ausgegeben wurden , und die etwa eine Mil¬
liarde Mark , die wir auch heute noch jährlich für die
Pflege der Erbkranken opfern müssen, stellen eine Ver¬
geudung am Bolksvermögen bar , die nach un¬
serer nationalsozialistischen Auffassung dem erbgesunden
Teil des Volkes gegenüber nicht zu rechtfertigen ist.

Der nationalsozialistische Staat kann das, was früher
versäumt wurde, nicht mehr gut machen, er hat aber durch
das „Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses " dafür gesorgt , daß in Zukunft aus Min¬
derwertigen nicht immer wieder neues Leben Minder¬
wertiger geboren werden kann .

Der Behauptung » wir handelte« ««christlich und ver¬
sündigten «ns mit unseren Maßnahmen gegen den Wil¬
len Gottes » stelle« wir ans unserer Ueberzengnng her¬
aus die Behauptung entgegen» daß wir dem Wille« des
Schöpfers gemäß handeln» wenn wir verhindern » daß der¬
artiges unwertes Leben weiter gezeugt und unermeß¬
liches neues Elend aus Kinder und Kindeskiuder vererbt
wird.

Noch törichter sind die Einwände dagegen , daß unser
Gesetz die Unfruchtbarmachung Erbkranker
ohne deren ausdrückliche - Einverständnis ermöglicht .
Nach unserer Meinung wäre eS ein Unding, einen Erb¬
kranken , bei dem der Verstand — wie beim Schwachsinn
—oder der freie Wille — wie etwa bei einer Geisteskrank¬
heit — nicht vorhanden ist und dem wir durch Entmündi -
gung das Berfügungsrecht über das Geld und andere
tote Dinge genommen haben, die Entscheidung über Sie
tausendmal wichtigeren Fragen der Fortpflanzung und
des WeiterlebenS in Kindern zu überlassen.

Auch anderen Kritiker« ans dem kommanistisch -mar -
ristischen Lager spreche« wir aber überhaupt bas Recht
ab» darüber zn urteilen » ob wir richtig handeln, wenn
wir minderwertiges Lebe» rechtzeitig verhüte«, sola«ge
ihr die Vernichtung auch wertvolle« keimenden Lebens
in das Beliebe« der Mutter » des Arztes oder andere Hel¬
fer stellt «nd eine möglichst schrankenlose Freiheit in der
Unterbrechung der Schwangerschaft propagiert .

pflege des wertvollen Erbgutes
Als wichtigste neue Maßnahme seit dem letzten Par¬

teitag erwähne ich nur das am 18. Oktober 1935 verab¬
schiedete „Gesetz zum Schutze der Erbgesundheit des deut¬
schen Volkes" , das als „Ehegefundheitsgefetz " die Ehe
wieder ihrem wirklichen Zweck — nämlich der Erzeugung
gesunder Kinder — zuführen soll.

Dee Schlanke
fühU jsixh juid m
er Ist arbeltslusffgerund beweglldter »nd
besitztmehr Spannkraft,weilkein unnutze*
Fett den Körper beschwert . Schaffen Sie de*
rum diesen unnützen Ballast weg , werden
Sie tchlankerl Ohne Gewaltmaßnahmen»
auf ganz natürlicheWeise , durdi

NEDA - SCHLANK DRAGEES
Erhältlich in Apothnknn , Drognrlen , Rnformhäusnrn

s -pyriaht *t> Ludwig Wo« Nauru. Berit».

W,
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Aber Frau Kuhlmann war durch kleine Scherze nicht'aufzuheitern.
„Noch niemals sind Sie eine ganze Nacht ausgeblie¬

ben"
, fuhr sie fort, ohne den Strom ihrer Tränen zu

mindern . „Noch kein einziges mal in all den Jahren ,
die Sie bei mir wohnen. Schreckliche Angst habe ich ge¬
habt . Im Büro habe ich angerufen . . . Ihre Sekre¬
tärin wpßte nicht, wo sie waren . Ich wollte gerade mit
der Polizei telefonieren."

„Rasch, bringen Sie mir waS zu essen ! Ich habe einen
Bärenhunger " , sagt Peter , indem er in sein Arbeits¬
zimmer lief. „Und machen Sie mir ein Bad"

, schrie er,
die Tür hinter stch zuwerfenü.

8r setzte sich an den Schreibtisch , schob die Stöße von
Zeitungen und Papieren , di« die Platte über und über
bedeckten, beiseite , kramte Notizblock und Bleistift vor
und begann die Stichwörter niederzuschreiben , mit deren
Hilfe er seine wirren Gedanken zu ordnen gedachte. Das
war auch so eine Marotte von ihm , Verzeichnisse und
Listen der Gänge, Briefe und Besuche, kurz aller Absich¬
ten und Pläne , die er hegte, anzulegen. Die Vielfalt
seiner Geschäfte und sein Hang zur Systematik trieben
ihn dazu .

DieseSmal ging er chronologisch vor.
Da war zuerst Herr Kirchbacher-Bergli auS Zürich.

Der hatte die vereinbarte Konferenz versäumt. Warum ?
Peter schrieb den Namen nieder und malte ein Frage¬
zeichen dahinter.

Wie war die Verabredung zustandegekommen ? Peter
hatte eine Hausmitteilung in feinem Büro auf dem
Schreibtisch vorgefunben, Herr Kirchbacher-Bergli aus
Zürich wäre in Berlin und bäte Herrn Soest, sich um
zehn Uhr abend » in der Bar des Hotels Adlon zu tref¬
fen. „Liebe Kuhlmann , rufen Sie doch bitte mal im Hotel
Adlon an und lassen Sie mich mit Herrn Kirchbacher-
Bergli aus Zürich verbinden"

, rief Peter durch die of¬
fene Tür ins Eßzimmer, wo Frau Kuhlmann mit Tel¬
lern und Schüsseln hantierte .

Die Wirtin lief ans Telefon und besorgte die Ver¬
bindung. Peter hörte, wie sie nach kurzem Gespräch an-
hängte.

„Der Herr ist im Hotel Adlon unbekannt, hat sich
auch nicht angemeldet", berichtete Frau Kuhlmann.

Peter wühlte in den Kästen seines Schreibtisches .
Unter Zigarettenschachteln, unbeantworteten Briefen ,
Büroklammern und Markenkästchen zog er ein kleines
Notizbuch hervor , das die Telefonnummer seiner wich¬
tigsten Geschäftsverbindungen enthielt . Dieses Verzeich¬
nis hatte er sich angelegt für unvorhergesehene Fälle,
dringliche Angelegenheiten, die unerwartet in den
Abend - ober Nachtstunden auftauchten und sofort erle¬
digt werden mußten.

Er suchte die Nummer heraus und meldete ein Ge¬
spräch nach Zürich an.

Die Verbindung kam schnell zustande . Herr Kirch- ,
bacher-Bergli war zu Hause . Er hatte weder die Ab¬
sicht , nach Berlin zu kommen , noch hatte er seinen Be¬
such angesagt.

Peter murmelte einige Worte der Entschuldigung
und hängte ab.

Er ging an seinen Schreibtisch zurück und schrieb fol¬
gende Notizen untereinander :

Von wem wurde die HauSmitteilung auf meinen
Schreibtisch gelegt ?

Mit wem war ich in der Bar des Adlon zusammen ?
Sind die Leute mit denen identisch, die mich im Ho¬

tel Atlantic auf das Zimmer gebracht haben?
Wem gehört die Puderdose? Und wo ist sie geblieben?
Das nächste bemerkenswerte Ereignis notierte Peter

nicht. Es bestand in einem Zusammenstoß mit einer un¬
freiwilligen Umarmung .

Er ließ den Bleistift sinken. Plötzlich fiel ihm ein, daß
er bet seinen Nachforschungen im Atlantic Gelegenheit
finden würde, das Mädchen wieder zu sehen. Strahlend
sprang er auf, rannte ins Eßzimmer.

„Legen Die mir meinen Smoking zurecht , Mutter ",
rief er, indem er die Kuhlmann umarmte und ein paar
Mal im Kreise herumschwenkte .

Frau Kuhlmann wurde eS schwarz vor Augen Wahr¬
haftiger Gott , er hatte, . . . . Mutter . . . . zu ihr gesagt.

Es verschlug ihr di« Stimme . An ihren Tränen wür¬
gend , rannte sie davon. Türen knallten, Schubkästen pol¬
terten , sie raste vor Eifer.

Peter setzte seine Notizen fort. Die nächsten Stich¬
worte lauteten :

Welches Interesse hat Römer an dem Abschlkß?
Der Mau « im japanische « Pavillon . . . .
Peter stockte. Gehört« diese Notiz hier her? Hatte

er das Recht und war es vernünftig , tn dieses Verzeich¬
nis höchst konkreter Fragen , war es möglich, hier Ereig¬
nisse und Umstände aufzunehmen, die sich offensichtlich
mehr in seiner Phantasie abgespielt hatten als in einer
kontrollierbaren Wirklichkeit ?

Nach kurzem Nachdenken strich Peter den japanischen
Pavillon wieder durch.

Aehnltch lag die Sache mit der Baronin Falkenhausen.
Durfte man den zarten Hauch, der von ihrer Hand ausge -
stiegen war , in Rechnung setzen ?

Peter wies den Gedanken zurück. Das wäre zu absurd
gewesen ! Vorausgesetzt, sein Geruchsinn hätte ihn nicht
getäuscht, so besagte die Gleichheit des Puders noch gar
nichts. Tausend Frauen mochten einen ebenso oder ähn¬
lich parfümerierten Puder benutzen und die Gleichheit
ober Aehnltchkeit stand ja noch nicht einmal fest. Rein,
damit war es nichts .

. . . Anders allerdings mußt« die Szene vor dem
Rosenboskett beurteilt werden. Peter schämte sich für sei¬
nen Freund und Kollegen Paul Römer .

Als er den Namen niederschrieb und ein dickes Plus¬
zeichen dahintermalte , kam es ihm vor , als Unterzeich¬
nete er ein Todesurteil . Dabei galt daS Pluszeichen
lediglich der Verbindung mit der Baronin , deren Namen
er denn auch auf die andere Seite schrieb. Das also war
die letzte Notiz:

Paul Römer + Baronin v . F .
So ! Jetzt standen alle Fragen , di« dieser einzige Tag

aufgeworfen hatte, fein säuberlich untereinander . Nun
konnte man stch an die Lösung machen.

Zunächst stürzte sich Peter aufs Essen. Aber eS wollte
ihm nicht schmecken . Seine Erregung war zu groß : müh¬
sam würgte er einige Brocken herunter . Dann warf er
sich ins Bad . Das warme Wasser beruhigte ihn, gab ihm
neue Kraft.

Eilig zog er den Smoking an, sprang ins Auto und
sauste davon.

Im Adlon, so viel war klar, hatten seine Nachfor¬
schungen zu beginnen.

Mit dem harmlosesten Gesicht, das aufzusetzeo y
fähig war , schlenderte er in die Bar und nahm den > „
ein, auf dem ex am Abend zuvor gesessen hatte. Jost,
tiv benahm er sich wie ein gelernter und geübter
nalist.

„Dasselbe wie gestern ?" fragte der Keeper . ^
Der Mann erinnerte sich seiner . . . baS erleichterte

Sache .
Peter nickte.
Augenblicklich stand ein großes Glas Cognac vor « {

Peter sah sich um. Der schmal«, länglich « Raum
menschenleer . Kein Wunder, um diese Zeit . . . p

Aber so genau Peter alle Einzelheiten betrachtest - ^
wollten sich nicht die geringsten Erinnerungen einsst zf

Er entschloß sich, das Gespräch mit dem Barwan »

hek-'"'

fli«!

beginnen.
„Hoffentlich wird mir der Cognac heute besser

men , mir ist nicht ganz gut", begann er.
„Dieser Cognac? Bekommen? Das will ich

Das ist echter, alter Hennefly , der macht Kranke und i
lebendig." «A

„Sagen Sie mal , Keeper , kennen Sie die Herrscht
mit denen ich gestern zusammen war ?"

Der Mann dachte nach . Schüttelte den Kopf.
" 0"

meinte er :
„Der Herr war doch mit dem Ehepaar hier , so e '

(I
blonden Herrn und einer großen Dame . . . Ret »-^jt
war ja die kleinere von den beiden Damen , mit de"

jj
zusammensaßen . . . die andern Herrschaften wate
vorher in die Halle gegangen." . ^0

„Also auffallend blond war der Herr ?" Peter
di« Frage mit einer Heftigkeit heraus , die er ^ j„c»
blicklich bedauerte. Er durfte den Mann unter 1
Umständen mißtrauisch machen.

„Auffallend blond war der Herr — man könnte > t,
sagen : weiß- blond . Und so einen kleinen, hellen
bart trug er. — Sie kennen wohl den Herrn gar n

„Doch, doch"
, beeilte sich Peter zu versichern .

„Sprechen Sie nur weiter. Verdammt gute Äug
ben Sie , Keeper , eine gut« Aufafffung, eine ersta
Beobachtungskraft."

„Das bringt der Beruf mit stch. Wenn wir fjit,
trieb haben, kann man sich den einzelnen nicht so
aber jetzt . . . «8 ist ja beinahe Sommer , . . . da * ^
weniger Leute , da behält man jeden einzelnen '

( j»
dächtntS. Ich könnte Ihnen genau beschreiben,
ben letzten vierzehn Tagen hiergewesen ist . llno
Bekannten, den würde ich unter Tausenden »et
nen, auch wenn er nicht so auffallend helle , • •
schon allein am Blick, an den kleinen, scharfen Äug

So sprechen diese Zahlen eine beredte Sprache.
zeigen , wo es gilt , die durch ben Nationalsozialismus »»
Tat gewordene Gemeinschaft immer wieder aufs neue i
erweisen, sie lassen aber auch erkennen, daß hinter de»
vielfältigen Maßnahmen das Vertrauen und de
WilleeinesVolkessteht .

In einer Welt, die voller Spannungen ist , werden a»
jedes Volk immer neue Forderungen gestellt . Ihnen wrn
sam zu begegnen , ist nur einem in seinen Lebenskräfte "
gesunden Volk möglich. Der Erfüllung dieser Ausgabe '
sich der Führer verschworen . Hierbei müssen wir ihm a»°
Gefolgschaft leisten , ein jeder einzelne — auch du ! . ;

Der Rechenschaftsbericht des Leiters der NS .-BoU^ ,
Wohlfahrt, Hilgenfeldt, aus dessen Zahlenmaterial da
gigantischste soziale Hilfswerk aller Zeiten hervorge »'- ,
fand eine dankbare und - begeisterte Aufnahme. >

Es lohnt sich , nach diesen Betrachtungen einen
zu werfen aus die Verhältnisse in der russischen Sowssf '
union . Die „Komsololskaja Prawba " vom 24 . Februlv
1936 schreibt:

Sämtliche Moskauer Krankenhäuser sind bereits
20—80 Jahren gebaut worden. Seit Jahrzehnten tot« 1**
in de« Krankenhäusern keine durchgreifenden Repara"
ren mehr vorgenommem . Die Decke« «nd Wände der **
teilnngen sür ansteckende Kinderkrankheiten wurden a81’
letzten Male 1925 geweißt. In den Krankenhäustk »
fehlt es dauernd an Spritzen . Kitteln , Handtüchern,
an Leib - «nd Bettwäsche . I « der erste« Moskauer W ,
sterkliuik sind die Bettdecken zersetzt «nd haben ebenso
die meisten Matratze« längst ausgedient. .»

Bezeichnend ist auch, baß nach einem Bericht von Lo»!'
Fischer im „Neuen Tagebuch " 1936 in Moskau die
der Geburten ständig absinkt und in ben letzten Iahst ,von 30,7 auf 15,3 , also um über die Hälfte abgenomnü '
hat, die Zahl der Abtreibungen dagegen um das Sea^
fache stieg und mehr als eineinhalbmal so groß ist a»
die Zahl der Geburten.
Erhaltung des Volksbestandes sichert die Zuku^

Wir wissen, daß seit der Machtübernahme ein «rstA
licher Umschwung der bis dahin so katastrophalen Bev»^
kerungsentwicklung festzustellen ist . Alle unsere Bests^
bungen und Maßnahmen müssen darauf abgestellt Wf:
daß diese günstige Entwicklung der Geburtenziffern "»
hält und sogar noch verstärkt wird. ,

Entscheidend bleibt dabei die Frage , ob es geliE
eine durchschnittliche Kinderzahl von & 1 c

r)big vier Leb e nd geborenen pro Ehe zu 7»
reichen . Denn nur dann wäre der Bestand des Bolkst
gewährleistet. Es wird Sache des Staates sein ,
gesetzliche und besonders wirtschaftliche Maßnahmen
Lasten auszugleichen, die heute immer noch befo» !>e>°
ungerecht die kinderreichen Familien treffen. Und
wird die ganz große Aufgabe der Bewegung bleiben ,
gewaltiger Aufklärungs - und Erziehungsarbeit baSV"'
immer wieder zu lehren, daß

der Weg i« die Zukunft allein über ei« Geschlecht
gesünder Kinder

führt , bas auch zahlenmäßig stark genug ist , daS »«
wahren und — wenn notwendig — zu verteidigen,
die Eltern und Ahnen erkämpft und geschaffen

Erst wenn das deutsche Volk mit dem machtvoll
vorgebrocheneu politifche « Wille« zur Selbstbehaupt"
ei» ebenso geschloffenes Bekenntnis zum LebenSrostst ,
znr Erhaltung des Bolksbestandes «ach Zahl «»& ?„,
verbindet , sichert es seine Wehrkraft, sei«, Freiheit
(Sbte «nd seine Zukunft für all« Zeit««.

fFortsetzung foia ' '
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Die ausländischen Diplomaten bei Rudolf Heß
Empfang des Stellvertreters des Führers auf der Kaiserburg in Nürnberg

* Nürnberg , 11. Sept . Zu Ehre « - er zur Zeit in
Nürnberg auf dem Reichsparteitag weilende « ausländi -
>che« Missionschefs veraustaltete der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , am Freitagmittagauf der Kaiserburg eiuen Empfang , bei dem die ausländi¬
sche» Diplomate » mit führenden Persönlichkeiten der Na¬
tionalsozialistische » Bewegung und der dentschen auswär¬
tigen Politik vereint waren .

Hoch über dem lauten Leben und Treiben in den
Straßen und Gaffen Nürnbergs liegt die ehrwürdige
Katserburg , von deren Zinnen sich ein herrlicher Ausblick
auf die fahnengeschmückte Stadt der Reichsparteitagebietet . In angeregter Unterhaltung erlebten die aus -
länbischen Gäste hier einige Stunden schönster Gast¬
freundschaft.

Im Rittersaal der Kaiserburg empfing der Stellver¬
treter des Führers die ausländischen Diplomaten , und
zwar di« Botschafter von der Türkei , Polen , Japan , Jta -
^ an, Chile , China und Brasilien , die Gesandten von
Schweden , Bolivien , Aegypten , Peru , Rumänien , Argen¬tinien , Griechenland , dem Irischen Freistaat , Finnland ,

Portugal , Kolumbien , Uruguay , der Union von Süd¬
afrika , Cuba , Iran , Irak , Lettland , Afghanistan , Jugo¬
slawien , Ungarn , Nicaragua und der Dominikanischen Re¬
publik sowie die Geschäftsträger von Guatemala , Pa¬
nama , Ecuador , Bulgarien , Estland , Venezuela , Litauen ,
Dänemark , Tschechoslowakei, Mexiko , Schweiz und
Oesterreich .

Bon deutscher Seite nahmen an dem Empfang teil : die
Reichsleiter Dr . Frick , Dr . Goebbels , Reichsführer SS .
Himmler , Stabschef Lutze, Dr . Ley, Rosenberg , Dr . Frank ,
Hier !, Baldur von Schirach , Bouhler und Fiehler , ferner
Reichsaußenmintster von Neurath , Botschafter SS .- Grup -
penführer von Ribbentrop , Korpsführer Hühnlein , Reichs -
sportführer von Tschammer und Osten , Gauleiter Bohle ,die Hauptamtsleiter Dr . Todt und Hilgenfeldt , Stabs¬
leiter Strenger vom Berbindungsstab , SS .-Brtgadefüh -
rer General a. D . von Massow , Obersturmbannführer
Rodde und die Reichsfrauenführerin Frau Gertrud
Scholtz-Klink , sowie vom Auswärtigen Amt Ministerial¬
direktor Dr . Dieckhoff, der Chef des Protokolls , NSKK .-
Oberführer von Bülow -Schwante und die Legationsräte
Kotze und Schmidt .

Dr . Goebbels vor den deutschen Studenten
„ Fachwissen und Charakter , Braunhemd und Buch gehören zusammen ! ^

* Nürnberg , ii . Scpt . Im Mittelpunkt der Son¬
dertagung des NS . - Studentenbundes , die
am Freitagvormittag im altehrwürdigen stilvoll ge¬
schmückten Kapellensaal des Katharinenbaues , der Mei¬
stersingerkirche von Nürnberg , im feierlichen Rahmen
nattfand und auf der zunächst Neichsstudenten -Bundes -
tührer Derichsweiler Richtlinien für die künftigeArbeit des Bundes aufstellte , standen grundsätzliche , bis
zum letzten Wort mit gespanntester Aufmerksamkeit ver¬
folgte und immer wieder von jubelndem Beifall unter¬
brochene Ausführungen des Reichsletters Dr . Goebbels .Dr . Goebbels beschäftigte sich zunächst mit der

Propaganda in ihrem Verhältnis zur Politik
..Die Propaganda , mit der in den Jahren des Kampfes
fast unsere ganze Arbeit auch auf den Hochschulen aus -
gefüllt war , ist keineswegs ungeisttg , und es ist
unerläßlich , das , was wir als geistiges Eigentum be-
utzen , möglichst populär an die Oeffentlichkeit heranzu -
brinaen .

Eine gute Idee wirb «m so beffer in de« Waffe«
. des Volkes und auch in de « sogen, gebildete « Krei¬

se« verankert werden können , je geschickter sie ange¬
packt und je psychologisch klüger sie der Oeffentlich -

keit dargelegt wird .
Mt solcher Propaganda haben wir nicht nur die Hoch -
ühulen , sondern das ganze deutsche Volk erobert . Es
gehört nicht nur zu den Wesenszügen einer wirklich gu-
-E» Regierung , bas Richtige im richtigen Augenblick zuu«. sondern das Richtige , das im richtigen Augenblick°^ an wurde , auch dem Volk richtig zur Kennt -

rum Bewußtsein zu bringen . Eine
^ raatsführung darf nicht bloß handeln — sie mutz ihr« anoeln auch vorberciten und begründen und ihm dierichtigen Argumentationen zur Seite stellen . DaS aber>st nichts anderes als Propaganda ."

In dem nun folgenden Hauptteil seiner Rebe , der im
wesentlichen dem Thema „Charakter und Wiffen " gewid¬met war und die gerade für den Nationalsozialisten un -
umgängliche Notwendigkeit der Aneignung
ausreichenden Fachwissens unterstrich , zählte
^ r . Goebbels die Gefahren auf , die sich aus der an sich
Durchaus gesunden , oppositionellen Kampfeseinstellunggegen den bürgerlichen Intellektualismus für die För¬
derung des Wissens ergeben könnten .
„ . . "Ich stehe gewiß nicht in dem Verdacht , dem Jndi -
mvualiSmus zu huldigen und bas überzüchtet Geist -
^eichelnde in Schutz zu nehmen . Sonst hätte ich mich ja
auch nicht — so rief der Minister unter dem langanhal -
. ," ben Jubel der Studenten aus — in das Herz einer» /»-Millionen - Stadt Hineinreben können . Aber es darfauch hier des Guten nicht zuviel getan werben , und es
ggrf die berechtigte und notwendige Ablehnung und
Verachtung des Intellektualismus nicht schließlich zur
Verachtung der Bildung an sich führen .

Wisse« ««s Charakter sind nicht Gegensätze von
Natur ans , sie brauchen es nicht zu sei », sondern
könne» sich vielmehr auf das glücklichste und har »

._ « ouischste einander bedienen und ergänze «.

Es kann jemand sehr charaktervoll sein und gleichzeitig
ungeheuer viel wiffen , und ich kenne — minutenlanger
tosender Beifall brach aus , als Dr . Goebbels dies fest¬
stellte — keinen Staatsmann , der charaktervoller wäre
als Adolf Hitler und zugleich mehr wüßte als er !"

„Auch in unserem Zeitalter ist Wissen noch M a cht .
Zweck und Sinn auch in staats - und nationalvolitischer
Hinsicht hat es allerdings nur bann , wenn eS geordnet
ist und souverän gemeistert wird . Lebende Konversa¬
tionslexika sind für den Staat gänzlich zwecklos ! Es
gibt Universitätsprofefforen , die wandelnde Wiffensberge
sind und soviel wiffen , daß sie mit ihrem Wiffen nichts
anzufangen wiffen !" So ries Dr . Goebbels unter stür¬
mischem Beifall aus .

Dr . Goebbels erinnerte die Studenten an die glück¬
liche Lag« , in der sie sich heute noch Jahren des Kampfes
und der anschließenden Aufräumungsarbeiten befinden
und die ihnen beffer als jeder anderen Generation die
Möglichkeit bietet , ungehindert und ungestört an die posi¬
tiven Probleme des Deutschen Studentenbundes heran¬
zugehen .

Als die selbstverständlichen und grundsätzlichen Vor¬
aussetzungen , die man beim Studenten erwarten müffe,nannte er Charakter und Gesinnung . Sie aber
erwüchsen im nationalsozialistischen Staat allein in der
Nationalsozialistischen Bewegung , und nur in ihrem Rah¬
men könnten sie vertieft und befestigt werden .

„Buch- und Braunhemd — diese Parole gab der
Minister de« Studenten mit — müsse« sich einan¬

der ergänze « !
Wenn der deutsche Student wieder lernt , sich auf der eine»
Seite vor geistigem Hochmut zu hüten und auf der ande¬
ren Wiffen und Erfahrung immer wteder in Beziehung
zur Nation zu bringen , bann wird er in das beste und
innigste Verhältnis zu unserem Volke kommen . Nach
Fachleuten mit nationalsozialistischer Gesinnung als Le¬
bens » und Schaffensgrundlage zu suchen und sie Partei
und Staat zur Verfügung zu stellen, das ist ein«
der Hauptaufgaben in positivem Sinne , die sich der Stu -
dentenbund für di« nächsten Jahrzehnte wird stellen müs¬
sen.

Dr . Goebbels richtete zum Schluß an die Studenten
den Appell , tapfere Nationalsozialisten zu sein und sich in
lernendem Fleiß aus Führerstellungen in Staat und Par¬
tei vorzubereiten .

„Ich bitte Sie , meine jungen Kameraden , darin Ihre
ZukunstSaufgabe zu erblicken . Wie keine andere Zeit
gibt Ihnen die heutige alle Möglichkeiten des Aufstiegs .
Auch für diese Zeit gilt bas Wort Ulrich von HuttenS :

O Jahrhundert , v Wiffenschaften.
« S ist eine Lust, zu leben !
Da , nimm den Strick Barbarei
und mache Dich auf Verbannung gefaßt !"

Di « Studenten nahmen Dr . Goebbels ' Rede mit immer
wieder einsetzenden minutenlangen Beifallskundgebungen
und Heilrufen auf , die nach den Liedern der Nation und
dem Aufmarsch der Studentenbundfahnen erneut erschall¬
ten , als der Minister die Katharinenkirche verließ .

Kleine badische Rundschau
Karlsruhe » 11. Sept . (Jungtechniker auf Stu¬

die n f a h r t.) Die Reichsbetriebsgemeinschaft „Freie Be¬
rufe "

, Fachgruppe Technik, der Gaue Baden und Würt -
temberg -Hohenzollern , führt in der Zeit vom 20. bis 26.
September eine wirtschaftskundliche Fahrt durch, in die
auch Besichtigungen einiger badischer Großbetriebe mit
einbezogen werden .

Baden -Baden , 11. Sept . ( Ehrenvolle Beru¬
fung .) Generalmusikdirektor Herbert Albert wurde ein -
geladen , am 26. Januar 1837 in der alten Musikstadt Zü¬
rich ein großes Sinfontekonzert in der Tonhalle zu diri¬
gieren .

Freistett (Amt Kehl ) , 11 . Sept . ( Ein unmöglicher
Metzger .) Ein hiesiger Landwirt mußte zwei rotlauf¬
kranke Schweine schlachten, Der Tierarzt , der die Fleisch¬
beschau vornahm , untersagte dem Landwirt , das Fletsch
zum Verkauf onzubieten , was dieser aber trotzdem getan
hat . Der Landwirt verkaufte ein Schwein an einen Frei¬
stetter Metzgermeister , der gewissenlos genug war , die
Hälfte des rotlaufkranken Schweines zu Bratwürsten zu
verarbeiten und dieselben in der Metzgerei zum Verkauf
anzubieten . Metzger und Landwirt wurden daraufhin
von der Gendarmerie festgenommen und ins Kehler Be -
ztrksgefängnts eingeliefert . Die Metzgerei wurde polizei¬
lich geschlossen .

Lahr , 11 . Sept . (Verbrüh t .) Zwei etwa neun Mo¬
nate alte Kinder befanden sich allein in der elterliche «
Küche. Dabei zog eines der beiden die auf dem Gas¬
herd zum Kochen gebrachte Milch herunter und verbrühte
sich so schwer , daß es starb .

Ofscnburg , 11. Sept . ( Eisenbahnertreffen .) Zu
unserer Mitteilung über das große Eisenbahnertreffen in
Offenburg sei berichtigend mitgeteilt , daß dieses nicht am
kommenden Sonntag , sondern erst am Sonntag , den 27.
September , stattfindet .

Haltingen , 11. Sept . („Nicht hinauslehnen !")
Die Nichtbeachtung obiger Warnung , die an - jedem Abteil¬
fenster zu lesen ist , wurde einem Bahnpostbeamten zum
Verhängnis . Bei der Durchfahrt durch den Bahnhof Hal¬
tingen winkte dieser einem Bekannten zu , als im glei¬
chen Augenblick aus der entgegengesetzten Richtung ein
Schnellzug vorbeibraust « . Dem Postbeamten wurde hier¬
bei die rechte Hand abgeschlagen .

Freibnrg , 11. Sept . (Schwerer BerkehrS -
unfall .) Am Donnerstag » spät abends , ereignete sich

an der als gefährlich bekannten Straßenkreuzung Wil -
Helm -Gustloff —Goethestraße wieder ein schwerer Zusam¬
menstoß zweier Personenkraftwagen . Dabei wurde die
Jnsafltn einer der beiden Kraftwagen herausgeschleudert
und erlitt einen mehrfachen Schädelbruch . Ihr Zustand
ist ernst .

Bad Dürrheim , 11 . Sept . (Guter Fremden¬
besuch .) Bad Dürrheim (Schwarzwald ) verzetchnete im
Monat August 1936 2824 Neuankünfte von Gästen mit
61787 Uebernachtungen . Bis 1. September 1936 betrug
die Zahl der angekommenen Gäste 10 960 mit 21b 718
Uebernachtungen . Di « Zahl der angekommenen Gäste aus
dem Ausland betrug 238.

Lörrach , 11 . Sept . (Beleidigung eines Erb¬
kranken .) Wegen schwerer Beleidigung sprach das Ge¬
richt gegen den Beleidiger eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten aus , die nur im Hinblick des sonst gut beleu¬
mundeten Angeklagten , der Reue zeigte , so gering bemes¬
sen wurde .

Waldshnt , 11. Sept . (Zollamts - Neubau .) Mit
dem Neubau eines den heutigen VerkehrSbedürfniflen ent¬
sprechenden Zollamtsgebäudes an der Rheinbrücke Walds¬
hut —Koblenz , dem Einfallstor von der Jnnerschweiz in
den Schwarzwald , hat die Reichsfinanzverwaltung ein
- ringend notwendiges Projekt in Angriff genommen . Ge-
plant ist ein mehrstöckiges Gebäude , das im Erdgeschoß
Dtensträume des Zollamtes , in den Obergeschoffen Woh¬
nungen für Zollbeamte vorsteht .

Laufenbnrg bet WaldShut , 11. Sept . (Echte Volks -
g e m e i n s ch a f t .) Die gesamte Belegschaft des Dampf¬
sägewerkes Kleinlaufenburg in Laufenburg (Baden ) ver¬
zichtete auf den Erlös einer Ueberstund « und stellte den
Gesamtbetrag dem Hilfsfond zugunsten der Spanienflücht¬
linge zur Verfügung .

Waldmühlbach , 11. Sept . (Tödlicher Unglücks¬
fall .) Der 21jährige ledige Arbeiter Eugen Schnitzler
war in Billigheim im Sägewerk mit Langholzabladen be-
schäftigt. Ein herabrollender Stamm erfaßte ihn und ver -
letzte ihn so schwer, daß er kurz nach seiner Einliefcrung
im Heidelberger Krankenhaus verschied.

Singe «, 14 . Sept . (Den Wunden mehr Beach¬
tung schenken . ) Werkmeister Andreas Distelrath , der
auf eine 25jährige Dienstzeit bei den Aluminium -Walz¬
werken als Schmelzmeister zurückblicken konnte , ist am
Sonntag im Alter von 53 Jahren an den Folgen einer
Blutvergiftung gestorben .

Holzing-Bersieii f
Freibnrg , 11. Sept . In Bollschweil (Baden ) starb plötz¬

lich Generalmajor a. D . Max Freiherr vonHolzing »
B e r st e t t im 70 . Lebensjahre . Er begann feine mtli -

„stührrr ' ^ lrchiv

tärifchx Laufbahn 1888 bei den Badischen Leibdragonern
in Karlsruhe , kam später als Oberleutnant zu den
Gardeküraffieren in Berlin und war schließlich Oberst¬
leutnant und Kommandeur der 1. Garde -Dragoner und
Flügelabjutant des Kaisers . Seine letzte militärische Dtel -
lung im Kriege war die des Kommandeurs der 96 . Ref.»
Jnf .-Brigabe . Nach dem Kriege bis in sein hohes Alter

hinein hat sich der Verstorbene um die deutsche Reiterei
außerordentliche Verdienste erworben . Bei allen großen
Turnieren war er als Schiedsrichter tätig , so auch noch
bei den letzten Olympischen Spielen . Als Sturmführer
hat er der Reiter -SA . bei der Gruppe Süüwest angehört .

Die Beisetzung findet in der nächsten Woche in
Berlin statt .

Sicherungsverwahrung für Gewohnheits¬
verbrecher

Karlsruhe , 11. Sept . Die ^Karlsruher Strafkammer
verurteilte den 18mal vorbestraften 84jährigen ledige »
Hermann Kräuter aus Gernsbach wegen fortgesetzten
Betrugs im Rückfall zu einer Zuchthausstrafe von einem
Jahr , 20 RM . Geldstrafe sowie drei Jahren EhrenrechtS -
r-erlust . Gleichzeitig wurde gegen den Angeklagten als ge¬
fährlichen Gewohnheitsverbrecher die Sicherungsverwah¬
rung angeordnet . Der Angeklagte hatte in mehreren Fäl¬
len Frauen durch falsche Vorspiegelungen über die Vcr -
sicherungsbedingungen zum Abschluß von Bersicherunacn
bestimmt .

Letzte KdF -Neise nach München !
Vom 2. bis 6. Oktober führt die NSG . „Kraft durch

Freude " eine Fahrt nach München durch . Die Stadt der
Kunst und der Bewegung bietet jedem Fahrtteilnehmer
Sehenswürdigkeiten , wie keine andere . Ein « Stadtrund¬
fahrt zeigt die Schönheiten , die München jedem Fremden
zu bieten hat . U . a . wirb eine Alpenrundsahrt durchge¬
führt , die in den Spätsommertagen von besonderem Retz
sein wird .

Der Besuch des Oktoberfestes wird jedem Teilnehmer
frohe und heitere Stunden schenken . Die Kosten betragen
einschließlich Fahrt , viermal Uebernachten mit Frühstück ,
einer Stadt - und Alpenrundsahrt 26.10 RM .

9 * »

- hätte er doch lieber den OPEL >6< probe¬
gefahren . . . Der kostet weniger als viele Vierzylinder
und darüber hinaus bietet er viele Vorzüge wie :
• Die OPE L Synchron -Federung , die alle Unebenheiten auf¬
fängt — sanft gleitet der Wagen selbst auf schlechtesten
Straßen dahin .
• Die zugfreien Frischluftfenster der 4tür. Lim . u . des 4 fenstr .
Cabr . , die ständige Entlüftung sichern , ohne daß es jemals
zieht .
• Diesen starken Sechszylinder - Motor mit dem leisen Lauf,
seiner einsatzbereiten Kraftreserve, die ihn überlegen macht .
« Den OPEL-Schnellstart -Fallstrom -Vergaser mit Beschleuni¬
gerpumpe — wirtschaftlichste Ausnutzung des Betriebsstoffes
bei allen Geschwindigkeiten , überraschende Beschleunigung .
• Die formschöne Karosserie , ausgestattet für den verwöhn¬
testen Geschmack , reichlicher Raum, bequeme Sesselsitze.
X Die Probefahrt ist sein stärkstee Argument

von RM I 2 § S )«.« an ab Werkvon RM an ab Werk
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Abenteuer eines deutschen Pilote« in der roten Luftflotte von <£. K. Beltzig, ehemaligen Jagdflieger der flandrischen Jagdstaffel L Christoph Weigels Ständebuch von 1688

^ > as neue Buch

II .

Der Schirm öffnet sich nicht
Ob nun der scharfkantige Maschinengewehrkranz die

Leine durchgescheuert hatte oder ob die 55 Grad Luft¬
kälte schuld waren am Zerreißen der glashart gefrorenen
daumendicken Leine , ganz gleich , mein „Rettungsring der
Luft " öffnete sich nicht.

Ich überschlug mich die ersten 100 Meter mehrmals in
der Luft , ehe ich überhaupt ahnte was geschehen war.
Meine Gesichtsschutzmaske und die Fliegerbrille hatte- er Luftstrom weggeriffen .

Bon ungefähr 200 Meter Höhe an sauste ich mit dem
Kopf nach unten der Erde zu , als ich endlich — kostbare
Sekunden waren vergangen — auf die Idee kam, meine
großen Pelzhandschuhe abzustreifen, um mit beiden Hän¬
den am Fallschirmsack aus meinem Rücken zu reißen und
zu zerren.

Der Pilot Tomaschewski, aus besten Maschine ich ab¬
gesprungen war, ging mir im Sturzflug nach. Fast aufRammweite streifte er mich . Er wollte , wie er später er-
zählte, mir den Propellerwind seines Flugzeuges , u -
steuern, um so das Aufreißen des Schirmes zu erleich-
tern.

Immer noch kopfunten hängend sah ich , an meinem
Körper hochblickend , plötzlich über mir meinen Fallschirm
ausleuchten . Flatternd und klatschend, , wie ein großes
Fahnentuch.

Und gleich darauf — ich wähnte schon auf den Boden
zu schlagen — wurde ich mit großer Gewalt in sitzende
Stellung geriflen, und über mir strahlte hell und klar
mein großer Schirm.

chen Uebungen, von 30 Maschinengewehrschüsten wenig¬
stens 27 Treffer zu erzielen.

Sturzflüge
Die Bomben, eine mit einem Gaskampfstoff gefüllt und

die andere eine reine Brandbombe, mußten in einem Um¬
kreis von 20 Meter beim Ziel aufschlagen . Bei beiden
Bomben handelte es sich um « inen Versuch mit einer
neuen Aufschlagzündung . Gleichzeitig sollte bei dieser
Uebung eine Entgasungskolonne tätig sein, um festzu¬
stellen, wie sich dieser Gaskampfstoff bei etwa 5 Grad
Erdkälte verhält .

Alles war zum Versuch klar. Die zwei kleinen glattenBomben waren unter dem Flugzeugrumps eingeklinkt . Pio¬
niere und Feuerwerker standen mit Gasmasken und Säu .
berungsgeräten — eisernen Tonnen , durch deren sieb¬
artige Wände das luftreinigende Gemisch ausgesät wirb
— sprungbereit in Deckung. Die Schußbeobachter lagen
im Unterstand, die Motoren der zwei Sanitätsautos lie¬
fen,' die Sirene heulte: „Fertig !"

Wir starteten!
Im Sprung waren wir auf 1000 Meter Höhe.
Die rote Leuchtkugel zischte von der Erde hoch. Mein

Führer stellte vorschriftsmäßig die Maschine auf den Kopf
und sauste im Sturzflug auf die Scheibe zu . Noch weit
vom Ziel entfernt, feuerte Baresin los.

Eine Staubwolke wirbelte hinter der Scheibe auf.
„Kein Treffer ", meldete das Flaggensignal.
Ich lehnte mich vor und brüllte dem Piloten ins Ohr :

„Nochmal — neue dreißig Schutz — aber 'rangehen —'ran auf Rammweite — dann erst losballern !"
Kamerad Baresin , tiefgekränkt in seiner Eitelkeit ser

war der beste Schütze der Abteilung !) , zog die Maschine
in wilden Sprüngen wieder auf 1000 Meter , um dann —
fast senkrecht — von neuem auf die Scheibe loszustürzen.

Die Tragflächen zitterten , an den Verbindungsstrcben
zischte die »erjagte Luft in schrillen Tönen vorbei. Scharf
und schneidend zerrte der Propellerwind . Der Atem blieb
bei dem wahnwitzigen Sturzflug einfach weg . Er wollte
mir nun zeigen , „was eine Harke ist . . ."

208 Seiten mit 50 Kupferstichen . Gebd . 2 .— RM .
Der Verlag Wilhelm Langewiesche-Brandt , Ebenhau¬

sen bei München , erwirbt sich ein Verdienst, daß er in der
Reihe „Kulturdokumente aus vergangenen Jahrhunder¬
ten" nach dem Erscheinen von „Mertans anmüthiger
Städtechronik" nun eine verkürzte Neuauflage des Wei-
gelchen Ständebuches herausbringt . Geschmackvoll, schlicht
und preiswert ausgestattet, mit fünfzig guten Stichen
versehen , belehrt das Büchlein in gleichfalls anmutiger
Weise über „Stands -, Ambts- und Gewerbs -Persohnen"
des ausgehenden Barock . 1608 zum ersten Male erschie¬
nen, steht es in einer Zeit , die eben erst den Pfälzer
Raubkrieg sah, und die sich bereits wieder auf neue blu¬
tige Treffen vorbereitete. Solch ein Schicksal umwittert
den Bericht um Soldat , Büchsenmacher , Schlösser , Wund-
artzt , Kannegießer und all die andern guten Leute , welche
doch unsere Ahnen waren . Eine „beigedruckte Lehr und
mäßige Vermahnung " gibt Abraham a Santa Clara , der
größte Schwadronör und Erzscheln , der je in einer from¬
men Kutte stak . F . R.

„Zum Zeichen, daß ich dein gedacht"
Im Kampf gegen den Reiseandenken-Kitsch / Eine Musterschau auf der Leipziger Herbstmesse

Eigenartig , nach dem Entfaltungsstob kam ein ganzhauchzarter Auftrieb, kaum merklich. Ich hatte das Ge¬
fühl, einen Augenblick lang handbreit über dem Schnee
still in der Luft zu schweben. Dann setzte mich der Fall¬
schirm sacht auf den Boden und fiel sofort zusammen .Der Kommandant des Flugplatzes, der — wie ich späterhörte — bei der Beobachtung dieses Vorganges vor
Schreck sein Fernglas hatte fallen lasten , sich impulsiv
umgedreht und mit den Händen die Augen zugehaltenhatte, kam mir im Auto entgegengerast. Blaß im Gesicht ,drückte er mit beiden Händen Meine erfrorene Rechte.
„Um den Bruchteil einer Sekunde", murmelte er.
Cfiti Unfall

Einige Tage danach, kurz vor dem großen Winterma¬növer, wurde ich Augenzeuge eines gefährlich aussehen¬den Flugzeugunfalles , der aber noch sehr glimpflich ver¬
lief.

Die Flieger Baresin und Kaminski hatten ein neues
Maschinengewehrin ihr Flugzeug eingebaut, das sie ausder Luft einschießen wollten. Ich hatte mich mit den bei¬
den russischen Fliegern angesreundet und erhielt die Ein¬
ladung, ihren Dersuchsflügen zuzusehen .

Um dieses fliegerische Bravourstück richtig zu schil¬dern, sei hier der Bericht des als Beobachter mitfliegen-
ben Piloten Kaminski wiedergegeben . Diesen Bericht gaber ungefähr acht Tage nach dem denkwürdigen Flug . Er
erzählte :

Ein Teil des kilometerlangen Flugplatzes war von
Militärposten abgesperrt. Das Landekreuz war eingezo¬
gen . An seiner Stelle lagen weiße Tücher zu den weithin
leuchtenden Zeichen geformt:

Achtung ! Hier wird geschoffen !
Nicht landen ! — Nicht überfliegen!
Gleichzeitig mit unserer Schießübung sollten wir zwei

neue Bomben zum Versuch abwerfen!

Beftraff wegen Vergehens der Fallldiirme
Baresin , ein guter Reiter , noch sicherer Schütze und

fabelhafter Flieger , erkletterte den Führersitz. Ich saß
als Beobachter gleich hinter ihm . Nochmals besprachen
wir unsere Aufgabe : In 1000 Meter Höhe um den Platz
kreisen,' sobald eine rote Leuchtkugel aufstieg , war das
„feindliche Flugzeug" — eine senkrecht auf dem Platz ste¬
hende, scheunentorgroße Zielscheibe — zu erkennxn , im
Sturzflug anzufliegen und mit dem neuen Maschinenge¬
wehr aus größtmöglicher Nähe zu beschießen. Danach
wollten wir in steilen Spiralen das Flugzeug sehr schnell
wieder auf 800 Meter Höhe ziehen . Aus dieser Höhe
sollte dann über die Tragfläche weg ein Bombensturzflug
versucht werden, um zwei neue Bomben auf das Ziel ,
eine große Kiste, abzuwerfen. Die Bedingung ist bei sol¬

Wenn einer eine
Reise tut , — so ist
es üblich , etwas

„mitzubringen".
Von dieser schönen
Gewohnheit lebt
in Deutschland

eine sogenannte
Industrie der Rei¬
seandenken , deren
Beschäftigtenzahl

in die Tausende
>. geht . Meist wur-
Wer kannte nicht diese geschmacklosen den Geschmacklosig -

„Andenken' i fe it früherer Zei¬
ten von diesen

„Industriellen " in Mastenauflage den Enkeln über¬
mittelt . Jeder kennt die Geschmacklosigkeiten und Stil¬
widrigkeiten, die eine geschäftstüchtige Branche dem
Publikum vorzusetzen wagte. Wenn auch in den letzter
Jahren bereits die gröbsten Auswüchse verschwunden
waren , so ist doch noch manches zu tun , um dem Kitsch
auf diesem Gebiet energisch zu Leibe zu rücken.

Finden St « dar schön »

Besonders die Reichskammer der bildenden Künste
hat sich hier eine dankenswerte Aufgabe gestellt. Bekannt¬
lich besteht eine neue Verordnung , nach der für alle Her-

piSttsk

Krönung jahrelanger Arbeit
Lusthansaflugboot „Zephyr" in Aeuyork gelandet

* Berlin , 11 . Sept . Am Donnerstag »m 23,22 Uhr
deutscher Zeit landete das Lusthansaslugboot Doruier
Uo—18 „Zephyr", das, wie schon gemeldet , am Donners¬
tag früh um 1.10 Uhr von Bord des Motorschiffes
„Schwabeuland" bei Horta aus der Azoreninsel Fayal ab-
gcfloge» war , im Neuyorker Flughafen . Die zurückge¬
legt« Strecke betrug über 4 000 Kilometer undwnrde
in 22 Stunden 12 Minute « bewältigt. Die Besat¬
zung des Flugbootes bestand aus Direktor Freiherr von
Ga bleu z, Flugkapitäu Joachim Blankenburg »
Flugzeugsnuker Ehlberg und Flugmaschinist Eg er .

Mit der Landung in Neuyork hat die Deutsche Luft¬
hansa als erste Luftverkehrsgesellschaft der Welt den
Nordatlantik mit einem für den planmäßigen Luftpost¬
verkehr ausgerüsteten Flugzeug in der schwierigen Ost-
West-Richtung, also von Europa nach Amerika bezwun¬
gen . Diese bedeutende Leistung ist das Ergebnis
einer jahrelangen , planvollen Vorberei¬
tung . Die praktischen Vorarbeiten begannen mit dem
Schleuderflugdienstder Lufthansa von den Norddeutschen -
Lloyd -Dampfern „Bremen " und „Europa " aus bereits
im Jahre 1020. Hier wurden im Laufe der Jahre außer¬
ordentlich wertvolle Erfahrungen gesammelt , die auch bei
der erfolgten Aufnahme des planmäßigen Luftpostdienstes
über den Südatlantik mit verwandt werden konnten.
Ueber zwei Jahre hindurch war die Lufthansa die einzige

Luftverkehrsgesellschaft , die einen durchgehend nur mit
Flugzeugen betriebenen Verkehr über den Südatlantik
regelmäßig und pünktlich unterhielt . Inzwischen sind mit
den Lufthansa-Flugbooten säst 200 Ozeanüberque¬
rungen im Südatlantik planmäßig durch¬
geführt worden. Diese stolze Zahl steht einzig in der
Welt.

An diesen Versuchen sind , wie die Lufthansa schon mel¬
dete, zwei Dornier -vo - 18- Flugboote, ausgerüstet mit
Junkers - Schwerölmotoren, und das zur Zeit bei den
Azoreninseln liegende Motorschiff „Schwabenland"

, der
auf dem Südatlantik bekannte schwimmende Flugstütz¬
punkt , beteiligt. Es handelt sich bei den Flugbooten um
eine Weiterentwicklung der seit über . zwölf Jahren be¬
währten Dornier -Wale, die besonders für den Lang¬
streckenverkehr gebaut wurden , und ebenfalls von den
Heinkel - Gorßflugzeug-Schleuderanlagen abgeschosten wer¬
den können . Die Junkers - Schwerölmotoren sind hier zum
ersten Male in einem Seeflugzeug eingebaut.

Trotz dieses erfolgreichen ersten Versuchssluges mit
einem Postflugboot wird noch viel Arbeit geleistet wer¬
den müssen, bis zur Eröffnung eines planmäßigen Luft -
postdienstes über den Nordatlanttk geschritten werden
kann . Die Deutsche Lufthansa wird jedoch in zähem Stre¬
ben ihre Versuche fortfetzen , um in nicht zu ferner Zeit
dieses Ziel zu erreichen . . .

steller von Reiseandenken
die Anmeldepflicht besteht
und eine Liste der herge¬
stellten Gegenstände beige¬
fügt werden muß. Aus
diese Weise wird man in
der Zukunft in der Lage
sein, die Produktion ge¬
schmacklich zu beeinflussen .
Was an seine Stelle treten
soll , basür gibt eine Son¬
derschau, die auf dieser
Leipziger Herbstmeste im
Auftrag der Reichskammer
der bildenden Künste An -
schauunasunterricht über
„vorbildliche Reiseanden¬
ken " erteilt , Aufklärung.
Sie zeigt wirkliche „An¬
denken ", die entweder im
Material oder im Vorwurs
in beseelter Weise an die
Zeit und den Ort des Rei¬
seerlebnisses erinnern wol¬
len . Im Gegensatz zu ihr
und um den wirklichen Ab¬
stand zwischen bisherigem Kitsch und dem schon heute be¬
stehenden Angebot in künstlerisch wertvollen Andenken zu
zeigen , zeigt eine kleine „Schreckensvitrine" zuerst ein¬
mal die Mitbringsel der früheren Zeit , ausgeschlachtetc
Porzellankühe als Sahnengießer , Wafferklosetts als
Senfnäpfcheu und all die anderen widerlichen Entglei¬
sungen .

Im Gegensatz dazu steht das handwerkliche , insbe¬
sondere kunsthandwerkliche Schaffen der Gegenwart . Da
erstehen in den Erzeugniffen der Keramiker, der Glas¬
schleifer, des textilen Kunstgewerbes, der Holzschnitzer
usw . bas ganze deutsche Land und der deutsche Mensch in
ihrer Eigenart und Mannigfaltigkeit . Andenken , die aus
dem Volkstum der deutschen Landschaft entstanden sind
und versuchen sollen , die Eigenart des Menschen und der
Landschaft widerzuspiegeln. Da wirb zuerst einmal das
Material der Landschaft und die handwerkliche Fertigkeit
ihrer Menschen in den Dienst des Andenkens gestellt.
Bernstein aus Ostpreußen und Bunzlaucr Ton . Alten-

Zu diese » A n h e n k e n s r e u t s ich j e d e r Aufnahmen : Heinrich » irchhofs , Leipzig-

Thüringer Glas und « ine Puppe aus dem Erzgebirge

beiger Zinn und Thüringer Glas , Goslarer Töpferkunst
und erzgebirgisches Spielzeug , Schieferplatten von Mayen
und Meißner Porzellan , rheinisches Steinzeug und Berch¬
tesgadener Schnitzschachteln, Großschönauer Holzarbeiten
und Steine von niedersächsischen Heidewegen , ja gepreßte
Blätter aus der Lindenstadt Leipzig , oberbayrische und
Harzer Volkskunst usw. werden mit Geschmack in den
Dienst des kunsthandwerklichen Reiseandenken- Schaffens
gestellt. Oder man nimmt Brauchtum und Sage und
Historie zum Vorwurf . So sieht man Trachtenpuppen
aus dem Schwarzwald, Oelkrüge aus Neckargemünd , Hil¬
desheimer Rosen in Zinn , Harzer Henkelmänner aus
Holz , schlesische Wallfahrts - Andenken , Bückeburger Bade¬
slaschen, gestickte Heiligenbilder aus Münster usw ,

Oder man malt auf schlichtes Glas oder einfache Ke¬
ramiken daS Wappen oder Sinnbild der Stadt . Für

Lübeck hat ein Künstler einen Baukasten entworfen, aus
dem in einfachster Form die alte Stadt Lübeck mit allen
ihren Toren und Kirchen auszubauen ist . Oder in Mayen
in der Eisel hat sich eine Arbeitsgemeinschaft gebildet ,

die schöne dunkle Plat¬
ten des dortigen Schie¬
fers zeigt , in die das
Bild der Stadt einge¬
schnitten ist . Oder ein
„Weißer Hirsch" aus
edlem Porzellan soll an
den Kurort gleichen Na¬
mens erinnern . Holz¬
geschnittene Haflkähne
aus Ostpreußen, Nürn¬
berger Rauschgoldengel ,
« ine Madonnensigur
aus der Eifel, Leipziger
Goethe - Erinnerungen ,
pfälzische Klöppelspitzen ,

Blaudrucktücher mit Pieta - Darstellungen aus Westfalen ,
sie alle spiegeln die Landschaft.

Auch die Photokunst malt liebevoll die Landschaft, wie
in einer Mappe „Wegkreuzungen in der Eifel" oder in
einem Bilderbuch vom Bodensee . Ueberall saubere, hand¬
werkliche Arbeit, die von künstlerischer Phantasie beflü¬
gelt ist.

So wandert in dieser Ausstellung die Phantasie durch
alle deutschen Gaue und begegnet den vielseitigen kunst-

<ßgtf\ Blendax
Zahnpasta

Eine schöne Leipziger Goelhe-
erinncrung

handwerklichen Fähigkeiten des deutschen Menschen , tf"

*

**
wenn man von der aus Wachstuch gefertigten Flunder
mit eingesetzten Muschel -Augen absieht, keine Entgle»'
sung, keine Geschmacklosigkeit. So zeigt die Ausstellung ,
daß es keiner „Industrie " bedars , um die Erinnerung s"
eine liebe Lanbsclzast wachzuhalten , sondern daß ein sch ""
geschlissener Kiesel , eine gepreßte Pflanze , ein unschet " '
bares Stück Glas oder Holz aus der formenden Hand d<
Künstlers mehr zu geben hat. Gleichzeitig aber verui ' ttt
die Schau die Gewißheit, daß hier unseren Kunstgewcr
lern ein weites Feld befriedigender Betätigung '
Dienste der Geschmackserziehung geboten ist.

Heilere Ecke
Kleiner Irrtum

Blox verspätet sich . Die Freunde warteten . Blox
„Ich konnte nicht eher kommen — ich mußte erst

ner Frau eine Falle stellen — '“
„Was ? ? Hattest du einen Verdacht ?"
„Nein. Aber eine Maus in der Speisekammer

"-
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Oer Deutsche ist überall Deutscher
Feierstunde der Auslandsorganisation der AGOAP . — Bekenntnis zu Führer und Heimat — Der Stellvertreter des Führers spricht

* Nürnberg , 11. Gept. Würdig «nd feierlich war
der Herknlessaal geschmückt , i» dem am Freitagvormlttag
dir Beihestunde der Auslaudsorgauisa -
tio » der NSDAP , stattfand. Volksgenosse «, die in alle«
Staaten Europas «nd in ferne« Kontinenten Verteidiger
der Ehre des Deutschtums und des Dritten Reiches find,
legten hier ei« Bekenntnis zu Führer und
Heimat ad.

Die Bedeutung dieser Weihestunde im Rahmen der
Parteitagsveranstaltungen wurde durch die große Zahl
»er Ehrengäste von Partei und Staat betont, die die
Verbundenheit zwischen der nationalsozialistischen Heimatund diesen Borpostenkämpfern der Bewegung bekundeten .Man sah u . a. Reichsaußenminister Freiherrn von N e u -
* 0 th , Reichsfinanzminister Graf Schwerin - Kro¬
sigk » Botschafter SS .-Gruppenführer von R i b b e n -
irop , Reichsleiter Buch , Reichsstatthalter und Gaulei -
ier Murr , den Oberbürgermeister der Stadt des Aus-
landsdeutschtumes Stuttgart S t r ö l i n und Oberbürger «
Geister Brigadeführer L i e b e l. In der ersten Reihebatte unter der Führung des Leiters der faschistischen
Auslandsorganisation , Minister Piero P a r i n i , und sei-
UeS Stellvertreters Graf Thaon di R e v e l » die zum
Parteitag in Nürnberg gekommene saschistische Abord -nu«g Patz genommen. Wie Las Heer, war auch die Ma¬rine, bi« ja mit dem AuslandSbeutschtum in besonders
engen Beziehungen steht, sehr stark vertreten .

Mächtig leuchtete von der Stirnwand des Saales un-
«er einem goldenen Hoheitszeichen das Hakenkreuz herab,dar heute Sinnbild der Gemeinschaft aller deutschen Men¬
schen ist, wo immer sie leben .

Nach den Klängen beS Präsentiermarsches betrat der
Stellvertreter des Führers den Saal , von»en auslandsdeutschen Bolksgenoffe » stürmisch begrüßt.
Nach dem Fahneneinmarsch und nach der Eröffnung der
Wethestund« durch den Hauptamtsleiter der Auslands¬
organisation, Ruberg , der ein begeistert anfgenom-
ureneS Sieg Heil auf den Stellvertreter des Führers
ouSbrachte, sprach

Sattleiter Bohle .
Er gedachte der schweren Opfer an Gut und

^ lut . tzie das nationalsozialistische Auslandsdeuffchtumden Jahren seit dem Reichsparteitag der Freiheit für» as Reich gebracht hat und betonte, daß di« vielen Opferuns alle verpflichten, uns Rechenschaft über die Notwen»o
.lgkeit dieses Kampfes abzulegen, den deutsche Na-" onalsozialisten seit vielen Jahren draußen um deS

Deiches willen führen. Diese Beipflichtung habe in einem
ganz besonderen Maße die Auslandsorganisation der
Artionalsozialistischen Bewegung als diejenige Stell« im
Neich, die die deutschen Staatsbürger jenseits der Grenze
SJfafct und in jahrelanger mühseliger Arbeit in die große
Volksgemeinschaft Adolf Hitlers einzufügen vermocht hat.No Opfer an Leben im Kampf um die Durchsetzung einer
^ °ee gebracht werden, entstehe zwangsläufig die Frag «,A dieser Kampf notwendig ist und ob die eingeschlagen««
rf *®* richtig sind . Als verantwortlicher Gauleiter der
^usl,n - Kdxutschen Nationalsozialisten wolle er sich bemü«

Sinn des Kampfes für das Dritte Reich
« nd Adolf Hitler

ta erläutern und damit die Frage nach der absoluten
Notwendigkeit der Arbeit der Auslandsorganisation zu"«antworten . Gauleiter Bohle führte dazu u. a. aus :

Wir auslandsdeutschen Nationalsozialist«« gehen b«i
unserer Arbeit von der elementaren Erkenntnis aus , daß

keine „Frage " des Auslandsdeutschtums gibt , sondern
öaß unser Deutschtum draußen sich ans einzelnen
deutschen Menschen zusammensetzt , di« »nr als
Deutsch« bestehen könne «, wen« sie unter sich eine
unzerstörbare Gemeinschaft bilden und wenn diese
Gemeinschaft fest eingefügt ist in die Gemeinschaft ,di« Adolf Hitler den BolkSgenofse« im Reich gab.

glauben an die ewigen Werte der Raffe und deS
^ mtes , und wir fühlen uns als die berufenen Hüter die-
Ier Werte im Auslandsdeuffchtum. Tin Staat , der wieos nationalsozialistisch « Reich aufgebaut ist auf den eher -»« l Gesetzen von Blut und Raffe , kann nicht anders , als
." ch seines eignen Blutes immer und überall annehmen und
!5i es im fernsten Winkel der Erbe. Die Auslandsorga -
oriation ist darum daS Sammelbecken für jeden* 1** > c I n c « Volksgenossen des Reiches , der

— sonst nur auf sich selbst gestellt — dem Reich verloren
ginge . Die Auslandsorganisation will den deutschen
Menschen — sei er wo auch immer in der Welt — sei er
arm oder reicht , jung oder alt — diesem Reich erhaltenin der Erkenntnis , daß keine Sünde größer ist als die,
freiwillig deutsches Blut auszugeben .

Gauleiter Bohle wies auf die Lage des Deutschtums
draußen vor der Machtergreifung hin, das die gleiche
Zerriffenheit gezeigt habe wie die Deutschen im Reiche
selbst, das wegen des Niederganges der alten Heimat
auch im Ausland gering geachtet wurde, und unterstrich ,daß erst wenige Jahre vor der Machtergreifung durch die
Gründung von Ortsgruppen der damals im Ausland
noch unbekannten oder totgeschwiegenen NSDAP , ein
ungeheurer Wandel einsetzte. Ueberall draußen fanden
sich einige beherzt« Männer und Frauen , die an AdolfHitler trotz aller Verleumdungen glaubten und den
Kampf um die Gesinnung ihrer deutschen Mitmenschen
für die Weltanschauung der neuen Bewegung begannen.

Der Nationalsozialismus trat draußen aus den Plan
— ebenso unbeliebt , ebenso verspottet und ebenso wenigernst genommen wie Jahre vorher in Deutschland . Aber
auch draußen wurden aus den Wenigen immer mehr.Und als der Generalfeldmarschall des Weltkrieges dem
Führer Adolf Hitler die Macht im Reich übertrug , stan¬
den draußen 8000 Parteigenoffen bereit, dem Führer seine
Deutschen im Ausland erobern zu helfen .

Heute, knapp vier Jahre nach der Machtübernahme,können wir mit Stolz und Freude feststellen, daß
unsere Parteigenossen draußen das Aus¬

landsdeutschtum erobert
haben, erobert für den nationalsozialistischen
Gedanken — erobert ohne irgend einen äußeren
Zwang — erobert durch die Kraft der Ueberzeugung —
erobert burchdieTaten des Führers im Reich !
Der Führer mußte kommen , um uns allen die Tatsache
einzuhämmern, daß der deutsche Mensch nicht wählen
kann und nicht wählen darf, ob er deutsch sein will oder
nicht, sondern daß er als Deutscher auf diese Welt von
Gott gesetzt worden ist , und daß Gott ihm dabei Pslich-
ten als Deutscher auserlegte, deren er sich nicht entledi¬
gen kann, ohne Verrat an der Vorsehung zu üben. Des¬
halb glauben wir und wissen wir , daß der Deutsche
überall Deutscher ist — mag er leben im Reich
oder in Japan , in Frankreich oder in China oder sonstwo
auf dieser Welt. Nicht Länder oder Weltteile, nicht
Klima oder Umgebung, sondern Blut und Raffe bestim¬
men die Gedankenwelt des Deutschen .

Es ist bas Wunderbare an unserem neuen Reich, baß
dieses Reich keinen seiner Bürger aus seinen heiligen
Pflichten gegenüber seinem Volk freiwillig entläßt . Da¬
mit hat es jeder Reichsdeutsche selbst in der Hand, deutsch
zu denken , deutsch zu handeln und deutsch zu bleiben; wo
auch immer er sein mag , — er wird wissen, daß Deutsch,land bei ihm ist und daß dieses neue Deutschland ent¬
schlossen ist. jeden einzelnen seiner Bürger außerhalb der
Grenzen zu schützen . Als bolschewistischer Terror in
Spanien zu rasen begann und Leben und Eigentum deut¬
scher Bürger bedrohte, erschienen deutsche Kriegsschiffein den spanischen Gewäffern. Der Führer sorgte für seine
auslandsdeutschen Volksgenoffen.

Bedingnngslose Treu « zur Nativ » « nß auch de« letz,
t«u Bürger unseres neuen Staates drantze« in der Welt
zur Selbstverständlichkeit werde». Dies« Treue ist nichts
anLeres als Li« Treue z» seine« eigene» Lebe» «nd da¬
mit Treue zum Allmächtige «.

Diese Auffaffung als die eindringliche Stimme des
Blutes auch dem letzten Volksgenossen des Reiches jen¬
seits der Grenzen verständlich zu machen, ist der tiefe
Sinn unserer Arbeit in der Auslandsorganisation . Un¬
sere Aufgabe ist deshalb eine rein deutsche. Niemals kann
die Auslandsorganisation diesen Weg verlassen , niemals
wird sie sich um Menschen oder Angelegenheiten küm¬
mern , die nicht des Reiches sind.

Voll Stolz auf den Führer und auf ihr Deutschtum
werden unsere Volksgenossen im Ausland unter Füh¬
rung der Parteigenossen der Auslandsorganisation die¬
sen Weg weitergehen. Wir haben die heilig« Ueberzeu-
gung, daß eine Arbeit richtig und gut sein muß, für die
Wilhelm Gustloff viele Jahre sich einsetzte, und für die
er sein Leben gast

Unsere ermordeten Deutschen in Spanien
sind gleichermaßen Zeugen des unbeugsamen Willens un¬
serer Ausländsdeutschen, sich durch keinen Terror und
keine bolschewistischen Mordandrohungen von ihrer fana¬
tischen Anhänglichkeit an das neue Reich abbringen zu
lassen. Wenn in den vergangenen Tagen fast 5000 Par¬
teigenossen und Parteigenossinnen aus der ganzen Welt

in der Heimat zusammen kamen , um ihrer Liebe und
ihrer Treue zu Führer und Volk Ausdruck zu verleihen
und kein Opfer scheuten, um an diesem bisher größten
Appell des nationalsozialistischen Auslanbsdeutschtums
tetlnehmen zu können , so kann dies dem Reich Beweis
oafür sein , daß seine Bürger draußen entschloffen sind,
immer und jederzeit dem Reich zu folgen .

Diese wunderbare Verbundenheit des Deutschtums
draußen mit dem Reich ist ein weiteres Beispiel für die

untrügliche Stimme des deutschen Blutes die sich niemals
verleugnen lassen wird. Die Haltung des Auslands¬
deutschtums ist der sieghafte Ausdruck des d -«-ut -
schen Wesens , das selbst in den letzten Jahrzehnten
nur scheinbar unterdrückt und niedergehalten werden
konnte , bas aber wieder mit elementarer Kraft z»m
Durchbruch gelangte, als der Führer Deutschland wieder
deutsch machte.

In Schwerin , wo Wilhelm Gustloff liegt,
rauschen uralte deutsche Eichen ihr ewiges Lied über sei¬
nem Grab . Es ist bas Lied der deutschen Treue , das Lied,das heute jeder Deutsche im Reich und draußen kennt ,
ei« Lied, bas nicht mehr aushöre« kann , da Adolf Hitler
ihm ewige Kraft verlieh . Das ist das Gelöbnis der
auslandsdeutschen Nationalsozialisten in
dieser Weihestnnde — daß sie auf immer treu sein wer¬
den ihrem Führer und ihrem Reich !

Nachdem Gauleiter Bohle geendet hatte, trat

der Stellvertreter des Führers
an bas Rednerpult . Wieder wurde er von den auslands -
deutschen Volksgenossen jubelnd begrüßt.

Zum erstenmal, so führte er aus , seit die Auslands¬
organisation besteht, ja zum erstenmal seit Bestehen der
NSDAP ., müssen wir in der Weihestunde der Ausländs¬
deutschen der Toten gedenken , die fern der Heimat fielen.
Wir müssen der Toten gedenken , die starben, weil sie
Nationalsozialisten waren oder Angehö¬
rige des neuen Deutschlands . Denn deshalb
und nur deshalb mußten sie ihr Leben lassen.

Der Kampf , der einst innerhalb unserer Grenzen gegen
uns geführt wurde, und den wir dank dem Führer sieg¬
reich beendeten , ist nun durch unsere Gegner hinausge¬
tragen worden. Diese Gegner wissen, daß sie draußen
Rache nehmen können an unseren Volksgenoffen , ohne
daß dafür der sichere Tod ihrer als Strafe harrt wie im
Inland — Rache nehmen können , daß sie ihre politischen
Leidenschaften bei uns nicht mehr auszutoben vermögen.
Wir senken die Fahnen und gedenken in Trauer derer , die
auch außerhalb der deutschen Grenzen für uns gefallen
sind.

Insbesondere möchte ich für all die anderen des
einen Mannes gedenken , den viele von «ns nicht
nnr dem Namen nach, sondern auch als Mensche«

kannte« : Wilhelm Gustloff.
Di« ihn kannten, wissen, daß gerade er als Mensch be¬

sonderer Art war : Ein Idealist wie wenige , Ser aufging
in der Arbeit für das Gebiet, das seiner ' Verantwortung
anvertraut war , der aufging im Dienst am Führer . Die
ihn kannten, wissen, wie er geliebt wurde von denen , die
unter ihm wirkten, von denen , die er betreute. Sie wissen,
daß er selbst höchste Achtung genoß bei den Ausländern ,
die ihn persönlich kannten, makellos war er und
unangreifbar für feine Feinde .

Aber weil er in seinem Wirken und in seiner Haltung
unangreifbar war,

weil er als Mensch der beste Werber für de« Natio-
malsoztalismns «nd das neue Deuffchlaab war, des¬
halb fiel er im Meuchelmord durch di« Hand eines

Jude «.
Ihn traf die Kugel eines Hasses, der um so stärker

wurde, je anständiger das deutsche Volk geworden ist .
Die Kugeln des gleichen Haffes trafen die Deuffchen

in Spanien , denn sie hatten nichts verbrochen , aber daß
sie Deutsche. ;waren , Deutsche des nationalfozigli-ftifcheu
Reiches Adolf Hitlers , daS genügte, sie hinzumorden
durch die Ausführungsorgane wiederum beS bolfchewi.
sttfchen Judentums .

Im Gedenken an diese Gefallenen wollen wir ver¬
sprechen — wir Deutschen im Inland — mehr noch als
bisher uns bas LoS unserer Volksgenossen im Ausland
vor Augen zu halten und alles zu tun , waS in unserem
Vermögen steht, es ihnen zu erleichtern . Und wir wol¬
len sie immer wieder fühlen lassen , daß wir uns mit
ihnen in einer Schicksalsgemeinschaft füh¬
len. Wir wollen ihnen sagen , daß wir wissen, wie schwer
sie zu ringen haben, um sich üurchzusetzen und durchzu¬
halten . Daß wir wissen, wie groß die Opfer sind , die die
Heimat von ihnen verlangt , daß viele von ihnen ein Le¬
ben in schwerer Arbeit führen müssen, ohne den gering¬
sten Lohn dafür zu ernten.

Wir wissen, daß viele Deutsche, die draußen ihren Be¬
ruf haben, deutsche Kaufleute usw ., mit knapper Not
durchhalten, so schwer es oft sein mag . nicht zu kapitulie¬
ren. Sie bleiben auf ihrem Posten, nur weil sie sich be¬
wußt sind, daß sie draußen — ja gerade da draußen —
für die deutsche Gemeinschaft , für die Hei -
mal wirken, daß sie die Aufgabe haben , den ohnehin sehr
geringen deutschen Außenhandel wenigstens aufrecht zu

erhalten , deutsche Waren abzusehen , und Güter , die die
Heimat braucht , ihr so günstig als mögffch zu beschaffen.

Die Ueberzeugung wollen die Deutschen draußen
haben , daß die Heimat weiß , wie schwer es ist , in einer
Welt, die in der Mehrheit noch immer kein Verständnis
für den Nationalsozialisten hat, sich als Angehöriger
dieses nationalsozialistischen Deutschland zu bekennen .
Freilich die Wirkung des Neuen in der Heimat hat aus¬
gestrahlt bis zu ihnen. Mit Verwunderung und letzten
Endes mit Bewunderung haben die Gastländer gesehen,
daß die Ausländsdeutschen sich enger zu¬
sammengeschlossen haben denn je, daß sie allent¬
halben draußen deutsche Volksgemeinschaften bildeten, in
denen sie sich zusammengesunbcn über alle einst trennenden
Unterschiede des Besitzes , der Erziehung und des Standes
hinweg ! Daß sie sich nur noch als Deutsche fühlen und sich
gegenseitig unterstützen, wenn sie in Not geraten , wie die
Deutschen in der Heimat, die ihnen zum Vorbild ge¬worben.

Und nach den spanischen Ereignissen wissen die Deut¬
schen draußen so gut wie ihre Gastländer, daß

di« Ausländsdeutschen nicht mehr schutzlos
sind , sondern daß, wenn sie in Not geraten , kampfstarke
neu« Schisse mit stolz wehender Hakenkreuzflagge er¬
scheinen, den Schutz zu übernehmen!

Biele von Ihnen hier in dieser Feierstunde erleben so
zum erstenmal den Reichsparteitag, der zu einem Fest
nicht nur für die Parteigenossen, sondern für das Deutsche
Volk überhaupt wurde, so wie die Partei auf der NS¬
DAP . zur Partei Deutschlands wurde!

Wir wissen, daß an diesen Tagen hier nicht nur die
in Nürnberg versammelten, sondern das ganze Deutsche
Volk teilnimmt , daß tetlnehmen die Ausländsdeutschen
— und damit das ganze Deutschtum !

Immer wieder wurde den Erklärungen Rudolf Heß '
lebhafte Zustimmung zuteil . Mit anhaltendem Beifall
wurde vor allem der Hinweis ausgenommen, daß dem
AuslandSbeutschtum noch nie ein so starker Schutz durch
das Reich zuteil geworden sei wie gerade jetzt durch
das neue Deutschland Adolf Hitlers . Auch das Sieg Heil
auf »den Führer , mit dem Rudolf Hetz die Weihestunde
schloß , war mit seiner grenzenlose« Begeisterung noch
einmal ein einmütiges und festes Bekenntnis unserer
auslandsdeutschen Volksgenossen.

Das große Los : Nr. 296 045
* Berlin , 11 . Sept . I « -er heutigen letzten Zie¬hung der fünfte« Klaffe der Preußisch-SüddeutschenStaatslotterie wnrbe das große Los gezogen . Es siel

anf die Nummer 296 015. Das Los wird in der ersten
Abteilung i« Achtel« im Rheinland , i« der zweite « Ab¬
teilung gleichfalls in Achtel« in Bayer « gespielt .

Wetterbericht
lx « ReichSwettcrdiensteS , AuSgabeort Stuttgart

Vorhersage : Leichte, aus westlichen Richtungen
kommende Winde . Meist heiter, trocken, stellenweise Früh¬
nebel, tagsüber ansteigende Temperaturen , nachts sehr
kühl .

Rheiuwafferstände von S Uhr morgens
Waldshut 274 — 6
Breisach 172 — !- 0
Kehl 29t) - + o
Karlsruhe 480 — 8
Mannheim 354 + 8
Caub 288 — 1

Das aufsehenerregendste
Werk über das Judentum

Die Juden in
Deutschland
Hera qi gegeben vom Inititut nun Studium

der Judenfrage . Aua dem Inhalt ! Die

Emanzipation derJuden / Die Bevölkerung « -

entwicklung der Juden «eit Beginn de«

19 . Jahrhundert« / Die Juden imWirttchafta-

leben / Juden al* Träger der Korruption /
Die Juden in der Freite / Die Juden in
der Politik / Die Juden alt „ Verwalter “ dar
der deutachen Kultur / Die Juden und die
Unaittlichkeit / Die Kriminalität und
na «i«che Degeneration der Juden / Schluß /

Karton . RM . 5.- I Leinen RM . 6.50

Zu beziehen durch den Fahrer - Verlag
G. m. b. EL Abt . Buchhandlung , Karlsruhe
L*mtnstraße 1 b. — Feroer durch die
Geschäftsstellen Offenburg a. Baden-Baden

PFORZHEIM 6824

3TROKADERO
Täglich bis das neueröffnete Tanz ' Kabarett= nachts 3 Uhr Neue Direktion: P .A . Sreuning

Mietgesuche
StetiMSeamtcr sucht
a . 15. 10. ob . 1 . 11 .
schöne , sonnige

43 .-Mnunfl
Mit Dab u . Balkon .
Angebote m. Preis -
angabe unt . 68806
an ben Führer .

Warzen
►

alle lästigen Haare» LeberfleckenMitesser, Pickel . Sommerspros¬sen sowie Hühneraugen , Horn¬haut , Frostbeulen u. s . w . entfernt unterGarantie kür immer.
G. Bornemann K

.
°
n
'.rSprachst, ln : Pforzheim , Bahnhofpl 4.|ed . Mittw. 9 - 19; in Bruchsal , Kaiser-str. 37 , Jed . Dienstag 9—19 Uhr; ln Dur¬lach ,Ad .Hitlerstr .76a fed .Samst .9- 19 U ,inBretten , Gg.- Wörneretr.5 jed .Montag .

Lest den Führer

u | Zu vermieten
<M .3iwr

zu vermieten .
Rüppurrerftratze 40,
1. St rechts . ( 4230

rz.-wm.
per 1 . 10. , u ver¬
mieten . 5 . Stock .
Preis 40.* . Näher .
Hirschsir. 73, II .

(4286 )
Zwei leere Zimmer
neu herg ., evtl , mit
Küchenbenützg., sof.
ob . auf 16. 10. 86
zu Venn. Aerwig -
str. 43, Fr. » ckert.

14273) .

2Z .- W0HNUNS
gut mSbliert , Preis
66 M. zu vermiet .
Zuschrift , unt . 4309
an ben Führer .

43 .-
“

Nähe Hauptbahnh . ,mit ob . oh . Garage
auf 1. Nov. vm.
Näheres : Luisen ,
strotze 4. II . (4261

Sr . 4 Z . -Wohnzn ,
mit BnV zu verm .

Lubwig -Wilhelm -
Str. 13, III .. II«.

.(4270)

Zu verkaufen
Sauerkrautfatz

5 3tt . enth ., zu vkf.
Rüppurr crftr .54,111 ,bei Reiter . ( 68398

Ueberzähligc

Wsvlatten
36 cm — 18 cm,
70 cm — 30 cm,

2 MklM-
plntteti

2 m lang , 35 cm
breit , billig abzug .
Rheinftratze 63, hei
Häberle . ( 68801

Tomen - « . Herren -
ra », gut erhalt ., zu
vis . Mvrienstr 13,
Fahrrabre ». (8619

Sehr gut erhaltener
Uinberliegewagen

zu vkf . Harbtstr . 12,bei Rieh . ( 4258

v . 60 JC an zu vkf .
Verleih Monat
Beller , walpsir . 66

( 4215)

Me-
SobelniMine
60 cm, zu verkauf .
Zuschrift , u . 68868
an bat Führer. 1

WegzugSH. zu Dort .
SoSbobeofeu , cif.

u . Holzbettft ., « ft-
chemisch > . Tropf ,
breit . Brauerstr . 29
pari ., rechts . ( 4226

JauerblM -
ölen

sehr gm erhalten ,
preiswert zu verkf.
Sorckstr. 12, Baum .

( 68348 )

Nohleuherb ( Gag -
genau ) wh ., w . neu ,
WegzugSH . sof . z. v.
bei Hell, Weihers .,
Donaustr . 32. ( 4304

Radio
bie neuest . Mobelle
sinb eingeiroffen ;

Soda , Menbe ,
Blaupunki , Siemen -

leilzahluna
10 Monatsraten .
Volksempfänger

monatlich 4 .40 Mk.

( 68661 )

inseriert im
1 „ Führer " .

ZaMungs -
Erleichterung
bei bequemer

Raten - ZahlungDamen¬
mantel

RM. 24 - 19 .-36 .- 39- 49 -

11.
ganz entzück .
Muster u . Form .
RM. 29.- 35 .-
39- 45 .- 56-

EleganteKleider
modische und
aparte Formen
RM. 19.- 24 .-
32 - 38 .- 45.
BlUSM. R0CK8
se* r preiswert

Anzüge
für StraBe u.
Sport RM. 39.

45 .- 55 .-
65.- 75.

Herren¬
mantel

mmm
Sägewerk

1 bi» 2 Gatter , gt .
Holzgcgcnb , Fracht -
läge f. Weil , Brei¬
sach . Kehl, Karl «-
ruhe -Hafen , gegen
Barzahlung zu kau.
fen gesucht. Ange¬
bote mit genauem
Beschrieb u . 68864
an ben Führer .

Garten
ca . 28 ilr , m. Obst,
bäumen u . Gträuch .
preiswert zu verkf.
Angebote uni . 4276
an ben Führer .

Selbstinserat .
Akab. geh. Staats¬
beamter , 42 I ., mit -
telgr ., gef. , vorur -
teilSfrei , stattl . Er .
fcheing., kunfi-, Mu¬
sik- u . naturl ., sucht
intell . hübsche Ehe¬
partnerin . Zuschrift ,
uni . Nr . 4284 an
ben Führer .
StaatSangestellier ,

41 I ., ev ., wünscht
üch wieber

«n » erheiraten .
Erw . charakterfester
Frl . ob . Frau , 28
bis 38 I ., m . Der-
mög., Interesse für
länbl . HauSh . . Gar¬
ten . Zuschrift , erb.
u . 68396 an Führer .

183 groß , wünscht
gebilb . Mäbel von
offenem ilharakt . u .
hübscher Erscheing.
kennen zu lernen .
Möglichst Interesse
f. Musizieren ( Ria -
vier ) , Literatur ,
MotorradauSflüge .
Berbinbung f. Le¬
ben bei gegenseitig .
Zuneig , nicht aus¬
geschlossen . Zuschr.
mit Bollbilb u . Nr .
68397 an b . Führer .

Betreff : ( 68600

Angebot
Nr. 68012

Einverstanden
warte noch.
Nachlaß
f. Mensenabschlllfle
nach PreiSgruvv» C

Amtliche Anzeigen
Gabardin , Le¬
derol u . Gummi
Etagengesehnt c Wolfach 1
Kaiierlti-r 25, II.

DaS Eutschulduugöoersahreu für
Raimund Stehle , Lindenbauer in
tkiuzlgial , wurde beute nach Be¬
stätigung des Berglelchsvorschlags
aufgehoben . (68324

Wolfach. de« 8. Dcvtcmber 1936 .
E»tfch«ld«agsa» t.

Kleiner

Anhänger
für DKW .-Person .-
Wagen z. kauf. ges .
Zuschrift , uni . 4291
an ben Führer .

Der

WMMIII
«» ausgegeben vom
Verlag I Standes ,
amtwelen . soll tu
seber beuttchen Fa
mili» angelegt wer
ven Preis nur 6i
Plennig , kart. in V
Leinen geh 1 RM
Bei Boreinfenbun
16 Pfennig k. Por
beilegen) .
Zu beziehen b v .

Führer -Penag
TmbH ^ « bi . Du,'
vertrieb . KarlSrub ,
lern » in uni » ,'
aieschättSfiellen i>

Offenburg und
staben-Baben

Stellengesuche

Mtines !
öervierlrnul .

sucht Stelle in gut - !,
gehenbem Restaur .
ob » Nasses. Zu¬
schriften unter 4282
an ben Führ » .

mmm
Suche für sof . tüch -
ttg . , ehrl . Mädchen ,
b . bewandert ist im
HauSh .,
beit . A

f. TageSar ,
>eii . Ängeb . unter

and . Führ» .

Wir haben für UarlSruhe und Umgebung unsereGeneralvertretung
fevtl. mit Inkasso ) zu vergeben. Die Entlohnung erfolgt durch
feste Bezüge und hohe Provistonen . Mittel zum Ausbau der
Organisation werden zur Verfügung gestellt . Geeignete Her¬
ren mit gutem Ruf u . Ansehen bitten wir um ihre Bewerbung .

SnlleMe Cetmi>rfiiftetMS-
MIIIMI A.-S.

Bßirtsöirelfion Miete
Stefanien strohe 72 . (68955

WertHimi schafft Arbeit !

e <><



Meine

Saison - Eronnung
bringt

daS schönste der MofleschCpfungen
in noch nie dagewesener reichhaltigster Auswahl

MM das bekannt leiftungsfähige
Spezialhaus für Stoffe Adler-

Platz

Zu vermieten
Laden m . Ncbenraum . Näh« Kaiserstr., alsBüro
geeignet. per I . Ost. IR!« »ftmirtrn .
Anfragen Telefon Nr . 7580 Karlsruhe ,oder unter Nr . 68800 an den Führer

Geräumiger , durchgehend tiesgelegter

LADEN
mit 2 Schaufenstern und Rebenräumrn ,
gan , oder hälftig geieilt , auf 1. Oktober
Hit vermieten . Näh . Wcrdcrplatz 34, II .

(SfiOC)

Heller Laden
(2 große Schaufenster)

mit Z Nebenräumen . Kaiserstr. . gegen¬
über der Hauptpost , preiswert per 1.
Oktober oder später zu vermieten . An
geböte unter Nr K822S an den Führer .

Weinhandlung
in Garnisonstadt Mittelbadens , mit
groben Kellereien u . elektr. Auf,uq .
grober Lagerfabbestand . mit elektr.
Mineralwastersabrikation und Fla -
schenbeftand lbcft. eingerichtet) und
mit Dampsbrennerei lAbsindung ) zu
verpachten gegen geringen Pachtpreis
oder zu »erkaufen. Zu erfragen u.
Nr . 9180201 im Führer .

3m Zentrum
gute Verkehrslage , am Lidellplatz

Seile SflOrftafionstSntne
200 qm ,

Büros unD weSmm
4 oder 5 Zimmer , zu vermieten . (68175
Druckerei fl . fllbrccht . Steinstratze 22 .

geräumig , hell,
Nähe Hochschule ,

billig z» vermiete «.
Anfragen u . 67914
an den Führer .

Kl. rase»
z. Zt . Schokolade-

Waren, j . vermieten .
Zirkel 25a . ( 4289

Möbliertes
Mansardenzimmer

zu vermiet . ( 4285)
Ilaisersirabe 87, II .
Gr ., sonnig ., leeres
Zimm . mit el . Licht
zu vermieten . Sttit ,
« riegsstr . 66. ( 4306

Tr« Zimmer
zu dm. Zähringer .

808 m helle
Werk- und
Lagerräume

evtl , mit Wohnung
sofort zu vermieten .
Gerwigstratze 29.

( 4338)

kutniöbl.Zini.
zu verm . Frühling ,
str. 11 , II ., lks .

( 4279)
Grob ., möbl . Zim .,
mit I —2 Bett ., zu
vermieten . Morgen
str. 8, II .. r . ( 4299

Balkonzimmer
sonn ., gemütl . möbl .,
evtl . u .. Küchenben.,
ab 1. >0. zu verm .
Auguftastr . 13 , I V

( 4345)

Möbliertes Zimmer
2 Betten , sofort »n
vermieten . Markgra

str. 8, 3 . St . ( 4337 senstr.40 , II . ( 4301

löbl . Zini .
fof. zu vermieten .

Zimmermann ,
Viktorlastrabe 9 , II .

( 4248)

Mmöbl . Zim.
billig zu vermieten .
Neubau ( Nordstern )
Steubenstr . 6 , II .

( 4310)

Mmöbl . Zim.
zu vermieten , Bad ,
Zeniralhzg . u . Tel .
im Hause . ( 68710
Klosestraße 20.

Grob ., schön möbl .
Zimmer an berufst .
Herrn fof. o . 1 . 10 .
zu vermiet . ( 4328
» riegsftr . 80, 1 . St ,

Möbl. Zimmer
in gutem Haufe zu
verm . Bächle, Ho -
henzollernstr . 8 , I .

( 4327)
Gut möbl ., betzbar .
Zimmer an berufst .
Fräul . sofort od . l .
Okt. zu verm . Näh .
Adlerstr . 56. II ., l.

( 4342)
Schön., gr . möbl . Z.
m . 2 Bett ., evtl . a .
a . einz . Vers , billig
zu vm. Törslinger ,
Rinlheimerstr .28 , I .

( 4303 )
Sonniges , möbliert .

Zimmer
in gutem Hause f.
16 JH auf 16 . Sept .
zu vermiet . <4266
Brabmsstr .18 , IV .l .

möb
'
,
^ Zimmer

auf 1 . Okt. z« »m .
Kranz , GartenNr .11
1. Stock . ( 4352

Hübsch . Zimmer
evtl . 2 Bett ., an sol.
Herrn zu vermiet .
Gollesauerstr . 29,

3 . Stock . ( 4351
Möbliertes Zimmer
zu vermiet . ( 4275)
Durlacherttr . 38, I .

Tiirringer .

2 sch. Zim . , Küche ,
Mans . u . Keller , t .
Seitb ., Näh« Stadt ,
gart ., p . 1 . Okt. zu
verm . Zuschrift, u .
4336 an d . Führer .

« r . Wohn. n . Schis.»
Zim ., möbl ., m .Bad ,
fl . Wasser u . Küch .-
Ben . fof. ob. spät ,
zu vermiet . Sonnige
Lage . Angeb . unter
4272 an d. Führer .

Sonnige , geräumige
3 Zim . . Wohnung

m .Badez . , Veranda
Nähe Bahnpost . a .
1. Okt zu vermiet .
Telefon Nr . 3198 .

(68494

Neuzeitliche
3 h
m . eing . Bad , Man -
sarde , Äebhardst . 24
im Oktob. beztehb.,
zu verm . Baugesch.
Mvssinger , Gerwig -
str. 68, Tel . 3498 .

( 68381

3 Zimmer
Küche , Baderaum ,
mit Zentralheizung ,
auf sofort im Hause
Kaiserstraße 26, zu
vermieten . Monatl .
Miete RM . 85.— .
Näheres bei ( 67092
A . Neimann , Haus ,
verwalter,Karlsruhe ,
» aiserftr . Nr . 211,

Telefon 2280.

Moderne , sonnige
3 Z .-Wohniing
in Weltstadt , Neu.
bau , mit Etagenhz .,
einger . Bad , Man «
sarde usw'., 2 Tr .
hoch ( nur eine Wob
nung auf d . Stock) ,
auf 1. Okt. zu 90M
monatl . zu vermiet .
Näh . Telefon 1045.

( 68706

Moderne

4Z .-Wohnung
mit Diele u . Etg .»
Hzg. auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh .
Welfenstr . 7, II . l .

( 3690 )

Moderne , sonnige

43 .*
in zentr . Loge, Kon-

»erthausnähe , zwei
Ballone , Zentralhz . ,
eing . Bad usw ., 3
Treppen hoch, um¬
ständehalber auf 1 .
Okt. für 115 .— M
monatl . zu vermiet .
Näh . Tetefo» 1045.

(68705 )

4 Zimmer-
Wohnung

m . Zubeh ., Wein -
brennerstr . 52, als¬
bald zu vermieten .
Breis 85.* . Näher ,
bei Zinser , Sofien -
str . 118, Fernspre¬
cher 192. ( 68261

Wegen Versetzung ist per I , Oktober 1930
in unserem Wohnblock Neichs. , Klose-,
Schnctzler. und Schwarzwalvstraße eine

3 Zim .-
"

»u vermielcn . Die Wohnung bat eing«.
richtete- Bad . Diele. Loggia , Mädchen,
zimmer sowie Zentralwarmwasterheizung .

Süddeutsche Wohnungsbau A . G ..Hausverwalter W . Scheivler, Klofcstr. 42 ,Telefon « r . 4140 . (68856
Geräumige , neuzeitlich«

Schöne, sonn.
2 Zimmer¬

au Beamienfom . o .
berufsläl . Frau auf
1. Oki. zu vermiet .
Anzusehen von IM
Uhr den ganz . Nach¬
mittag . Zu erfrag .
Nelkenstr. 9 . II .. r .

( 4356 )

in sonniger , freier Weftftadtlage (Neubau
Nordstern) , mit Kachelosenhetzg., einger .
Bad . Wobnmansard «. Loggia u . Balton ,
Speiseschrank u . reicht . Zubehör auf fof.
oder später zu vermieten . Näh . u . Bestcht .
Karlsruhe -Mühlburg . Sonncnstraste 0 od .
Fernruf 3283 . (04628

3 Zimnier -
mit einger . Bad , t .
Neubau , Ecke Wein,
brenner . u . Hübsch -
straße , auf 1. Ost .
zu vermiet . ( 87941
Baugesch. « . Mall ,

Kriegsstratze 181 .

t-S Mmn-MMI
ln dertehrsreichsier. bester Lag« tn tetl
mit allem Zubehör , für Zabnprarts oder
Rechtsanwalt geeignet, auf 1. Oktober
oder später zu vermiete» . Angebote uni .
Nr . 68N8 an den Führer -Verlag . Zweig ,
geschäs, »stelle Kehl.

5 Zim .-Wohnung
mit Bad und Mansarde . Uhlandftr . 38 ,
3. Stock , zum 1. Okt . 1936 zu vermieten .
Näheres : Baumeifterftr . 2, Telefon 7920 .

(68239 )

« lösest ». 27, 2. et .
moderne

4Z .-Wo8nunn
mit Stockwerkhetzg.,
auf 1. Okt. 1938 zu
vermieten . Anzuseh.
von 10—6 Uhr .

(68006)

4-6 Zimmer-
ffiofinunq

mit Veranda , Nein.
Karten ( auch in
Vorftadtsiedlung ) a .
1. Okt. gesucht. An,
geböte unter 68861
an den Führer .

ftut erhaltener
Attes -Tauerbrenner
mittelgroß , gesucht.
Schrtftl . Angeb . an
Fath , Marienstr . 86

( 4267

Kaufgesuthe

Gebrauchte eiserne
Fenster

gesucht. ( 4339
Genvigftratze 29.

Eis . Weinschrank,
f . ca. 400 Flasch.,
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 3700
an den Führer .

Gebrauchtes

Schlalzinimer
Diwan , Cbaiselong .,
zu kaufen ges . An»
geböte unter 4359
an den Führer .
Krötzerer gebrauchterMfoffet
gesucht . Zuschrift, u .
4349 an d . Führer .

Diyl.-Schreib'
. I

Grantmopbon Preis
wert abzugcben.
Uhlandftr . 38. III .

(4317 )
Fast neuer . Weiher

Herd
u . Zimmerofcn weg.
Weai . vkf . Schrotz
Augarlenstraße 2

(4348)

Tadellos erh . Bade,
einrichtg ., mit weiß.
Emailwanne , gef.
Angeb . unter . 4319
an den Führer .

Zu verkaufen

Tausch

Adler , Modell 15
( Behördeinasch.) in
tadellosem Zustand ,
gegen ebens. Reife¬
schreibmaschine zu
tauschen gesucht.
Angeb . unt . 68863
an den Führer .

43 .-
2. Stock m . einger .
Bad u . Zubehör , a .
1. Okt . HU vermiet .
Zu erfrag . Hirsche
»ratze 112. I . (4315

Schöne
4 Zimmer-
Wohnung

m . eing . Bad , Nähe
Bahnhof , auf 1 . Okt.
zu vermiet . Ang . u .
3676 an d. Führer .

Schöne 4 Z .-
mit Bad u . Mansd . ,
auf 1 . OH. od . spä¬
ter zu vermieten .
Leop. Ztmmerman »,

Lachnerstratze 24
(68555

Jollhstr . 63, 2. St .
schöne

53 .-Mnung
mit Zubehör , auf 1 .Nob. 1936 zu ver-
mieten . Anzusehen
von 10—17 Uhr

( 88005)

Nähe Bahnhof , in b .
KarMr .,schöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
auf 1. Okt., monatl .
Miele 98 .— RM .,
z» vermieten . Zu -
schristen erbet , unt .60927 an d . Führer .
Mod ., geräumig «
5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Loggia .
Draisstr . 8 , Pt., a .
sofort od . 1. Oktbr .
preiswert z» verm.
Näheres Tel . 1295.

( 68260 )
Geräumige

5 Zimmer -
Wohnung

Echirmcrstr . 5 , mit
Zubeh . alsbald zu
berm . Preis 1303k.
Näheres bei Zinser ,

Sosienstratze 118,
Fernsprecher 192.

( 08261)
Große
7 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör ,
Etagenheizung , ist
aus 1. Oktober zu
vermieten . ( 61298 )
Näheres Bahnhos -
strafte 10, 3 . Sl .

Der

Erfolg
enffcVmeideft . . .

Geradebei Kleinanzeigenist Grundbe¬
dingung,daßnicht derPreisentfcheiden
kann,sondern ganz u.gar das Ergebnis,
d.h. die Gewähr, 100 % Erfolg zu haben
Inserieren Sie deshalb im „Führer*
der größten Zeitung Badens mit den
weitaus meiden Xleinanstigen
Nicht nur in der Landeshauptstadt,
sondern auch auf dem Lande doku¬
mentiert der ,Führer" seine hervor¬
ragende Stellung durch beispiellose
Verbreitung und seine von keiner an¬
deren Zeitung erreichte Auflagenhöhe

Miefgesuche

Laden
elnaer . od . leer , für
Spezialaesch. in aut .
Lag« a . 1. Okt . gef .
Angebote unt . 3608
an den Führer .

Leeres geräumiges
Zimmer

a . 1. Okt . ges . Ang .
u . 4330 an . d . Führ .
Zim . m . Küche od .
Ranm sucht alleinst .
ält . Dame in gut .
Haufe , sofort od . 1 .
Ott . Angebote unt .
4340 an d . Führer .

RIUMPH

67781

Klein — Maschinen
monatl , Rate von RM . 8 .75 ab

Vertreter :

Georg Mappes
Karlsrune. Karl - Friedricftsir . 20

Zu »ks. : Gr . Spie -
gelumbau m . Sofa .
Slavlerftuhl , Schul -
pull . Eisschrl ., »er-
schied. Geschirr und
Welngläs . Anzus . v
l0 -18.Lammftr . lö,IV

(3638 )

MmMine
f .Gerade »u Zick-zack-

ahl , gcbr ., preis -
erl . Wilh . Jetter ,

Kaiserstr . 110 . 3558
Staubsauger , f . neu
Gasherd , 4slammig ,
sehr gut erh ., um-
zugSH . prsw . zu bts.
Zu erfr . Gebhard -
str. 22, V . ( 4212)

Fuchspelz
bill . zu derk. Scha-
der , Hlrfchstr. 15,1 .

( 4269)
Mehrere gebrauchte

MinMinen
hat billigst abzugeb .
Paul Bürkle , Karls »
ruhe , Waldstr . 29.

(63749

stets billig im
Kinderwagen ^

haus

Weber
Ecke WilhaOn- und

SdiOüenstmg «
68 6r.

4sl., Back- u . Grill ,
sehr gut erh ., billig
zu derkausen. ( 4268

Damaschkestr. 49.

Damenrad
billig zu verkaufen .

Türringrr ,
Durlacherstr . 38.

( 4274)

Holtner
Klubhandharmonikas

gul erh ., mit Noten ,bei ( 68237)
Musik-Lang .

Friesenhetm b, Lahr

Sanarienhähne ,
Weibchen,

sowie Aquarium
umstdh , bill , zu vff.
Winterstr,17,H,,i \

( 4357)

Lichtmaschine
f. Motorrad , f. im
zu verlaus , Herzog,
Bürgerstrabe 12 ,

( 4354)

MCM
götr ., zu »erkaufen.
Hübschste 10, I „ r .

( 4290)
Große Werkbank

zu verkauf , ( 4293
Rüppurrerslr . 60,1 .
M . Frisch.

Kelegh .-Kaus!
1 Schlaszimm.
gebr ., aus gt . Hause
mit Rösten u . Ma¬
tratzen 3teil ., 150*#
sofort zu verkaufen .
Möbelhaus Oetzel

(( lösestratze 44,
Telef . 5920 . ( 4297 )

Tausch .
Herren »

hocheleg. , fabrikneu ,
dunk. Mahagoni , m.
Zubehör , Anschaff.»
Wert 1260*« , wird
gegen gebr . Auto
( Zweisitzer bevorz .)
in Tausch gegeben.
Angeb . unter 68753
an den Führer .

Ai Cferö
unter 3 die Wahl ,
hat zu verkaufen .

Hörden i . Murgt .
Haus Nr . 238.

( 68259 )

vllene Steilen

Stellengesuche

Heizungs¬
monteur

( Kriegsbesch.) sucht
Stelle zum Bedie-
neu von Heizungs¬
anlagen für Hoch -
und Niederdruck.
Angeb . unter 08399
an den Führer .

Krastmgen -
lührer

mit guten Zeugniss .,
sucht Stellg . Nimmt
auch Nebenarbeit an
Angeb . unter 4285
an den Führer .

Junger
Drogist

sucht Stellung in
Drogerie . Lebens-
mittelgrotzhdlg.. Ko¬
lonialwaren od . als
Lagerist. Zuschr. u .
4325 an d . Führer .

Saubere Fra «
56 I ., perfekt im
Haush ., sucht Stelle
in frauenl . Haush .
Zuschr. unter 3244
an den Führer .

Saub ., ehrl . Mäd¬
chen , gt . Zeugnisse,
sucht auf 1. 19. od .
spät . Stelle in kl.
Cafö , für Hausarb .
u . Bedienen , besitzt
Dorkenntnifse . An¬
geb . unter 427? an
den Führer .

Zch sucht für meide
Ltziähr. Tochter eine

Stelle
Ist sehr kräftig und
willig . Es w . mehr
auf familiäre Beh.
ges ., als auf Lohn.
Zu erfrag , u . 68903
an den Führer .

Gewandte

Berkiiulerin
und Kontoristin ,mit gut . Umgangs ,

formen , sucht Pas.
senve Tätigkeit . An¬
geb. unt . 68400 an
den Führer .

1—2 Z . -Wohng . in
Küche per sof . oder
später zu mir «, ges .
Preisang . unt . 3650
an ben Führer .

2 Ztm . -Wohnung
v. jung . Ehepaar a .
15 . 10 . od . 1. 11 .
zu miet . grs. Preis -
Ang . unter 4266 an
den Führer .
Jg . Ehepaar sucht
i . Zenlr . auf 1. 10 .
2 evtl. 3Ziin .-
Wohng . Angeb . u .
4251 an d . Führer
Junges Beamten -

Brautpaor sucht
2-3 Zinnner-

Wohnung
Preis bis 45 JC
Angeb . unter 4292
an den Führer .

3 Ztmmer -Wohng.
auf 1. Okiober ge -
sucht sür 2 Person .
Angeb . unter 4307
an den Führer .

4 Zimmer-
Wohnung

In ruh . , freier Lage
(Beiertheim . -Allee,

Schwarzwaldstr . od .
ähnl ., auch auherh .)
von alleinst . Beamt ,
gesucht. Preisen », u .
3272 an d. Führer.

Gierbefälle in Karlsruhe
8. September .

Lull « Wlcfer geb . Egner , Ehefrau öes Julius .
Buchhalter , 64 Jahre .

Luise Stöber geb . Stern , Witwe - es Christof .
Hilfsarbeiter , 70 Jahre .

Emma Leiber geb . Joos , Ehefrau des Eugen ,
Reichsbahn -Inspektor (Rastatt ) , 44 Jahre .

0 . September .
Sofie Guggcubeim geb . Brandt , Witwe des Ju¬

lius , Lehrer . Odenhcim Amt Bruchsal , 88 I .
Sebastian Schilling , Stcueraslistent t . R ., Ehe¬

mann . 75 Jahre .
Hermine Blum , geb . Fitz, Witwe des Jakob ,

Dentist . 55 Jahre .
Auua Weibbliith geb . Finkelstein , Witwe des

Joici . Hausmann , 70 Jahre .
Elisa Weuzlcr , geb . Albrccht, Witwe des Be-

nan », Bersichcrungsinsvcktor , 71 Jahre .
Sarreukops Engelbert , Polizeihauvtwachtmeister ,Ehemann , 41 Jahre .
Josesiue Walter geb . Hämmerle . Ehefrau des

August , Lok .-Fiibrer , 45 Jahre . »
16 . September .

Eruft Roth , Ervedient . Ehemann , 81 Jahre .
Wilhelm Johann Feroiuaud Deuuig , Schiefcr-

deckermeisler, Witwer . 74 Jahre .
Hermine Erzinger aeb. Oehlbach, Ehefrau des

Göttlich , Schuhmachermcistcr , 64 Jahre .
11 . September .

Johann Georg Sckillingcr , Reichsbahn -O .- Sekr . ,
Ehemann . 65 Jahre .

W *
Mieten fyicMeuteH
gute und entwicklungsfähige

Wenn Sie sich verbessern wollen
und Ihre Befähigung für Orga¬
nisation und Werbung nach ,
wessen können , dann richten Sie
Ihre ausführliche Bewerbung
(mir Lichtbild) an

68244
Volks - und Lebens¬
versicherung « . A. G.
Mannheim P. 3 , Nr . 14

Diskretion - « gesichert

Rebeget».

z. Besuch von Vieh-
Haltern gesucht .
Provision wird sof .
ausgezahlt . Offerte
Tüiieldorf , Post ,

schlietzfach 575.
( 68226 )

Für Abrechnungsarbeiten

3 NIMM SMMleAIkn
für staatl . Baustelle an der Ostsee gesucht . Bewerb , mit
Zeugnis der Gauleitung über politische Zuverlässtgleit
unter Nr . 6875S an den Führer .

Leiftuiigssähigcs Tertil -Bcrsandhau »
sucht sosort einen tüchtigen und gewandt .

Reisenden
zum Besuch von . Landkundschaft sPrivate ) .
Ausführliche Angebote mit Altersanaabc
unter Nr . 68445 an de» Führer .

Lehrling
eher junger Mann

mit guten Auffassungsgaben , möglichst
mit HandelSschulvorbildung , für Mm, »-
fakturwaren - und klonfektionshaus . RäHe
Karlsruhe für bald gesucht . Beiverbungen
mit LebenSlauf unt . 68853 an d . Führer .

BerkaufS-vüro einer Weltfirma
für ein Kesielsteinlösungsmittel sucht
bei Staats - u . Städt . Behörden . In¬
dustrie. und Heizungsfirmen eingef.

Vertreter
Angebote erbeten unt . M . H . 25i an
AlaAnzeige

^
A

^
G

^̂
Bfaiinhet

^ ^ ^

Jüngere « Fräulein
(20—25 I . alt ) , das mehr Wen legt , aus
gute Behandlung mit Familienanschlust .
als auf hohen Lohn per sofort in ein
Lebensmittelgeschäft und zur Mithilfe im
Haushalt gesucht lKreis Rastatt ) . Branche-
tcnntniste nickst erforderlich, dafür ehrlich,
arbeiisfrendig , gute Umaangssorm . aus
nur guter Familie . Angebot« mit Lichtbild
unter Nr . 68906 an den Führer .

Junger , tüchtiger
Damen - und

Serrensrileur
k. ab 22. 9 . Dauer¬
stellung erh . Kost u .
Wohn . i .H . Ang . an
Peter Schenk, Fri -
seurm ., Hockenhetm

( b . Mannheim ) ,
Heidelbergerstr . 6.

( 3610)

Tücht. Mädchen
für Küche u . Haus
per sofort gesucht.
30 RM . frei b . Kost
u . Logis . Reftaar .
„ Fürstenberg ".

( 4287 )

Solides , jüngeres
Serviersröul.

welch , etwas Haus¬
arbeit übern ., gef.
Zu erfrag , 4288
im Führer .

Still-Teilhaber
von Geschäftsmann
gesucht mit einigen
Hundert Mark . Gefl .
Angeb. u . Nr . 4314
an den Führer .

Junge , tüchtige

Friseuse
für sofort od. spä¬
ter gesucht ( Tarif¬
lohn !) ( 66162

Frlseursalvn
Brüderlin ,

Gernsbach .
( 66162)

Fleißiger , ehrlicher
Mädchen

mit Kochkenntntifen,
zu ktnberl . Familie
in ein Gasthaus im
Murgtal auf 1. Ost.
.gesucht. Hoher Lohn
zugestch . Zuschr. an
die Bölk. Buchhand ,
lung , Gernsbach .

( 9801)

Köchin
firm in der eins,
u . feinen Küche , so¬
wie rm Backen und
Einmachen , die auch
etw . Hausarb . über¬
nimmt , aus 1. Okt.
oder 1. Nov. zu 2
Pers . nach Pforz .
heim gesucht. Zweit -
madchen vorhanden .
Angebote mit Zeug ,
nisabschr . u . Licht¬
bild unt . Nr . 68432
an den Führer .
Zuverlässiges ,
tiges

lüch -

Mädlhrn
evangelisch, kinder¬
lieb , mit gut . Zeug¬
nissen, für sofort
gesucht. Angeb . unt .
68857 an d. Führer

Tüchtiges ( 68812

Mädchen
für Küche u . Haus ,
halt fof. ges . 68812

Stabt Karlsruhe "
Rheinftraße 22.

Damen¬
unterwäsche
Damen -Hemden es
gestrickt,m .Träger,80einig .
Damen -Hemden 7g
gestrickt,m .Achsel,SOcmlg . “

Damen -Hemden
„Juvena * Mako , mitTrftger QlS
bO cm lang . 1 .30
Damen -Hemden
„Juvena " echt äcypt . Mako A 0flmit Achsel , 90 cm lang l «OV

Damen -Hemden
»Juvena "Interlod {,m .Achsel <fl AIS
90 cm lang . .
Damen -Hemdhosen
»Juvena * mit tiein u . Träger4 OR

Größe 42
Damen -Hemdhosen
echt ägypt . Mako , Windel -
form , 5 Knöpfe , mit Achsel 4 Ql

Größe 42 laVv
Unterziehschlüpfer ais
„ juvena “ . . . Größe 42

Unterziehschlüpfer « « a
»Juvena * Mako , Größe 42

El ®
Korlsruhe , Kaiserstraße
Mühlburg , Philippstraße \

Mädchen
nicht unter 20 I .,Mr Haushalt sofort
od . spät . ges . Betz ,
Klauprechtftr .23 , III .

( 68711 )

Ab 1. Ost ., evtl . 16.
Oktober , ehrl ., fleitz .

Mädchen
nicht unter 20 Iah .
ren , mit gut . Zeug -
nisten ges . ( m . Fa ,
milienanschlust ) .
Zur Frtebensltnbe ,

Wolfartsweier
bet Karlsruhe .

( 68707

Die Gemeinde Rot (Amt WieSloch) sucht
ffrr ctmp. 6 SRono .lc einen . (68708' Grundvtrchhtlfeveirmten.
Umgehende Bewerbungen mit selbstge¬
schriebenem LebenSlauf an

Notariat WieSloch.

In Nähe Karlsruhe
saub ., fleitz ., ehrlich.Mädchen
das mittl . Wlrksch .-
Küche borsteh, kann,sowie: iüngeres

Mädchen
f. Haushalt , hlii 1
Kind. z. baid . Ein¬
tritt ges . Gut . Lohnu. gute Beh . zuges.
Angeb . unter 4257
an ben Führer .

Bügel¬
mädchen

nicht unter 18 Iah ,
ren . für sofort ge -
sucht . ( 88577

Hotel Germania ,
Karlsruhe .

Persönliche Börstel ,
lung bevorzugt .

Jung .

f. frauenlos . Haus¬
halt sosort gesucht ,
« lauprrchtstr . 12. I .

(4324 )

Für sofort braven ,
slettzigen

Bäcker¬
lehrling

gesucht. Zuschr. unt.68433 an d . Führer

Kapitalien

field-Bardarlehsii
geg. Möbelstcherheit
od . Mietsabtretung ,
od . Abtretung einer
Lebensversicherungs -
Police oder Hinter¬
legung ein . Grund -
schuidbricfes oder
Bürgschaft . Anfr . all

Wilhelm Häsele,
Reuüingen ( Wttb .)
Metzgcrstraße 1-

( 62660)

108- 288 m
von Selbstgeb . b- l
monatl . Rückzahl v.
20.* ges . Zuschr. u-
4264 an d. Führer .

Geschäftsmann
sucht

zur BettiebSvergrö «
berung , evtl , gegen
Lebensverstchcrungs«

Abschluß.
Angeb . unter 6839-
an den Führer .

1500 M-
Von Selbstgeber 6*
gen Sicherheit ge¬
sucht . Angebote *-
4318 an den Führer «

Statt Karten . »
Gestern abend verschied in Gott unsere
liebe , treubesorgte Mutter , Tante , Groß¬
tante und Base

ElisabethHecku im .
geb . Romhild

nach langem mit großer Geduld . ertrage¬
nem Leiden im Alter von 82 Jahren .

Heidelberg , (4335)
Slnzbeim , Amt Bühl , den 11. Sept . 1936.

In tiefem Schmerz :

Elisabeth Heck , Hauptlehrerin
Kornelie Heck.

Die Beerdigung findet am ' Sonntag , den
13. Sept ., nachm . 1 Uhr in Sinzheim statt .

Tüchtige

Hoher Verdienst I eiktstri») !
Personen , dt « sich für dl« Bearbei .
lung des Hausterbandels eignen »nd
möglichst im Besitze eines Autos
sind , wollen ihre Bewerbungen un¬
ter Angabe ihres Alters , sowie
ihrer bisherigen und jetzigen Tättg -
keit etnreichen unter Rr . 68443 an
den Führer .

Nachruf I
Unser Heber guter Vater

Chrittol Frledridi Kaflner
Altschmledemelster ,Ehrenvorstand vom Militärverein Rintheim

ist im Alter von 78 Jahren zur großen Armee heimgegan¬
gen . Allen Korporationen , besonders der NSDAP . , Orts
gruppe Rintheim , der SS . -Standarte 62, die den Verstor¬
benen als Soldaten und stillen Kämpfer der Bewegung
würdigten , allen Freunden für die Kranzspenden , ferner
den beiden Schwestern für ihre treue Pflege während sei¬
ner 7jährigen Leidenszeit , herzlichen Dank .
K .-Rintbelm , Weinweg 2. (68758)

Friedrich Simmel und Frau
Elise , geb . Kästner

Kaffee und Weinstube

Todes - Anzeige .
Am 9 . September 1936 verschied unerwartet rasch mein geliebter
Mann, unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater , der
Gymnasiums-Direktor L R.

M
.
H0M Dr

.
Friedrich Blum

Major d. L. a. D.
im 69. Lebensjahre.

BADEN- BADEN, den 12. September 1936.

In tiefer Trauer :
Anna Blum , geb. Trick
Dr . Agnes Obenauer , geb. Blum
Dr . Lily Joens , geb. Blum
Woligang Obenauer
Werner Joens
und 5 Enkelkinder .

Die Einäscherung hat dem Wunsch des Entschlatenen ent¬
sprechend in der Stille stattgefunden . esiss

Are Anzeigen
, baden- j, >
im .,» v

größten Eriolll
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Warum gerade Kleist ?
Zum Beginn der Spielzeit im Staatstheater

In - er Zeit der Romantik , der eine Periode tiefster
politischer Erniedrigung Deutschlands parallel ging , war
p t die Stimme nach einem Dichter laut geworden, der
em Volk ein Rufer und Mahner sein konnte .

Dieser Mann erstand Deutschland in Heinrich von
leist . In ihm lebte ein Dichter auf, der für Deutsch¬

land der Schöpfer neuer und ewig bedeutender volks- und
llaatsbewutzter Dramen wurde. Und gerade das ist es
"uch, was uns den Dichter und Kämpfer Kleist gerade
letzt so nahe bringt , vor allem den Kämpfer so nahe
bringt .

Scho » gleich mit seinem ersten groß angelegten Drama
»Dir H e r m ans sch l a ch t" gelang ihm der Wurf eines
Gewaltigen Staatsdramas , das auch noch heute auf der'ohhne eine stark Wirkung auszuüben vermag.

Hatte er hier von der Aufgabe, von der Lebensberech -
lgung und Lebensnotwendigkeit des Staates gesprochen,p griff er in seinem unmittelbar darauf folgenden

' " rinz Friedrich von Homburg " ein Problem°uf. von dem er selbst oft und tief ergriffen worden war,nd zwar die Stellung des einzelnen zum
^ t a a i . Das ist der Grundkern dieser Dichtung, der tiefe

des Dramas , der sich zwischen dem Prinzen und
pw Kurfürsten entfaltet . Der Staat , erfüllt durch die
us seiner Eigenart und seiner Existenz wachsenden Ge -

'ptze , bas ist hier der Kurfürst . Und er ist es, besten Auto-
"ät sich der Prinz beugen mutz, wenn er als Individuum

J* diesem Staat leben will. Und dieser Staat ist kein
^ ohlfahrtsinstitut , kein „Nachtwächterstaat "

, besten Auf-
»abe mit der Versorgung seiner Bürger mit den lebens-
otwendigen Alltäglichkeiten erfüllt ist , er ist vielmehr ein

^taat des fordernden, verpflichtenden Gesetzes, ein Staat
Zwingender Notwendigkeiten.

Bohl hat der Prinz den Sieg in der Schlacht errungen ,
och war es Zufall , nicht ein aus klarer Notwendigkeit
ucht« rnen Ueberlcgung errungener Sieg . Und daher ist
1 für den Staat nutzlos, denn

..Den Sieg nicht mag ich . der, ein Kind des Zufalls ,Dtir von der Bank fällt,' das Gesetz will ich ,Die Mutter meiner Krone, aufrecht halten,
, Die ein Geschlecht von Siegen mir erzeugt"'"gt der Kurfürst.
^ Erst als aus dem verlorenen Träumer , der den
^ chlachtplan überhört , der im Rausch seines Selbstgefühls
le Schlacht gewinnt und die Neigung der Natalie , erst als"uz diesem Menschen ' ein Mann wurde, der sich ernst und

bewußtdem Gesetz des Staates beugt , erst da ist auch der
Gz ein wertvolles Mitglied der Volksgemeinschaft ge -Pr

worden
dem Denn fetzt wird diese Gemeinschaft nicht mehr
j .- aus seiner Willkür wachsenden Zufall ausgeliesert
(Vr ’ Zubern sie wird leben nach den aus ihr wachsenden
z . btzen . Hermann der Eherusker verörperte den werden¬
des der Grotze Kurfürst den bestehenden und das

besten Bestehen die Existenz des einzelnen ja erst
oglich macht.

^ Der wertvolle Mensch aber wird immer aus eigener
^'rantwortung und Ueberlcgung die Einsicht für die Not¬
wendigkeit des Staates und seines Gesetzes gewinnen und
3
? bann diesem Gesetz auch beugen . Nur der für den

^ aat überhaupt Nutzlose gewinnt diesen Weg nicht mehr,
^ r Prinz aber findet aus der Verträumtheit seiner
^ » lingszeit den Weg zum verantwortungsvollen , vom'

otz des Staates erfüllten Führer .
, ^^ lt diesem Augenblick der inneren Läuterung ist er
best

^ Ger Aufgabe als Staatsmann zugewachsen , in
Innerem das Gesetz lebendig geworben ist . so daß" icht mehr lebt nach dem Paragraphen , sondern in

das Gesetz lebendig geworden ist . So aber ist der
*ut ""Gren Sittlichkeit aufgestiegen . Die Persön-

st,wGit beugt sich aus eigenem freien Entschluß der Not-"bigkeit des Gesetzes , ist also frei in ihrem Handeln,
aber macht Kleist zu einem der Dichter, die uns in

l»tz
^ genwart sehr viel zu sagen haben , ganz im Gegen-

b>e» s»? Er Meinung derjenigen, die in ihm wegen seiner
sch»

"
, " Gen Nöte einen krankhaften, überspannten Men-
sehen wollen.

baher beginnt das Staatstheater seine Spielzeit
lz

'^ bcht mit Kleists „Prinz Friedrich von Homburg" am
< ^ eptember . Röhr .

Schnellzugslokomoiivein den Straßen der Stadt
Zugang eines historisch wertvollen Schaustückes in das Verkehtsmuseim» der Techn . Hochschule

Karlsmhe
Heute ist ein seltener Transport in den Karlsruher

Straßen zu sehen. Die erste Vierzylinder - Ver¬
bund l o k o m o t i v e des europäischen Konti¬
nents , die auf vorlaufendem Drehgestell und drei ge¬
kuppelten Achsen mit Zweiachsenantrieb ausgerüstet war
und im Jahre 1894 in Dienst gestellt wurde, zieht in das
Verkehrsmuseum der Technischen Hochschule Karlsruhe
(Direktion : Prof . Dr . Ing . Raab ) ein .

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat in großzügi¬
ger Weise diese Lokomotive dem Verkehrsmuseum der
Technischen Hochschule übereignet . Wenn auch die aus¬
stellungsmäßige Herrichtung durch Aufschneiden des Kes¬
sels und Freilegen der Triebwerksteile erhebliche Ko¬
sten verursacht hat , so war dieser Aufwand doch gerecht¬
fertigt , nicht nur im Hinblick auf den unersetzlichen histo¬
rischen Wert, den die Maschine hat, sondern auch im Hin¬
blick auf die Bedeutung , die ihr für die Heranbildung
des Nachwuchses an Ingenieuren zukommt .

Um die Erhaltung der Lokomotive für die Nachwelt
hat sich insbesondere Reichsbahndirektor Professor Bau¬

mann verdient gemacht, indem er in selbstloser Weise
seine Arbeitskraft und seine Kenntnisse bei der Her¬
richtung der Lokomotive zur Verfügung , stellte. Die
Karlsruher Hochschulvereinigung hat in ihrer ständigen
Sorge um die Pflege der technischen Wissenschaften grö¬
ßere Geldmittel gestiftet,' auch die Stadt Karlsruhe hat
einen Beitrag geleistet . Leider ist der Aufwand noch
nicht ganz gedeckt,' es besteht aber die Hoffnung, daß
auch der Restbetrag noch durch Spenden aufgebracht
wird

Zur Durchführung des Transportes ' hat die Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe ein Schwerlaststraßen -
fahrzeug aus Breslau eingesetzt , bei dem das
Gewicht der sonst schienengebundenen Lokomotive über 24
Räder auf die Fahrbahnfläche verteilt wird . Bei der
Ueberführung der Lokomotive und bei den vorbereiten¬
den Arbeiten im Verkehrsmuseum hat der Arbeitsdienst
tatkräftig mitgewirkt, wofür den Führern für ihre Be¬
reitwilligkeit und den Arbeitsdienstmännern für den
Einsatz ihrer Person der Dank der Technischen Hoch¬
schule ausgesprochen wirb.

Das neue Versorgungsamt
Oer Umbau des früheren Garnison -Lazaretts vor der Vollendung

Die Gerüste sind gefallen und die Verputzarbeiten der
gesamten Außensront beendet . Hand in Hand damit geht
auch der innere Umbau des Hauses mit der neuen Zim¬
mereinteilung und all den umfangreichen Arbeiten sei¬
nem Ende entgegen.

Es waren viele Schwierigkeiten zu überwinden, bis
aus dem alten , ehemaligen Garnison - Lazarett in dex
Kriegsstraße, das in den letzten zehn Jahrtzn Wohn¬
zwecken diente , das zukünftige Heim des Versorgungs¬
amts Karlsruhe und des Hauptversorgungsamts Süd -
westdeutschlanü entstand .

Das große , sehr geräumige Haus mit seinen beiden
stattlichen Seitenflügeln erhielt eine moderne Dampf-
warmwafler - Pumpenheizung (Einrohrsystem) . Um den
Platz für die beiden riesigen Heizkessel zu schaffen , wurde
der Hejzkeller selbst um zwei Meter vertieft. Die durch-
gehends 80 bis 109 Zentimeter starken Fundamente muß- ,
ten also um die gleiche Höhe untermauert werden. Wenn
man bedenkt , daß in der ersten Schicht der übliche Rhein¬
sand , in der zweiten Schicht dagegen der gefährliche
Flugsand liegt, kann man die Schwierigkeiten erst er¬
messen. Das verwendete Rohrmaterial besteht aus losem
Siederohr . Im Keller befindet sich auch ein Schlackenauf¬
zug nach dem Hof. Im Apparateraum stehen zwei Gegen¬
stromapparate und drei Umwälzpumpen, ferner vier Ver¬
teiler für alle vier Abschnitte des Hauses.

Ein geräumiger Luftschutzkeller wird gleichfalls einge¬
richtet werden.

Wenn auch die Zimmereinteilung eine bedeutende Um¬
stellung erfuhr , so wurde an der Außensront doch kaum
etwas geändert, weil das in den Jahren 1844—1845 er¬
baute Haus unter Denkmalschutz steht. Lediglich an der
nach der Gartenstraße gelegenen Südfront wurden die
bisher gekuppelten Fenster auseinandergezogen, um so
bessere Lichtverhältniffe zu schaffen. Betrachtet man heute
die fertige Südfront und vergleicht sie mit den Bau¬
plänen, so kann man ersehen , daß gerade durch diese not¬
wendig gewordenen baulichen Veränderungen die Außen-
front architektonisch gewonnen hat, ohne daß die klare ,
sachliche Linienführung irgendwie gestört wurde.

Die umfangreichen Bauarbciten wurden im Mai dieses
Jahres begonnen und werden Anfang Oktober beendet
sein . Es ist damit zu rechnen , daß das schöne Gebäude,

das ein vollkommen neues Gesicht erhalten hat, auch
rechtzeitig seiner neuen Bestimmung übergeben werden
kann .

Im Erdgeschoß und ersten Obergeschoß wird das Ver¬
sorgungsamt Karlsruhe seinen Platz finden ,
während das zweite Obergeschoß das Hauptversor¬
gungsamt Süd Westdeutschland aufnehmen
wird. Die orthopädische Versorgungsstelle
wird in dem früheren Verwaltungsbau des ehemaligen
Garnison -Lazaretts eingerichtet werden, und in dem
Obergeschoß des gleichen Gebäudes wird auch die von
Stuttgart nach Karlsruhe verlegte Apotheke ihre Auf¬
stellung finden. Die orthopädischen Werkstät¬
ten werden in den Nebengebäuden untergcbracht. Nicht
vergessen möchten wir zum Schluß die beiden kleinen
Häuschen links und rechts vom Eingang . In dem einen
ist jetzt schon die orthopädische Schuhmacherei
eingezogen , während das andere als Lager für diese
Werkstatt vorgesehen ist. ^

Wenn wir auch jetzt noch über den Bauschutt auf den
Treppenhäusern stolpern, in Kürze wird die wunderbare
Organisationsmaschinerie des Versorgungsamts hier rei¬
bungslos funktionieren , weil alle Gebäudeteile eine groß¬
zügige und sinnvolle Ein - und Aufteilung erfahren haben.
Der alte Bau , an dem wir in den verflossenen Jahren so
oft vorübergingen , hat in seinem neuen Gewände eine
zweckmäßige Verwendung gefunden, die den großen Auf¬
gaben eines Versorgungsamts entspricht und dem Wohl
vieler unserer Volksgenossen dient. Ka—.

Auf dem Bahngleis tot aufgefunden
Einen schrecklichen Fund machte gestern i« den frü¬

he» Morgenstunden ein Bediensteter der Reichsbahn. Auf
der Strecke Karlsruhe—Hagsseld , 20« Meter östlich von
Rintheim , fand er auf dem Bahnkörper die vollständig
verstümmelten Leiche» eines Mannes und einer Frau.
Beide stammen, wie sestgestellt werde« konnte, aus Lud -
wigshafeu am Rhein und waren dort seit dem 18 . Au¬
gust als vermißt gemeldet . Sie müffen sich in der Zwi¬
schenzeit irgendwo ausgehalte« habe « und habe» dann
auscheineud beschloffe», gemeinsam aus dem Leben zu ge¬
he« . Es steht einwandfrei fest, daß sie sich haben über¬
fahren laste» . Ueber die Beweggründe dieser furchtbare»
Tat ist Näheres «och nicht bekannt. !

Weinfest in der Festhalle
Zur Eröffnung der im ganzen Reiche vom 19. bis 27.

September stattfiudenden Weinwerbewoche veranstaltet
die NSG . „Kraft durch Freude "

, Kreis Karlsruhe , am
Samstag , dem 19 . September , um 20 Uhr in der Fest¬
halle einen Bunten Abend mit Tanz . An diesem Abend
wird der Patenwein ans Immenstaad und Hagnau pro¬
biert . Die NSG . „Kraft durch Freude " hat ein hervor¬
ragendes Programm mit guten und bekannten Künstlern
aufgestellt . Die Vorträge des rheinischen Humoristen G.
I a c o b y , der für den Abend verpflichtet wurde, werden
die Lachmuskeln und Zwerchfelle erschüttern. Gesang und
Tanz wechseln in bunter Reihe. Melita Wittenbecher ,
bekannt vom Reichssender Köln , wird ebenfalls mi-twir -
ken . Ab 22 Uhr spielt Theo H o l l i n g e x zum Tanz !

Meldet die Winterveranstaltungen
Der Verkehrsverein gibt in den nächsten Wochen ein

Veranstaltungsverzeichnis aller größeren und
bedeutenderen Veranstaltungen im Winterhalbjahr her¬
aus . Dieses Verzeichnis wird nicht allein in den größe¬
ren Korrespondenzblättern veröffentlicht , es soll auch in
Form eines Faltblattes einem großen Kreis zugänglich
gemacht werden . Alle Veranstalter werden gebeten , bis
zum 22 . September d . Js . eine möglichst genaue Ueber -
sicht über ihr Winterprogramm zu geben , möglichst mit
Angabe des Datums .

Karlsruher polizeibericht
Verkehrsunfall : In Durlach wurde eine 11jährige

Radfahrerin von einem Personenkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen . Hierbei erlitt das Mädchen
einen Unterschenkelbruch . Soweit festgestellt werden
konnte , haben es sowohl die Radfahrerin als auch der
Kraftfahrer an der nötigen Vorsicht fehlen lassen.

Ins Gefängnis eingeliesert wurde ein 28jähriger
Mann aus Durlach, der vorgestern abend einer Radfah¬
rerin Teile der Fahrradbeleuchtung stahl und außerdem
gegen die Bestohlene tätlich vorging, als sie ihr Eigen-
tum zurückforderte .

Festgenommen wurden : 1 Person wegen Unterschla¬
gung , 1 Person wegen Bettels , 1 Person wegen Dieb¬
stahls und groben Unfugs , 2 Personen wegen Paßver¬
gehens.

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern heute die Eheleute
Emil G o g e l alt . Ter Jubilar betreibt fein Malcrgeschäft in
Karlsruhe feit 47 Jahren , ursprünglich in der Walüstr . 23, seit
einigen Jahren in der Hans -Thoma - Straßc 5 . Von Wclschncu -
reut gebürtig und auch dort noch wohnhaft , fährt der Dreiund -
sicbenztgjährige auch heute » och bei Sonnenschein wie bei Sturm
und Wetter mit seinem Fahrrad von Neureut nach Karlsrubc ,wo er noch immer unerniüdlich seinem Betriebe vorsteht als all¬
seits hochgeachteter und geschätzter Handwerksmeister , der dem
Vaterland sieben tüchtige Kinder und darunter wieder drei Ma¬
lermeister geschenkt bat . In all de» Jahren des Ansbaus und der

„trep^n PslichtersPlung stand dem Jubilar . , seine getreue Ehefrau
' Etzrjfliana geb . Durand helscnd und sorgend zur Seite .

85. Geburtstag . Herr Ludwig Bobrmann , Stuttgarter
Straße 3, erhielt von der Reichsbahndircktion Karlsruhe , bet der
er 48 Jahre als Maschinenarbciler tätig war , zu seinem 85 . Ge¬
burtstage , den er am 6 . September beging, ein Glückwunschschrc, -
ben und ein Geldgeschenk .

Verbilligte Ausslugösahrtcn der Albtalbah » . Wegen der ein-
getrctcncn besseren Witterung gewährt die Albtalbah, , im In¬
teresse des AusslugvcrkchrS am kommenden Sonntag , 13 . Sep¬
tember . zu folgenden elektrischen Zügen eine Fahrpreisermäßigung
von 50 Prozent von Karlsruhe und Ettlingen nach Reichcnvach ,
Langensteinbach und Ittersbach : Karlsruhe ab 6 .30, 8 .30, 10 .30
und 12 .30 Uhr . In der Gegenrichtung wird die gleiche Fahr¬
preisermäßigung bei folgenden drei Zügen zugestandcn: Itters¬
bach ab 8 . 15 und 12 .15 Uhr , außerdem Langensteinbach ab 9 .31
Uhr . Ferner werden zwischen Karlsruhe und Hcrrenalb bis auf
weiteres a ) jede » Sonn - und Feiertag verbilligte Ausslugszüge
Karlsruhe ab 6 .00, 7 .00, 13 .00 und 14 .00 Uhr zum Fahrpreis von
1 .20 ‘Ml und 1 .05 Ml ab Ettlingen und b ) jede» Mittwoch ein «
Kasfecfahrt Karlsruhe ab 13.30 Uhr zum Preise von 1 .00 Ml ab
Karlsruhe und 0 .85 Ml ab Ettlingen ausgcsührt . Rückfahrt kann
am gleiche, , Tage mit beliebigen Zügen stattsindcn.

Letzte Rhcinfahrten mit dem Motorschiff „Ncu -Deutschland".
Kapitän Lcrch aus Mannheim wird mit seinem modernen , schnell-
fahrende» Motorschiss „ Ncu-Deutschland" seine letzten diesjährigen
Rhciusahrtcn ausfiihre » und zwar heute, um 15 Uhr , eine
Kaffeefahrt und morgen , Sonntag , vormittags 7 .30 Uhr,
eine Tagcssahrt nach Spevcr zur Bcstchtigung der dor¬
tige» Tchcnswürdigkcilen unter Führung . Abfahrten jeweils am
Rheinhascn - Nordbeckcn . Rückkunft aus Spevcr etwa 19 Uhr.
Fahrkarten und Auskünfte sind beim Lloydrciscbüro G m . b . H . ,
Kaiserstr. 159 lEingang Ritterstraße ) und am Einslcigeplatz er¬
hältlich.

i/Badenf Kaiserstraße 175
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Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für de» 18. September 1988

» erzte : Dr . Wolf, K ., Tel . 1680 , Wielandtstr . 2 ; Dr . cwitz,Tel . 1082, Westendstr. 9 ; Dr . Fuhrmann , Tel . 6790 , Konradin -
Kreutzer-Straße 3 (Albstcdlung ) .

Zahnärzte : Dr . Winkler-Hochwahr, Tel . 7443 , Hohcnzollernstr. 24.
Dentisten : Emil Vaupel, , Tel . 8145 , Händclstr . 26.Apothckcn: Hof-Apoihck« , Tel . 491 . » aiserstr. 201 ; Ludwig-

Wtlhelm-Apotheke, Tel . 705 . Lcllingstr. 4 ; Hilda -Apo'heke . Tel . 1779,Karlstr . 66 , Eile Malhhstr . ; Falken-Apothek« , Tel . 2630 , « asten-
wörtstr . 26 (Dazlanden ) ; Rhein -Apotheke , Tel . 1302, Rheinstr . 41
Mühlburg ) .

Tierarzt : Dr . Weingart , Tel . 959 , Karlsruhe , « aiferstr . 124a.

Hente, SamStag , laufende folgend« « urfe :
Leichtathletik (Männer und Frauen ) : 15 .30 Uhr MTV .-Platz ,Kioft- rweg
Reiten (Männer und Frauen ) : 19 Uhr Reitschule de» Westens;

20 Uhr Anfänger .
Schwimmer (Frauen ) : 20 Uhr FrtedrichSbad .

Morgen Sonntag , den 13. Sept . 1936, laufen folgend« « urfe :
Reichssportabzeichen (Männer und Frauen ) : 10 Uhr MTV .-Platz .

Klosterweg.
Schwimmen (Männer und Frauen ) : 10 Uhr Städt . Schwimm- nnd

Sonnenbad , Rheinhafen .
Schwimmen in Ettlingen (Männer und Frauen ) : 10 Uhr Bade¬

anstalt .
BolkStanzkurs für Anfänger ! Beginn am Mittwoch , den 16 .Seht . 1936 , 20 Uhr, im Saal des Munz 'fchen « onfervatoriumS ,Waldstrabe 79 . — Anmeldungen werden vor und nach dem Unter¬

richt entgegengenommen. Auskunft erteilt dar Svortamt der RSG .
.straft durch Freude " , «alserftratze 148 (Fernruf 7394 ) .

Gewinnauszug
5. Klaffe 47. Preußisch -Süddeutsch«

<273. Preuß .) Klaffeu-Lotteri«
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogen « Nummer siud zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und »war st einer
ans die Lose gleicher Nummer in de» beide»

Abteilungen I und H
29. Ziehungrtag 10. September 1936

In der heutigen Ziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

2 Gewinne zu 2<XX>0 RM . 16006
2 Gewinne zu 10000 RM . 322827

, 6 Gewinn« , n 6000 RM . 43717 89073 3046304 Gewinne,n 3000 RM . 183141 2093161 18 Gewinne zu 2000 RM . 4229 23869 87968173220 268901 313273 328194 328083 32946372 Gewinn« zu 1800 RM . 2812 7286 16374 2320743608 66332 87249 86496 73827 99668 102922121898 173947 174738 183609 187310 208431206604 225041 227213 244237 243714 263733267200 296606 310068 311862 320633 326683333083 343999 331738 337760 338723 380398361207
88 Gewinne , » 600 RM . 8463 7132 13740 1496121637 24282 43990 66860 69984 69860 100660104929 106719 114627 123266 132313 136081139892 164216 171073 186046 186663 204490206460 212230 214093 236199 240847 268460286641 261266 265960 297463 310917 311040316904 316662 346363 348041 364083 377170380374 387406

Im Gewinnrabe verbliebenr 2 Gewinn « zust 1000000 , 2 zu je 6000, 2 zu je 8000, 8 zu je2000 . 18 zu je 1000, «0 zu je 600, 162 , « je800 RM .

Tagrsanzekges
Samstag , 12. September

Theater :
Bad . StaatSthcotcr : 20 Uhr : Prinz Friedrich von Homburg .

Film :
Kammer -Lichtspiele : Aller wegen dem Hund
Pali ; Drei Mäderl um Schubert
Rest: Allotria
Schauburg : Ein seltsamer Gast
Unt«n -L >chtfviele : Männer vor der Ehe
U .T . Mstvlburg : Anna « arenina
Capitol : SwedenhielmS
Atlantic ; Der müde Theodor
Glorta : Allotria
Dnrlach : Skala : Seist letzter « ommand »
Markgrafenlhcater : Fährmann Maria
Ettlingen : Union ; Mädchenjahre einer « önigin .

Konzert/Llnterhattung :
Bauer : Konzert ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
» affec des Westens : Konzert und Tanz
Löwcnrachen: Familienkabarett
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roederer : Tanz
Regina : » abarett
Wiener Hof : Tanz
Blumentasfee Durlach : » onzeri und Tanz .
Parkfchlützle Durlach : « onzeri und Tanz

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Durlach am Wochenend

A . Durlach, 12. Sept . Das 1. Mandolinenorchester
„Edelweiß" hält am Sonntagabend , 8 Uhr, im Saal des
„Christkönigshauses" sein diesjähriges Herbstkonzert ab.Die Gesellschaft „Bavaria " lädt die Mitglieder aus Sams¬
tagabend zu einem BereinSabend im Lokal ein .

Im Beretnslokal zur „Traube " findet sich am gleichen
Tag der Verein für BogelfreunHe zu einer Mitglieder¬
versammlung ein .

Im Naturtheater auf dem Lerchenberg kommt der er¬
folgreiche Schwank „Die BereinSmeier" zur Wiederho¬
lung.

Am Sonntag ruht der Sport . Germania Durlach tritt
aber am Samstugnachmittag im Phönixstadion zu einem
Freundschaftsspiel gegen den Platzverein an.Kammer- Lichtspiele zeigen „Waldwinter"

, die Skala :
„Beim letzten Kommando ", einen amerikanischen Marine¬
film, das „Martgrasentheater : „Fährmann Maria " mit
Sybille Schmitz.

Gchwiinmfest -es Gymnasiums
A. Durlach, 12. Sept . Das G y m n a s i u m Durlachhielt gestern Vormittag im Städt . Schwimm « und Son .

nenbad sein diesjähriges Schwimmfest ab. Es ist neben
dem Sportfest die zweite sportlich« Leistungsschau . Nach¬dem di« ersten angesetzten Termine durch die Ungunst der
Witterung ins Waffer gefallen waren , hatte der Wetter¬
gott kurz vor Schluß der Badesaison doch noch Einsehenund ermöglichte durch günstiges Badewetter die Durch¬
führung des DchwimmsesteS. I « Anwesenheit der Pro »
sessorenschaft, der Eltern der Schüler und Freunde der
Anstalt begannen um 11 Uhr die Wettkämpfe , an denen
die Schülerinnen und Schüler nach Altersklaffen «inge¬teilt teilnahmen. Mit letztem Einsatz , ritterlich und fair,wurde um den Sieg gestritten. Die Anteilnahme der
Klaffen - und Alterskameraden war immer recht stürmisch.Reibungslos klappte die Organisation , für die in ersterLinie Profeflor Jmgraben , der verdienstvolle Sport¬leiter der Schule, verantwortlich zeichnete. Ihm stand
Affeffor Müller als wertvolle Kraft zur Seit « . Bad-
meister Mohr hatte sür das Fest das Bad in beste Ord-
nung gebracht und stellt« .sich auch als Schiedsrichter fürbas Wasserballspiel zur Verfügung . Den Genannten und
den Teilnehmern sprach am Schluffe Direktor Schnitzlerseinen Dank aus . Den Siegern und Siegerinnen winkenwertvolle Preise, die am Montag in der Schule zur
Verteilung gelangen.

.. . . . Blick über
t . Hagsfeld , 12. Sept. (Todesfall .) Im hohen Al.ter von über 88 Jahren starb nach kurzer Krankheit Ja¬

kob MatthiS . Er war der älteste Mann von HagSfelbund war lang« Jahre Kasernenwärter in Karlsruhe ge¬wesen.
l. HagSfelb , 12. Sept . (Fußball .) FC Viktoria emp-

fängt am Sonntag den neu aufgestiegenen FV Busenbach
zum ersten Verbandsspiel. Die Fußballfrennde von HagS-
feld werden nicht verfehlen, zu diesem ganz besonders in¬
teressanten Spiel zu erscheinen.

lr . Hagsseld, 11. Sept . (Lausbuben am Werk .)An dem am Sonntag eingeweihten Klubhaus des FC.Viktoria Hagsfeld wurden von unbekannten Tätern einigeFenster eingeworfen. Das Klubheim wurde mit so vielMühe hergerichtet . Hoffentlich werden die tapseren Fen¬sterstürmer bald erwischt!
Os. Blankenloch, 12. Sept . Am Donnerstagnachmittag

sind die 10 Teilnehmer der hiesige» Ortsgruppe der
NSDAP , noch Nürnberg abgefahren. Sie werden am
kommenden Montag zurückkehren .

Of. Blankenlochs 12. Sept . (Spieler in der
KarlSrnhrr Ltädtemannschaft .) Unser junger
Handballspieler Gottfried Weber wird am kommenden
Sonntag in der Karlsruher Städtemannschaft gegen

zi . Berghause«, 12. Sept . (Schwarzwaldfahrt .)
Letzten Sonntag führte die Ortsgruppe der NSG . „Kraft
durch Freude" mit 44 Teilnehmern eine Fahrt in den
Schwarzwald durch. Leider war in den Höhen das Wet¬ter schlecht, so daß die herrlichen Punkte wie der Stauseebei Raumünzach, der sagenreiche Mummelsee und die
Hornisgrinde nicht gekostet werden konnten. Einiger¬
maßen entlohnt wurden die Fahrgäste durch den Aufent¬halt in Baden-Baden, wo dann die Sehenswürdigkeitenbei den Ausflügler » große Freude auslösten.

zi. Berghause», 12. Sept . (Todesfälle . ) Unser
Mitbürger Salomon Hä feie ist nach langer Krankheitim Alter von 78 Jahren gestorben . Er ist schon seit 35
Jahren Mitglied der Kriegerkameradschaft Berghausen,die sein Andenken in Ehren halten wird. — Im Altervon 74 Jahren starb Kinderschwester i . R . Lina Sichel -
( ch m i d t , die seit 1831 mit einer ihr befreundeten
Schwester ihren Lebensabend hier verlebte.

zi. Berghanse«» 12. Sept . (Kinderlanbver -
sch ick u n g. ) Am Montag trafen hier 3 Kinder aus
Hersfeld ein, die sich durch Bermittlung der NSB . einige
Wochen in unserem Dorf erholen dürfen. — Am Reichs¬
parteitag nehmen aus unserem Ort fünf PolitischeLeiter teil.

L . Wöschbach , 12. Sept . ( Kriegerdenkmal .) Inden letzten Tagen weilte eine Kommission unter FührungLandrats Wintermantel aus Karlsruhe in unseremDorse. Die Anwesenheit der Kommission galt der In¬
augenscheinnahme des Platzes, der sür die Erstellungeines Kriegerdenkmals vorgesehen ist . Möge die Erstel¬lung des Ehrenmals alsbald in Angriff genommen»erden.

L. Wöschbach , 12. Sept . (NSB .- Ferienkinder .)Das hier zur Erholung weilende Ferienkind aus Kur-
Hessen ist heute wieder in sein« Heimat zurückgekehrt . Der
Abschied fiel dem Kinde sichtlich schwer . Die Einladungseitens der Pflegeeltern , nächstes Jahr wiederzukommcn ,erleichterte jedoch das Abschiednehmen. Ein weiteres Fe-
rienkinb ist erst kürzlich angekommen .

(R e i ch s p a r t e i t a g . ) Am Reichsparteitag in Nürn¬
berg nehmen 2 politische Leiter und die JM .-Ringfüh-rerin von hier teil.

L. Wöschbach , 12. Sept . ( Aklmenöobstversteige -
rung . ) In letzter Woche wurde hier das Allmendobstversteigert. Durch das im Frühjahr aufgetretene Frost¬wetter war das Erträgnis allerdings sehr gering, so daßdie Gemeinde nur wenige Einnahmen hatte.

die Hardt
Pforzheim Mitwirken. Weber hat bereits schon einigeMale in Repräsentativspielen Verwendung gefunden, undwir wünschen ihm in der Stäütemannschaft einen gutenStart . Weber wird aus diesen Spielen viel lernen undin seiner Heimmatmannschaftnach Möglichkeit auswerten .

Of. Blankenloch, 12. Sept . (B o m F u ß b a l l .) Die
Zeit der Privatspiele vor den nun beginnenden Ber -
bandsrundenspielen ist vorbei. Am kommenden Sonntagnehmen die Berbandsspiele bereits ihren Anfang. Unsere
stark verjüngte Mannschaft kann jetzt zeigen , was sie wäh¬rend der Sommerpause gelernt hat. Die letzten Privat¬
spiele haben uns bewiesen , baß sie einen schönen Fußballzu spielen in der Lage ist. Wir hoffen , daß die Mann¬
schaft ihre Nerven in den Verbandsspielen behält und
ruhig und diszipliniert ihren Fußball spielt . Man muß
auch eine Niederlage hinnehmen und darf nicht gleich den
Kopf hängen kaffen. Dann erst recht muß die Mann¬
schaft zusammenstehen wie Stahl und Eisen. Dies sindeinige Mahnungen , die unbedingt befolgt werden muffen .Wenn nun bas erste Pflichtsptel am kommenden Sonn¬
tag in Wiesental stattfindet, so hoffen wir von unserer
Mannschaft einen guten Auftakt. Es spielen die erste unddi« zweite Mannschaft.

j. Spöck, 12. Sept . (Teilnahme am Reichs¬
parteitag .) Zur Teilnahme am Reichsparteitag sind

aus der Gemeinde 6 Politische Leiter als Marschteilne ^mer und 1 Parteigenoffe als „Schlachtenbummler" nach
Nürnberg abgereist .

j. Spöck, 12. Sept . (Todesfall .) Im Laufe der
letzten Wochen sind in der hiesigen Gemeinde insgesamt
neun Personen an Blinddarmentzündung erkrankt. Leider
hat die Krankheit unter den Kindern ein Opfer gefordert .
Am Mittwochnachmittag wurde die Schülerin der
5. Klaffe , Emma Simon , unter reger Beteiligung der B« '
völkerung und ihrer Klaffenkameradinnen und -Kamera '
den zur letzten Ruhe geleitet. Der trauernden Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

(ttlingen Land

Langensteinbacher Notizen
n. Langensteinbach » 12. Sept. Erinnern wir uns heu"

erst der Geburtstage unserer älteren Mitbürger in die '
sem Monat . Am 13. September wird Magdalena Hög « ^
Ettlinger Straße , 77 Jahre , Michael Schmidt , Häuft'
straße , feiert am 21 . September den 78. Geburtstag , wäv '
rend Karl W e t t a ch , Hauptstraße, am 22. September 78
Lenze zählt. Allen herzliche Glückwünsche. — Das
paar Jakob Rupp , Schuhmacher , vom „Grünen Winkel
konnte am Mittwoch bei bester Gesundheit im engere »
Familienkreise das Fest der „Goldenen" begehen . — U n'
aufhaltsam ist unsere Gemeindeverwaltung bemüht, die
Straßen mit Teerbelag zu versehen . Sehr nett sieht nu"
die Anlage beim Spritzenhaus aus , wo ein dem Verleb 8
entlegener Kinderspielplatz entstand. Ein Sa «8'
Haufen bietet Gelegenheit zum „sandeln", während dit
Birkenbänke zum ausruhen einladen. — Sehr bringe»8
notwendig erscheint die Lösung der Wohnungsfrage^ 88
sich der Wohnungsmangel in letzter Zeit recht bemerkbar
macht. Sicherlich wird die Gemeindeverwallung eine
sung des Wohnungsproblems finden. — Bürgermeister
Ried hat nach Beendigung des Urlaubs wieder seine "
Dienst angetreten . — Am morgigen Sonntag kommt de 8
Sport wieder zu Wort . Die ersten Berbandsspiele iw
Fußball nehmen ihren Anfang, und zwar stehen st "
um 3 Uhr Langensteinbach — Stupferich gegenüber. ' '
Aber auch die Handballer zeigen sich nicht mststiS-
Langensteinbachs Jugend wird vormittags 9 Uhr ihre
Kräfte mit der Jugend des TB . Ettlingen messen.

H. Schöllbron«, 12. Sept . (Siedlung .) Den »« '
bauernden Bemühungen der Stützpunktleitung ist eS
mehr gelungen, den Bau von acht Siedlungshäusern i»
unserer Gemeinde sicherzustellen. Am Ortsausgang ""®
Ettlingen werden in Bälde schmucke Siedlungshäuser <8 '
stehen. Da den 1112 Einwohnern unserer Gemeinde rru
156 kleine und mittlere Wohnhäuser zur Verfügung st8'
hin , wtrtz- durch,diWcs ^ cnv«»chhabe^ i« -fühlbarer
der ffh Orfe ' HrrrfÄirS elr* Wvffnunsssngt und -Enge ab«
geholfen .

H . Schöllbron«, 12. Sept . <F i l m .) Die Gaufilmstelle
zeigt hier am nächsten Sonntag den Film ,Ligeunerba*
ron". Viele Volksgenossen werden sich freuen, _

diese"
volkstümlichen Operettenfilm im Orte selbst sehen 'u"8
hören zu können . Wir weisen hier aus die Gelegenhe

"
hin, sich im Vorverkauf verbilligte Karten zu erwerbe«-

M . Mörsch , 12. Sept . (Generalversammlung
Am kommenden Sonntag , nachmittags 14 Uhr, hält
Ortsviehversicherungsanstalt ihre Generalversammlu"8
im Gasthaus zum „Bahnhof" ab . Hierzu werden alle '
glieöer freundlichst eingeladen.

schwanen breit
BDM -, Nntergau 109. Alle Stadtgruppen treten am

tag , 13. September , zum Empfang der neuen UntergauwtE
in tadelloser Uniform 19.45 Uhr am alten Bahnhof an .

BDM .. Uniergau 109, Stelle » S . Die SchwImmbedIngunAdes BDM .- LeistungSabzeichens kSnncn am SamStag . 12. ® ^tcmber, ab 18.30 Uhr im Friedrichsbad abgelegt werden . Komm '
Kluft , da ihr dann verbilligten Eintritt habt .

Kirchenanzeiger
Evangelischer Gottesdienstanzeiger

Sonntag , 13. September (14 . Sonntag nach Trinitatis ) .
Stadtktrche : 10 Uhr Pfarrer Mondon .
« leine Kirche ; 8 Uhr « ikar Fllller . 9 .15 Uhr Christenlehre , Pfar¬

rer Löw . 11 .15 Uhr KindergotteSdtenst. 11 .15 Uhr Christen-
lehre für Altstadt I im Konfirmandenfaal , Waldhornstr . 11 ,
Pfarrer Mondon . 6 Uhr EröffnungSgotteSdienst für den Kon-
firmandcnunterrtcht .

Schloßkirche : 8 .30 Uhr Vikar Schweikhart. 19 Uhr Vikar Schwetk -
hart . 11.15 Uhr KindergotteSdienft, « tkar Schweikhart.

Johanniskirche : 8 Uhr Kandidat Schechier . 8.45 Uhr Pfarrer
Haust. 9.30 Uhr Pfarrer Haust. 11 Uhr Kindergoiterdienst .

« hriftusktrche: 8 Uhr Pfarrer Geiger. 10 Uhr ErässnuiigSgott -r -
dienst für den Konstrmandcuunterricht , Pfarrer Braun . 11 .15
Uhr KmdergotteSdienst, Pfarrer Braun . 11 .15 Uhr Christen¬
lehre im Ludwig - Wilhelm-Nrantenheim , Pfarrer Dr . Schilling.

Marluskirchc : 9.30 Uhr EröffnungSgoitcSdienst für den Konfir-
mandenunteritcht der Markus - und LukaSpfarrei, Pfarrer Lkc .
Benrath . 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Seufert . 11 .30
Uhr Kindergollesdienst , Vikar MechierShetmer. 6 Uhr Pfarrer
Seufert .

Luthertirche ; 8 Uhr Vikar Adolph . 9 .30 Uhr EröffnungSgotte »-
dienst für den Konfirmandenunterricht beider Pfatreien ( Kur-
rendc) , Pfarrer Warmer . 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Wasmer . 11.30 Uhr « tiidergotteSdienft. Pfarrer Warmer .

MatthiiuSklrche: 10 Uhr Vikar Adolph . 11 .15 Uhr « lndergotteS-
dienst, Vikar Füller .

Karl Friedrich Gcdächtntsltrch« : 8 Uhr Ktrchenrat a . D . Weide-
meier. 9 .30 Uhr SröffnungSgottesdienst sür den Konfirman -
dcnunternchl , Pfarrer Zimmermann . 10.45 Uhr Christenlehre
Knaben) , Pfarrer Zimmernrann . 11 .30 Uhr Kindergoiterdienst ,
Pfarrer Zlmmcrmann .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre, Pfarrer Dreher . 9 .30 Uhr
Pfarrer Geizer 10.30 Uhr Kindergoiterdienst , Pfarrer Dreher .

Wethcrseld : 11 .30 Uhr KindergotieSdienst. Pfarrer Dreher.
Stddt . KrqnkcnliiuiS: 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Dlalouiffenhausrikchc KarlSruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfarrer Brandet

DiakontffenhauSNrche Karlsruhe , Soficnftr . ; 10 Uhr Mifstonar -Ruf .
Gemeindehaus « lbstedlung: 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer « opp.

10 Uhr GotteSdienft, Pfarrer « opp. 11 Uhr KlndergotteS-
dienst, Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .3» Uhr « ikar Adler . 10.30 Uhr Christenlehre. 11.16
Uhr KindergotieSdienst.

Rtnlheim : 9 .30 Uhr » trchenrat Fischer. 10.» Uhr » indergotteS-
dienst, Kirchenrat Fischer .

Evang .- luth. Gemeinde
10.30 Uhr Gottesdienst in der « uferftchungskirchr (Hildaprome-

nahe).
Evangelischer Gottesdienst in Dnrlach

« ladlNrche: 9 .30 Uhr HauptgotteSdtenst. Pfarrer Beisel. 10.45 Uhr
Christenlehre kür di « Rordpsarrei , Pfarrer Beisel. 11 .15 Udr
KindergotteSdtenst, Pfarrer Beisel. AbendS 8 Uhr Abendgot-
teLdtenst , Vikar Schneider.

Lutherkirche; 9 .30 Uhr Hauptgoltesdienst , Dekan Schühl«. 10 .45
Uhr KindergotieSdienst, Dekan Schühle.

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Christenlehre,Vikar Schneider. 11 Uhr KindergotieSdienst, Vikar Schneider.

Katholische Gottesdieustordnungeu
16. Sonntag »ach Pfingsten

Der FrühgotteSbtenst am Bahnhof wird von heut« an eingestellt.
St . S »cphan»ktrche ; In allen Gottesdiensten ist Kollekte für die Auf.

gaben des BontfatiuSperetnS . 5.15 Uhr hl . Messe ; 6 Uhr hl.
Melle; 7 Uhr Gemeinschafttmelle und bl . Kommunion der Män¬
ner . Jungmänner und Gesellen; 8 Uhr deutsche viftgmclle und
Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgoiteSdiens» Mit Hochamt ütid Predigt ;
11 .15 Uhr Bet -Singmeffe für die Schuljugend und Prcdjgt ;
adenvr 7 .3» Udr Voikschrtstenlehr« (Jünglinge ) und Herz-Jefu -
Andacht mit Segen ; anschließend BontsaNuS-Abend Mi« .Filw »
voifllhrung im alten GcfellenhauS.

St . Binzenttusiapellr : 6 .80 Uhr Frühmellc ; 8 Uhr Amt mit Predigt ;
Betstunden ; 5.30 Uhr Vesper mit Segen . - -

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmell « : 8 Uhr Singmell « mit Männer -
»nd Yainiltenkommunton ; 9.30 Uhr Hochamt, Predigt ; 11 .15 Uhr

Betstngmell«, Kollekte anläßlich der BontfatiuStageS ; abends 7 .88
Uhr Shristenlehrpredtgt für dt« Jünglinge , Andacht zur Gottes¬
mutter .

Llrdfrauenkirch« : 6 Uhr yrühmelle ; 7 Uhr Kommunionmelle mit ge¬meinsamer Monatskommunion der Männer und Jünglinge ; 8
Uhr deutsche Stngmell « mit Predigt ; 9 .3» Uhr Hauptgotterdicnstmit Hochamt und Predig « : 11 .15 Uhr KindergotieSdienst m : t
Predig »; 1 Uhr Chrtstenlehr« für dt « Jünglinge ; 7 .30 Uhr zweiteAndacht zur allerfeltgsten Jungfrau Maria ( Magniftkat Sette
665 ) . — Tellerkollektc für den BontfattuSverein .

St . BernharduSktrche : 6 Uhr hl . Melle mit Monatskommunion derMänner , Jungmänner und Jünglinge ; 8 Uhr deutsche Sing ,
mell« mit Predigt : 9.30 Uhr Predigt und Hochamt; 11.15 Uhr
SchüIergotteSdtenst mit Predigt ; 2.30 Uhr MuttergotteS -Befper .

St . vonifattuSNrch « : 6 Uhr Frühmeffe ; 7 Uhr Kommunionmelle der
Männer und Jungmänner mit Predigt ; 8 Uhr Stngmelle mit
Predigt : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienft mit Predigt und Hochamt;
11.15 Uhr KindergotieSdienst mit Predigt ; abends 7.30 Uhr An-
dachl zum hl . BonifatiuS mit Christenlehre für die Jünglinge .

Hrrz -Jrfu -Ktrchc : 9 .3» Uhr Singmeffe mit Predigt ; abends 7 .30 Uhr
Andacht zum hl . BonifatiuS mit Segen .

St . Peter - und Paulskirche : 6 Uhr Frühmellc und Betchtgelegenhcit;
7 Uhr hl. Mell« mit MonatSkommunion der Männer und Jung¬männer : 8 Uhr deutsche Stngmcllc mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt ; 11 .15 Uhr KindergotteSdienft mit Predigt ;
1.15 Uhr Chrtstcnlehre für die Jünglinge ; abcndS 7.30 Uhr
CorportS -Ehitstt -Bruderschaft mit Segen .

Städt . « rankenhau » : 8.30 Uhr Singmeffe mit Predigt .
HeiNg -Geist-Ktriye Darlanden ; Kollekte für die Diaspora ; 6 .45 Uhr

Kommunionmelle ; 8 Uhr Frühmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Pre¬
digt und Hochamt; 10 .45 Uhr Christenlehre ; 7 Uhr Herz-Jesu -
Andacht mit Segen .

St . CyrtatuS und LaurenttuS Bulach : 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit; 7 Uhr Frühmeste mit Predigt ünd MonatS -
kommunton der Männer , Jungmänner und der chrtftenlchrvflich-»geu Jünglinge ; 9 .3» Uhr Singmeffe mit BolkSchristenlchr« ;
11 Uhr KindergotieSdienst mit Predigt ; abends 7 Uhr Herz»Martä -Bruderfchaft mit Segen .

S «. MtchaelSkirchr Beiertheim ; 6 Uhr Wandcrmell« : 7 Uhr Früh -
melle mir Generalkommunion der Jungfrauen (Gemeinfchaftr-
melle ) : 8 Uhr Stngmelle mit Predig «; 9 .30 Uhr Hochamt mir
Predigt ; 11 Uhr Kindergollesdienst mit Predigt ; 7 Uhr Feier
de« Tiiularfeftes der Jungfrauenkongrogation mit Predigt und
Ausnahme.

St . Franziskus Wetherfeld-Dammerftock: 8 Uhr Singmell « mit Pre¬
digt (Weiherhos) ; g Uhr Christenlehre für die Jünglinge (Beiert¬

heim) : 9 .3» Uhr Singmelle mit Predigt (Weiherhof) ;
7 .30 Uhr Andacht mit Segen .

St . Joscphsktrch« Grünwinkcl : 7 Uhr Generalkommunion der
net und Jungmänner ; 930 Uhr deutsche Stngmelle mit Pr «^ "
530 Uhr Rosenkranz ; 6 .3» Uhr Hcrz-Jesu -Andach «.

Hctlig -Kreuz -Kirchc Kntcltngen : Tilularfest « reuzerhöhung :
Beichigelogenhcit (H . H . Pater Schmitt S . I .) ; 7 Uhr
messc ; 9 Uhr Festprcdigt , levtttcitcS Hochamt mit Generalkoin"^nio» der Psarrgemetnde , Prozellion , sakram. Segen . (K"»Än <>2 Uhr ( I) feierliche Vesper, darnach Versammlung der M»
(Ansprache von H . H . Pater Schmitt S . I .)

St . « onrad : 6 .15 Uhr Beichtgelegenheit: 7 Uhr Frühmelle mi > 2^,1
natSkommunton der Männer und Jungmänner ; 930 Uh «
mit Predigt , Ehristenlehre : nach allen Gottesdienste ist » o» z.
für den BonifatiuSvercin ; 2 Uhr Andacht zum hl. Bonif »^

^
Psarrkurati « St . Nikolaus , KarlSruhe -Rüppurr : 6—8 «ßo-

Beichte; 6 .30 Uhr Frühmellc ; 8 Uhr deuttche Singmelle
natSkommunton der Männer und Jungmänner ; 9 .30 H&t "PLid *-
gottcSdtenft mit Predig «: 11 Uhr KtndergotteSdienst mit 9."*
abends 8 Uhr Herz -Jefu -Andach« mit Segen .

St . Marttnskirchc Karlsruhe -Rin «beim , vormittags 6 Uhr .gelegenheit ; 7.30 Uhr Frühmell « , bestellt vom Männerver «>»-j ^ct
natSkommunion der Männer und Jüngling « ; 9.15 Uhr
Predigt ; 2 Uhr Andacht.

Altkatholische Stadtgemeinbe
« uferftchungskirchc: 9 Uhr, nicht 9.30 Uhr : Deutscher hl. am

Predigt , anschließend Taufe .
Evangelische Freikirche« , .zl>

Evangel . Gemeinschaft (ZtonSktrche) , Beierthetmer Allee
Uhr Gemeinde-JugendgotteSdienft , Direktor Dick , L'
10.45 Uhr Sonntagsschule . 19.30 Udr Jugenvfeier . Ptt '

Mcthodlftcngcmclnde (FrtcdenSkirche) , Karlftr . 49 t >: 9 -3° A, «o le¬
diger Mahr , Jugoslawen . 11 Uhr SonnlagSschnl«»
Evangelisation , Schwind».

Erste Kirche Christi. Wissenschafter
KriegSstr. 84, Vortragssaal : 930 Uhr Gottesdienst .

Gemeinschaft der Siebeuten-Tags -Adventistr"
Gemeindehaus KriegSstr. 84 ; SamStag vormlitag 8 ^ gct

lehre und KindergotteSdtenst. 10 Uhr Predigt ,
Ohme.
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TtSgRÜI wSpOTt
Europas größte Kraftradprüfung :

11 Notierti« i im Xempft
Snternationale Sechstagefa-rt vom 17.-22. September

Das letzte Großereignis im europäischen Motorrad¬
sport dieses Jahres bildet die „Internationale Sechs¬
tagefahrt*. die — nachdem die deutsche Nationalmann¬
schaft die Internationale Trophäe* der Föderation In¬
ternationale zum drittenmal hintereinander auch im
Borjahr wieder errungen hat — abermals auf
deutschem Boden zum Austrag kommt .
Rund 2500 Kilometer Wegstrecke
stnd auch diesmal wieder von den Teilnehmern zu be¬
wältigen, über 800 Kilometer hiervon führen durch den
badischen und württembergischen Schwarzwald, wobei
vom ersten bis dritten Tag Freudenstadt Start - und
Zielort bildet. Am 1 . Fahrtag , dem 17 September , geht
es von Freuden st adt aus über Baiersbronn —
Klosterreichenbach — Spielberg — Altensteig — Rau -
wünzach — Hohlohsee — Reichenthal zum nördlichsten
Punkt dieser Schleife nach Scheuern bei Gernsbach, dann
über die Rote Lache — Herrenwies — Neuhaus — Plät -
tig zum Kurhaus Hundseck , wo der halbstündige
Zwangsaufenthalt stattsindet. Nach Süden und Süd¬
westen führt sodann der Weg über zahlreiche weitere
Zeitkontrollen nach Ebersbronn — Breitenbronn —
Ottenhöfen — Ruhstein — Obertal — Zuflucht —
Baiersbronn und über den Kniebis zurück zum Start¬
ort. Der zweite Fahrtag bringt eine Rundfahrt
durch den südlichen Hochschwarzwald , wobei
nacheinander u. a. Kniebis — Alexanderschanze —
Griesbach — Oberharmersbach — Zell — Haslach —
Elzach — Furtwangen — Glashütte — Flakensteig —
Oberried — Todtnau — Menzenschwand und als Mit -
tagSzwangspause St . Blasien angesteuert werden, lieber
Oberlenzkirch — Saig — Neustadt — Föhrenbach —
St . Georgen — Reichenbach — Schiltach — Peterzell —
Alpirsbach wird auch an diesem 2. Tag Freudenstadt
als Tagesziel erreicht . Die dritte Tagesstrecke geht
über die schwäbische Alb (Weißlingen—Meßstetten̂
Schwenningen — Pfullendorf ) ins Bayerische und zwar
über Sonthofen — Maria Rain — Nesselwang — Un¬
ter- und Ober-Ammergau zum 3. Tagesziel G a r -
wisch - Partenkirchen . Der 4 . Tag bringt eine
Rundfahrt um Garmisch mit dem Ort Stadelberg als
Zwangspause, um 5. Tag ist eine östliche Schleife mit
mehreren Teilen der Reichsautobahnstrecken zwischen

Weyarn—Siegsdorf und Siegsdorf —HolFkirchen zu ab¬
solvieren, wobei Garmisch abermals Endziel bildet, und
am 8 Tag schließlich geht es von Garmisch über Ammer¬
gau—Holzleuten—Maria Rain —Hindelang — Oberjoch
in direkt westlicher Fahrt nach Füssen , wo auf der
vom Vorjahr her bekannten 8.780 Kilometer langen
Dreieck-Rundstrecke die abschließende Schnellig¬
keitsprüfung erfolgt.

Der Hauptkampf des Wettbewerbs
wird auch diesmal wieder um die „Internationale
Trophäe" entbrennen : fünf Länder haben hierfür wie¬
derum sogen . „Nationalmannschaften" aufgestellt .
Deutschlands Farben vertreten abermals die Gewinner
der letztjährigen Trophäen , die BMW -Fahrer Henne,
Stelzer und Kraus . Für England starten Brittain
(Norton ) , Rowley (AIS ) und Waycott (Velocette-Sw .) .
Italien entsendet die Gilera -Fahrer Gilera , Villa und
Macchi , die Tschechoslowakei schickt als Nationalteam
Dusih , Vitvar und Houska (sämtlich auf Jawa ) und
für Frankreich kommen Narcy und Pahin (beide Peug -
geot ) sowie Bernard ( Gnomeet Rhone) . Welche von
diesen fünf Nationalmannschaften die Trophäe diesmal
gewinnen wird , ist übrigens eine völlig offene Frage
und wird möglicherweise genau wie 1035 auch erst wie¬
der beim Schlußrennen in Füssen endgültig entschieden.
Jedenfalls haben wir mit unseren drei BMW - Leuten
unser« besten Feuer im Eisen, dürfen aber die Englän¬
der, Italiener und Tschechen keineswegs unterschätzen ,
denn sie sind ebenfalls samt und sonders „alte Füchse".

18 Mannschaften von allen 11 beteiligten Nationen
bewerben sich diesmal um die „Internationale Silber¬
vase" für Nationalteams zu je drei Fahrern auf Ma¬
schinen beliebiger Stärke und beliebigen Herstellungs¬
landes . Auch hier setzt Deutschland seine Besten ein:
die DKW-Lcute Geiß, Kluge und Winkler und die
NSU -Fahrer Fleischmann, Knees und Pfeiffer. Noch
erheblich größer ist der Wettbewerb um die „Große
Goldmedaille" der F . I . C. M ." für Dreier -Mannschaf¬
ten, die von der Industrie auf jeweils gleichen Marken
gemeldet werden, in diesem Jahre besetzt : 27 Fabrik¬
teams bewerben sich um diesen Preis . Alle gemeldeten
Fahrer überhaupt konkurrieren im übrigen natürlich
auch noch als Einzelbewerber um die „Goldmedaille",

OeubscAiand - Cng£and - öime\ üza
4. Serinvettkampf im Kleinkaliberschießen

Zum 4. Male findet am kommenden Sonntag der
Dreiländer -Fernwettkampf zwischen Deutschland , Eng¬
land und Amerika im Kleinkaliberschießen statt. Unter
den Augen eines Vertreters der englischen Botschaft tre-
ten an diesem Tage in Berlin -Wannsee folgende zehn
deutsche Schützen zum Kampfe an : Arran Hoffmann, Jo¬
hann Schulz, Willy Sekus , Max Schulz, Ernst Zimmer -
ürann , Fritz Maelter , Erich Hotopf , Erich Spoerer , Karl
^ aensch und Walter Gehmann , Karlsruhe ,
jenseits des Kanals und jenseits des „große « Teiches "
schießen glatchzeitig die Vertreter von England und
Amerika .

Was ist ein Fern -Wettkamps ?
Jede teilnehmende Mannschaft besteht aus 10 Schützen.

Geschoffen Wird auf eine Entfernung von 50 Meter .
Schußzahl: 40 pro Schütze , je fünf Schuß auf acht olym -
vische Kleinkaliberscheiben . Schutzzeit : 5 Minuten für
iede Serie non 5 Schuß . Stellung : liegend, freihändig,
künstliche Stützen sind nicht zugelassen , Die vorläufigen
Ergebnisse werden, durch Unparteiische beglaubigt, den
Heiden and -ven Verbänden telegraphisch mitgeteilt , die
Scheibe» werden dann an die Society of Miniatur Rifle
Clubs, London , gesandt , die sie überprüft und die Er¬
gebnisse der endgültigen Auswertung bekannt gibt. Die
Hegreiche Mannschaft erhält jeweils für ein Jahr den
"on der RWS . gestifteten Wanderpreis .

Der erste Kampf dieser Art
s°nd 1883 statt. Amerika siegte mit 3 035 Ringen vor
England mit 3 882 und Deutschland 3 056 Ringen . Bester
^ inzelschütze war damals Spoerer -Deutschland mit 308
Ringen. Bemerkenswert , daß die deutsche Mannschaft in
°kr Ausscheidung bereits 3 856 Ringe erzielt hatte, 1034
ichosien die Deutschen in Wannsee 3 805 Ringe , die Eng¬
länder in Bisley 3 014, und die Amerikaner in Camp
Perry 8 071 Ringe . Die Amerikaner stellten außerdem
oe» besten Einzelschüßen , der von 400 möglichen $ ref»
'von auch 400 erzielte ( !) 1036 siegte das Sternenbanner

drittenmal , und zwar mit 3 050 gegen England mit
9H und Deutschland mit 3 808 Ringen . Unsere Lei-

^nngrn haben sich also laufend verbesiert und es ist zu-offen, das zumindest die Engländer , die ihre Prüfung >ft BiSley bereits hinter sich haben und 8 004 Ringe er- |

reichten , diesmal überbieten werden. Bisher war
Deutschland immer nur durch seine Kartellmannschast
vertreten . In diesem Jahre wird zum erstenmal eine
Mannschaft des Deutschen Schützenverbanbes für
Deutschlands Farben schießen.

die es nur für völlige Strafpunktfreiheit gibt , um di«
„Silbermedaille " (für Fahrer mit bis 10 Strafpunkten )
und die Broncemedaille ( 50 Strafpunkte ) .

Alebü.

Srlanö erwartet deutsche Fußballelf
„Sporttreibende Jugeud — bestes Aulagekapital "

Zum erstenmal stellt sich am 17. Oktober in Dublin
Deutschlands Fußball -Länderelf auf irischem Boden vor.
Dieses Auftreten deutscher Sportler löst bereits heute in
Irland ein überraschend großes Interesse aus . Die „Irish
Independent " veröffentlicht einen herzlich gehaltenen Be¬
grüßungsartikel , in dem es heißt, daß der deutsche Besuch
weitaus stärkeren Anklang findet, als irgendein anderes
internationales Länderspiel in den letzten Jahren . Die
Erklärung hierfür sei einfach. Seit geraumer Zeit be
wundere Irland die bemerkenswerte Gründlichkeit, mit
der in Deutschland auf allen Gebieten des Sports gear¬
beitet werde. Die Wiedergesundung in Deutschland nach
dem Weltkriege, die ihren Höhepunkt in den deutschen
Triumphen während der Berliner Olympischen Spiele ge¬
funden habe , sei nur geeignet, die Bewunderung und
Achtung vor dem deutschen Volke zu steigern . Alle Erfolge
der deutschen Jugend auf dem Gebiete des Sports seien
auf die Ermutigung und die praktische Unterstützung durch
die Regierung zurückzuführen, die in der sporttreibenden
Jugend ihr bestes Anlagekapital sehe . Aus allen diesen
Gründen bringe Irland daher dem Besuch der deutschen
Fußballer täglich wachsendes Interesse entgegen.

Feder Schuß - ein Treffer
An dem Fernkampf im Kleinkaliberschießen , den die

Society of Miniature Rifle Club London ver rvstaltcte,
nahmen 270 Vereinsmannschaften aus 22 Ländern teil .
Mit 1087 von 2000 möglichen Ringen kam die Vorder
Legion aus Minnesota (USA .) Mm Sieg . Zwei ihrer
Schützen erreichten dabei liegend freihändig aus 50 Meter
Entfernung 400 von 400 möglichen Ringen ! Die Deutsche
Giro -Zentrale Berlin belegte in diesem n,teressan:en
Wettbewerb den 36. Platz.

KSB-chermaniu VrSßtugen
Der Zufall will er , datz die gleichen Gegner , die im verflos¬

senen Spieljahr ihr letztes Pflichtspiel reichlich spät bestritten —
die Begegnung endete damals 1 : 1 — gleich zu Beginn der neue»
Spielzeit im ersten Heimspiel der KFV . hinter der Telcgraphen -
kaserne auseinandcrtrcsfen . Beide Mannschaften können nicht mit
stärkster Besetzung antreten beim KFV . fehlt auf alle Fälle der
gesperrte Brecht, und Brötzingen hat gleich in seinem ersten Ver¬
bandsspiel Ausfälle gehabt . Trotz des Vorteils des eigenen Plat¬
zes und trotz der Niederlage des Gegners in Sandhosen loder
vielleicht gerade darum ) ist daS Spiel am Sonntag von der erste«
Minute an vom KFV . sehr ernst zu nehmen ; Verteidigung und
Deckung der Psorzheimer Vorstädter ist gut und zäh, und der
Sturm fackelt nicht lange . Die Mannschaft steht

'
folgendermaßen :

Burger : « littich, Zimmermann ; Krenkel, Jost , Reuter : Birken-
meier , Dettling , Seisried , Klittich II , Federmann . Dar Publikum
darf hoffen, daß es neben dem zu erwartenden zähen Punktkampf
trotzdem ein schönes , faires Spiel zu sehen bekommt. Dem Haupt¬
spiel geht das übliche Spiel der Jungltgamannschaften voraus .

Der Polnische Freiballon „L.O.P .P .", einer der Te« .
nehmer am Gordon-Bennet -Flugwettbewerb , ist jetzt
ebenfalls gefunden worden. Der Ballon landete bereits
am 1. September nach Zurücklegung von rund 1650 Ki¬
lometer 100 Kilometer von Oniga in Rußland entfernt .
Damit dürfte der Belgier Demuyter , der etwa 1700
Kilometer zurücklegte , Sieger des Wettbewerbs sein und
Belgien wird damit bestimmungsgemäß Ausrichter des
nächstjährigen Wettbewerbs.

7-ug&tid 4un die facrttJb /
Erste badische Fugendmeifterfchaften der Leichtathleten

Die Olympischen Spiele haben erneut bewiesen , daß
die Mehrzahl der großen Erfolge von Menschen errun¬
gen wurden, die noch nicht allzu lange dem Alter ent¬
wachsen waren , das um die zwanzig Jahre herumspringt.
Es gilt daher, schon heute Vorbereitungen zu treffen,
daß Deutschland beim nächsten Welttreffen der Jugend
mit gleichem Erfolg bestehen kann als es uns diesmal
vergönnt war .

Auf dieser Linie liegt auch die Einführung der
Jugendmeisterschaften , die einerseits auch die
harte Arbeit des Jugendlichen während eines Jahres
durch das Erlebnis der Meisterschaft krönen will, durch
jene Veranstaltung , die alle Kräfte mobilisiert, die ein
Uebersichhinauswachsen ermöglicht . Andererseits soll
aber auch den Sportlehrern des Reichsbundes die Mög¬
lichkeit gegeben werden, die jungen Männer und Frauen
kennen zu lernen , die gemäß Veranlagung , Willen und
Führung wert sind, schon jetzt einer sorgsamen Ausbil¬
dung zugeführt zu werden. Es ist auch in Baden beab¬
sichtigt , nach dem Ergebnis der Jugendmeisterschast die
Brauchbarsten für eine Sonüerschulung auf der Wil-
helmshöhe in Ettlingen zu ermitteln , was der Veran¬
staltung eine besondere Zugkraft geben wird.

Ueber 300 Einzelmeldungen sind abgegeben worden.
Mit über 20 Meldungen ist der Weitsprung der ^ -Ju¬
gend die am stärksten belegte Hebung. Um hier Meister
zu werden, müssen wohl 6,50 Meter gesprungen werden.
Die MTV .ler Neck, Gebhard und Roser werden hier mit

an der Spitze erwartet werden dürfen. Auch die Läufe ,
vor allem die Kurzstrecken , dürften ausgezeichnete Er¬
gebnisse bringen und Zeiten um 11,5 Sekunden, sowohl
für die A-Jugend wie auch die ganz ausgezeichnete 8.
Jugend sind sehr wohl möglich. Ganz groß werden die
Leistungen in den Wurfübungen sein . Himmel, Reichs¬
bahn Karlsruhe , Zenker, TV . Rastatt , und Neck, MTB .,
werden sich erbitterte Kämpfe liefern . 16 Meter Kugel,
40 Meter Diskus und 50 Meter Speer werben keine un¬
erreichbaren Weiten sein . Auch bei den Frauen dürfen
ausgezeichnete Leistungen erwartet werden. Die badische
Rekordhalterin Frl . König , MTB ., gehört noch der Ju¬
gend an , wie auch Frl . Unbescheid vom gleichen Verein ,
die sich bei ihrer Jugend zu einer ausgezeichneten Wurf¬
athletin entwickelt . Der Vormittag wird außer Bor¬
kämpfen auch schon eine Anzahl Entscheidungen sein, wäh¬
rend der Nachmittag nur Entscheidungen sehen wird.
Die Karlsruher Hochschulkampfbahn wird
am kommenden Sonntag Zeuge erbitterter
Kämpfe sein , Kämpfe einer Jugend , die frei von Star¬
allüren in ehrlichem Kampf und olympischen Geist große
Leistungen vollbringen wird . CMZ.

Badens Fechtmetsterschafte« im Florett und Säbel
werben am 17. und 18 . Oktober in Gaggenau ausge¬
tragen . Ausrichter im Aufträge des GaufachamteS ist der
Turnerbund Gaggenau.

f/W
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Heute im Reichssender Stuttgart
6.30

7.00
8.00
8.05
8.10
8.30
9.55

11.30
12.00

19.00
13.15

14.00

15.00

15.30

„Fröhlich llingt ' S zur Mor¬
genstunde". Bunte Morgen¬
musik .
Frühnachrichten .
WasterstandSmeldungen .
Wetter .
Gvmnastik I (Gluckert
Aus Berlin : Morgenkonzert
Aus Nürnberg : ReichSsendg. :
Reich- Parteitag 1936. Appell
der Hitlerjugend .
„Für dich . Bauers
AuS Karlsruhe : Buntes Wo¬
chenende . Es spielt die Ka¬
pelle Theo Lollinger .
Zeit . Wetter . Nachrichten.
AuS Karlsruhe : BunteS Wo¬
chenende (Fortsetzung ) .
Dom Deutschlandsender : „Aller,
lei von Zwei biS Drei *.
„Deutsche Frauen fern der Hei¬
mat " . BdM .-Führerinnen un¬
terhalten sich mit Moria Kable
über auSlandSdeutscheS Frau¬
enleben.
Die Rundfunkspielschar 2 der
LJ . singt und musiziert

18.30

15.50 ParolenauSgabe der für
die 38 . Woche .

16.00 AuS Nürnberg : ReichSsendg. :
Großes NachmittagSkonzert.
Dazwischen: Funkberichte vo «
Volksfest der NS .-Gcmeinsch.
„Kraft durch Freude ".

18.00 Achtung ! Achtung ! Sie hören
den . Tonbericht der Woche "
— im Zeilfunk -Perleib .
„AuS eigener Werkstatt" (Lie¬
der) . Ansführende : Emma
Maver (Alt ) . Bruno
(Bariton ) . Artur
(Klavier ) .

19.00 Bunte Opernstunde
platten ) .

20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 AuS München : Musikalische-

Wochenende. Unterhaltungs¬
konzert.

22 .00 Nachrichtend.. 22 .20 : Sportb .
22.30 Schallplatten .
23.00 Vom Deutschlandsender : Nacht¬

musik .
24 .00—2.00 Konzert.

Müller
Laagen

(Schall-

und im Deutschlandsender
6.000 Guten Morgen , lieber Lörer !

— Glockenspiel. Morgenruf .
Wetter .

6.10 Fröhliche Morgenmusik.
Dazwischen um 7 .00 : Nack^
richte» deß Drahtlosen Dien¬
stes.

9.55 ReichSfendung. Aus Nürnberg :
Appell der Hitlerjugend .

11.30 Die Wissenschaft meldet —
Wann müssen die Mandeln
rauS ? Ludwig Küble spricht
über neue Forschungen für
LalSerkrankunaen .

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . Berberitzen för¬
dern Getreiderost Naturkennt -
niste in BolkSmund und Wis¬
senschaft̂
Anschließend: Wetter .

12.00 AuS Saarbrücken : Musik zu«
Mittag .
Dazwischen: Zeitzeichen

13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von Zwei biß DretT
15.00 Ilja Livschakoff spielt.
16.00 Reichssendung . AuS Nürnberg ;

Große - NachmittagSkonzert.
Dazwischen: Funkberichte vom
Volksfest der NS "Gemeinschaft
„Kraft durch Freude "

18.00 Bunte Musik (Schallplatten ) .
20 .00 Erste Nachrichten des Draht¬

losen Dienstes.
20.10 ReichSsendunq. AuS München:

Musikalische - Wochenende.
Unterhaltungskonzert .

22.00 Zweite Abendnachrichten.
22 .20 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00—0.55 Ilja Livschakoff spielt.
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faabtfUoik
Eine» interessante« Fußballkamps gibt es am 28. Sep.

tember in Wien. Hier stehen sich in einem „Trainings¬
spiel" die österreichsche Olympia - Amateur -Fußballmann -
schaft und die Profi -National - Mannschast gegenüber.

*
Ans der Mailänder Monza-Bah» wurde am Donners¬

tag das Training zum „Großen Preis von Italien " aus¬
genommen. Dabei war Bernd Rosemeyer mit seinem
Auto-Union mit 3 :02,2 Min . für die 6,89 Km . lange
Runde der Schnellste. Delius trainierte ebenfalls schon
und erreichte 3.06 Min .

*
Bei de« USA .-Te«nis -Me : sterschaften in Forest Hills

erreichte Fred I Perry durch einen 6 : 3, 6 :2, 6 : 1- Sieg
über Culley-USÄ . die Vorschlußrunde des Männer -Ein -
zels. Bei den Frauen kamen Kay Stammers - England
und Marble -USA . in das Halbfinale .

+
Der Rnder -Traiuer Freyeisen , der bisher die Würz¬

burger Mannschaften betreute, wurde vom Ruderklub
am Wannsee nach Berlin verpflichtet .

*
Das Ulrich von Oertzen-Reune«, das am Donnerstag

in Hoppegarten gelaufen wurde, sah den Schlenderhaner
Blinzen unter W . Printen vor Ebro und San Michele
siegreich.

*
Eine schöne Ehrnug wurde dem Verbands - Schwimm-

wart R . O. Brewitz von seiten der USA -Dlympia-
schwimmer zuteil. Sie überreichten ihm eine silberne Eh¬
rennadel , die mit dem offiziellen amerikanischen Olym¬
piaabzeichen und der Gravierung „To our sriend R . O.
Brewitz . The USA Swimming Team — XI . Olympiad
Berlin 1936" versehen ist .

Siege « I

*
%?

II II
Aus deutschem Benzol,
deutschem Spiritus und
hochwertigem Benzin .
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Handel und Wirtschaft
Warenmarktberichte vom Tage

Mannheimer Getreidegroßmarkt
8 . Mannheim , 1V. Seht , (EtgenbcrichL) Die Notierungen am

Wcltweizcnmarkt gingen in dieser Woche etwas in die Höhe, da
sich die Anlieferungen in Nordamerika verringert haben und die
Mühlen Nachfrage für sofort greifbare Ware bekundeien. Einen
nicht geringen Einflutz halte auch der vieler Tage herausgekommcne
Bericht des Internationalen LandwirtjchastS -JnstilutS in Rom , ob¬
gleich dieser einige wichtige europäische Länder wie Frankreich,
Italien und die Tschechoslowakei nicht mit einbezieht. Das In¬
stitut stellt fest, datz in den meisten europäischen Ländern die un¬
günstige Witterung das Erträgnis nachteilig beeinslutzt hat ; « ine
Ausnahme machen nur die osteuropäischen Uebcrschutzländcr, bet
denen das Erträgnis über dem des Vorjahres liegt . Im ganzen
genommen haben die Durchschnitts- Hektarerträge den niedrigsten
Stand seit fünf Jahren erreicht. Die nordamcitkantsche Ernte ist
in diesem Jahr so gering ausgcsallcn , datz man aus dem Ausland
Weizen zukausen mutz . Aus Kanada lagen dem Institut keine
amtlichen Schätzungen vor , doch ist aus Grund des Saatcnstandes
auch hier mit einem verhältnismätztg geringen Ertrag zu rechnen .
Für die gesamte nördliche Erdhälste mit Ausnahme von Rußland
und Ehina ergibt stch eine vorausstchtliche Weizcnernte von 820
bis 830 Mill . Dz. , also um etwa 3S bis 45 Mill . Dz. weniger alS
im Voriahr und um fast 70 Mill . Dz . weniger als im Fünfjahres »
durchschnitt. Dagegen hat die südliche Erdhälste Ertragssteigerungen
aufzuweisen , die allerdings den Verlust nicht ganz wettmachen
rönnen . Wahrscheinlich mutz ein Fehlbetrag von etwa 30 Mill . Dz.
aus den Vorräten alter Ernte , die sich auf 105 Mill . Dz . berechnen ,
gedcekt werden . Im EtuNang mit diesen Marktverhältnissen zogen
auch die Eis- Forderungen für kanadischen Weizen leicht an .

Am Markt für inländischen Wetzen war das Angebot auch in
dieser Woche nicht sehr nmsangrcich. Die Ermätzigung des Durch-
schnitt -Hckktoliter-GewichtS von 76/77 aus 75/77 Kg . hatte kclnerlei
Einfluß aus dem Markt , führte insbesondere nicht zu einer Ver¬
mehrung de« Angebots . Badischer Weizen kam etwas reichlicher
heraus , jedoch immer noch in bescheidenem Umfang ; die an den
Markt kommenden Mengen wurden glatt ausgenommen . Für Sep¬
tember-Lieferung beschränkte stch der Umsatz ans einige Partien
hesstschen, kurhesMchen und Wctterauer Wetzen, für den die Mühlen
gern 6 XA Handelsspanne bezahlten . Für Oktober- Lieferung hörte
man verschiedentlich Angebote von Pommern/Mecklenburg/Holsteiner
und sür November/Dezcmber solche von Pommern/Mecklenburg/Hol -
steiner/schlesischcn Weizen. Ostpreutzischcr Weizen war zum Wochen -
ansang zur November-Lieferung noch verschiedentlich mit 5 XA
Spanne , Kaste gegen Dokumente, oder mit 6 XA Spanne , Kassa
Ankunft , zu erhalten . Späterhin überwogcn die Angebote mit 6 XA ,
Kassa gegen Dokumente ; doch ging man auf diese und andere er¬
schwerte Bedingungen nicht ein . — Die Anlieferungen aus alten
Abschlüssen hielten stch weiter tn engen Grenzen . So kamen aus
Nord - und Mitteldeutschland sowie aus Bayern setzt einige An¬
dienungen zustande. Von neuen Abschlüsten in diesen Herkünfien
war sedoch nichts zu hören . — Futtrrweizen blieb Wetter vornehmlich
von den Mischfuttersabriken dringend gesucht , war jedoch nicht an -
geboten.

Bei Roggen war das Angebot gleichfalls bescheiden . In der
Hauptsache waren auch hier ostpreutzische Herklinste am Markt . Zur
Lieferung Oklobcr/Novembcr/Dczember forderte man vergeblich
6 RM . Spanne ; die Mühlen wären bereit , dafür 5 RM . Spanne
zu bewilligen , zumal man mit größeren Ankünften in der nächsten
Zeit rechnet . Natürlich wurden auch Forderungen wie „Kassa
gegen Dokumente' oder erschwerte Abnabmebedingungcn wie „ zu
beanstanden bei Empfang ' in Verbindung mit 6 RM . Spanne
nicht bewilligt .

Der Markt für Braugerste verkehrte in sester Haltung , doch war
eine gewisse Unsicherheit nicht zu verkennen : der Handel ist be¬
strebt, seine Bestände baldigst zu verkaufen, jedoch nicht bereit , ent¬
sprechend auch im Preis entgcgcnzukommen. Die amtliche Notie¬
rung wurde im Laufe der Woche von bisher 20,50 ^ -22,50 RM . auf
21 —23 RM . beraufgesetzt. Tle Forderungen für gute und Aus -
stich -Qualikäten gingen jedoch vielfach darüber hinaus . Angeboten
waren in der Hauptsache rheinbestische , badische , vorderpfälzische und
teilweise auch schon nordpsälzische Braugersten . Anfangs der Woche
konnte man etwa? niedrigere Preise hören , doch war diese Er¬
leichterung nur von kurzer Dauer . Feinste Qualitäten werden im
allgemeinen gern ausgenommen, während sür mittlere Sorten kaum
Nachfrage bestand. — DaS Malz -Gcschäst ist noch nicht recht In Gang
gekommen , da die Malzbercitung erst ab 1 . September ausgenom¬
men werden durfte . Auch bat stch noch kein bestimmter Preis
hcrausbilden können, wohl mit Rücksicht auf die immer noch herr¬
schende Unsicherheit am Braugerstenmark «.

Tie Preise fiir Jndustriegerste waren >m Einklang mit den
Braugcrstenpreisen ziemlich fest . Das Angebot für baldige Liefe¬
rung war nicht groß . Für Oktober- Lieferung bewilligte man 20,50
RM ., cif Mannheim ; dabei handelte es sich meist um pommerische
und ostpreutzische Herkünste mit 67/68 Kg . bl - Gewtcht. — Futter¬
gerste war nicht am Markt .

In Futtcrhaser wurden einige badische Partien angeboten , die
zu den Festpreisen schlank Aufnahme fanden . Auch etwas mecklen¬
burgischer Futtcrhaser , 49/50 Kg ., war erhältlich, doch bemühten
sich die Eigner , diesen zusammen mit mecklenburgischen Jnduftrtr -
hascr, 54 Kg ., der sich aus 18,80 RM . zur September - Lieserung
stellte , zu verkaufen. An der Höhe der Forderungen scheitere je¬
doch daS Geichäst.

Die Nachfrage nach Weizenmehl hielt an , war jedoch nicht mehr
so dringend wie in der Vorwoche. — Auch aus dem Markt für
Roggenmehl ist eine gewisse Erleichterung zu verzeichnen, da von
norddeutschen Mühlen nunmehr disponible Ware zur Verfügung
gestellt wird . Das Angebot ist jedoch keineswegs dringend , da die
Mühlen über ihre Vorräte meist schon bis November verfügt haben .

Kleie und Futtermehl waren weiter sehr gesucht . Auch nach
Biertrebern bestand Nachfrage, die noch nicht befriedigt werden
konnte.

Karlsruher Großmarkt/r -ndeuz «. Preis-
Der Grotzmark« am Freitag wies beträchtliche Zusuhren an Kar¬

toffeln und Gemüse aller Ar« auf . In großen Mengen waren
Blumenkohl vertreten , Rot - und Weißkraut , Wirsing , Spinat , grüne
und gelbe Bohnen , Karotten , rote und gelbe Rüben , Kohlrabi und
grüne Erbsen . Aber nur bet Kartoffeln und Blumenkohl entsprach
die Nachfrage dem Angebot ; bei den übrigen Gemüsearten hätte
sie angesichts der grotzen Ansuhr besser sein können. Dies gilt auch
für Kops -, Endiviensalat , Meerrettich und für Sellerie . Dagegen
entsprach bet Salat - und Einmachgurken die Nachfrage dem reich! .
Angebot . Zwiebeln , von denen es ebenfalls sehr viel gab, fanden
mittelmäßigen Absatz .

Auf dem Obftmarkt waren grobe Mengen Tafeläpfel , Trauben ,
Zwetschgen und Pfirsiche — und zwar alles tnl . wie ausl . Her¬
kunft — vertreten , ferner an inl . Obst noch Kochäpfel , Taselbtrnen
und Tomaten . In kleineren Mengen gab's noch sinnische Preisel¬
beeren. Lebhaft war der Absatz an Obst nur bei Trauben und
Zwetschgen. Von Südsrüchten gab'S in ziemlichen Mengen Ba¬
nanen und Zitronen ; der Absatz war mittelmätzig.

Vom Ausland war Finnland mit Preiselbeeren vertreten , Un¬
garn mit Trauben , Südslawien und Bulgarien mit Tafeläpfeln und
Zwetschgen, Italien mit Tafeläpfeln , Trauben , Pfirsichen und Zi¬
tronen , Westindien und Kamerun mit Bananen .

Die GroftmarkthandelSpretf « auf dem Karlsruher Wochenmarkt
stellten stch nach Mitteilung des städt. Statistischen Amts (alles je
Zentner , wenn nichts anderes vermerkt) am 11 . September : Kar -
toseln , gelbe 3— 3 .40, Blumenkohl 10—20, dto . Stück 0.12—0.50 , Rot¬
kraut 3—5, Weißkraut 2.50—4 , Wirsing 3—5 , Spinat 6—12, Bohnen ,
grüne 5—10, dto. gelbe 8—10, Karotten Bund 0.04—0 .05, Rüben ,
gelbe 2 50—5, dto . tote Bund 0.04—0 .05 , Kohlrabi Bund 0 .08—0 .10,
Erbsen , grün « 12—18, Kopfsalat Stück 0.03—0.08, Endiviensalat Sick .
0.03—0 .07 , Meerrettich 50—60, Sellerie Stück 0 .03—0.20, Salat -
gurken Stück 0 .03—0.25 , Einmachgurken 100 Stück 0.50—0 .70 , Zwie-
beln 4—4 .50 , Tafeläpfel , inl . 10- 22 , dt» , jugsl . 15- 25, dto . ttal .
22—27 , dto . bulgar . 31—32, Kochäpsel 8—12 , Tafelbirnen , inl . 12
bis 25 , Quitten 15 , Nüsse , Inl . 35, Trauben , tnl . 20 , dto. ttal . 23
bis 30, dto . ungar . 20— 32, Bananen , westind. 24—26 , dto . kamerun.
22—24 , Zitronen , ttal . 0.06—0 .07 , Tomaten 6—10, Zwetschgen, ml .
9—13, dto. jugols . 18 , dto . bulgar . 20 , Pfirsiche, tnl 25—38, dto.
ttal 42—44 , Preiselbeeren , finnische 20 XA .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch.) Die VerkausSneigung der

Landwirtschaft hat stch nicht verstärkt. Der Bedarf der Mühlen
kann jedoch zum Teil gedeckt werden , andererseits crsolgen laufend
Lieferungen aus alten Kontrakten . Hafer und Futtergersten werden
gleichfalls nur tn geringem Umsange an den Markt gebracht. In
Braugersten werden die hohen Forderungen nicht bewilligt .

Berlin , 11. Sepl (Funkspruch.) Frühmarktnotierungen : Hafer,
mittel , neuer 178—180 , Futtererbsen 230—260, Taubenerbsen 340
bis 380 , Peluschken 270—230 , Ackerbohnen 230—280 , Wicken 215 dis
800 , Torsm - lasse 90—96 (alles per 1000 Kg. ex Waggon oder stet
Wagen) .

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 11 . Sept (Funkspruch.) Schlachwiehmarkt. Auftrieb :

205 Ochsen , 53 Bullen , 659 Kühe, 47 Färsen , 1709 Kälber , 5683
Schafe, 6084 Schweine . Verlaus : Rinder verteilt , Kälber zieml.
glatt , Schafe glatt . Schweine verteilt . Preise je 50 Kg . Lebend-
gewicht: Ochsen A 44, B 40 . Bullen A 42. B 38, C 33 . Kühe A 42,
B 38, C 32, D 22—24 , Färsen A 43, B 39. C 34 , Kälber : Doppel¬

lender 105—120 , A 86—90 , B 75—84 , C 66—73 , v 60—65. Sam¬
met und Hammel AI 69—70 , All 68, BI 66—68, C 61—65,
D 45—60 Schafe E 56—60, F 51—56, G 45—50. Schweine 54)4 ,
B I 53)4, B II 52 )4, C 50)4) D 48)4. Sauen g I 58)4, g II 50)4.

Hamburg , 11. Sept . (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. Austrieb :
2492 Schweine. Verlaus : Schweine zugeteilt . Preise je 50 Kg .
Lebendgewicht: Schweine A 55, BI 54, BII 53, C 51, D 49,
Sauen Gl 54.

Bruchsal . Zutrieb : 97 Ferkel , 77 Läufer . Preise je Paar :
Ferkel bis 6 Wochen 23—28 XA , über 6 Wochen 50—62 XA , Läufer
62—75 XA . Verlaus : flau .

Mannheim . Zutrieb : 400 Ferkel, 320 Läufer . Preise je Paar
Ferkel bis 6 Wochen 24—36 XA , über 6 Wochen 36—44 XA , Läufer
44—60 XA . Verlauf : mittel .

Obcrktrch. Zutricb : 224 Ferkel, 4 Läufer . Preis « je Paar
Ferkel bis 6 Wochen 14—25 XA , über 6 Wochen 25—34 XA , Läufer
08—70 XA . Verlaus : sehr gut.

Rastatt . Zutricb : 229 Ferkel , 24 Läufer . Preise je Paar
Ferkel 24—60 XA , Lauser 70—106 XA . Verlaus : gut .

Zucker
Magdeburg , 11. Sept . (Funkspruch.) Weißzucker ( eirrschkietzlich

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) Sept . 32 .57)4/62)4. Tendenz : ruhig . — Tcr -
minpreisc sür Weitzzucker (inkl. Sack fr , Seeschissseite Hambg. sür 50 Kg .
netto ) Sept . 3 .50 Br . . 3.30 G ., Okt. 3.50 Br .. 3 .35 G ., Nov . 3.50 Br .,
3.35 G„ Dez . 3.55 Br . , 3.25 ©., Jan . 3.75 Br ., 3 .40 G .. Fcbr .
3 .60 Br ., 3.45 G., März 8 .65 Br ., 3 .50 G. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 11 . Sept . (Funkspruch. ) » aumwoüe -SchlußlurS . Amerl-

ean Middling Universal Standard 28 um, loco per englische Pfund
14.67 (14 .64) DollarccntS .

Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch.) Metallnotierungen sür je 100 Kg .
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung f. d Dt . Elektrolytkupsernottz) ' und .
56 .25 XA .

Ortginalhüttenalumtnium , 98 bis 99proz., tn Blöcken unv . 144
XA , desgl tn Walz- oder Drahtbarren 99proz. unv . 148 XU , Rein¬
nickel 98 ÄS 99proz. unv . 269 XA , Fcinstlber (1 Kg . fein) 38.49 bis
41 .40 (38.50—41 .50) XA .

Berlin , 11. Sept . (Funkspruch.) Metalltrrminnotierungen . Kup-
str : Sept .-Nov . 50 .60 G . u . Br . nom ., Dez. 51 .25 G , Jan . 52 G,
Febr . 52 .50 G . Tendenz : stetig. Blei ; Sept - Nov. 23.75 G . u . Br .
nom ., De, . 24 G , Jan 24 .25 G , Febr . 24 .50 G . Tendenz : stetig .
Zink : Sept .- Nov. 18.75 G. u . Br . nom .. Dez. 19 G, Jan . 19 .25 G,
Febr . 19.50 G . Tendenz : stetig.

KurSprcis« für unedle Metalle . Ah 11 . September gelten lau «
KP . 192 vom 9 . Sept . folgende neuen Kurspreise für : Messing-
lcgierungen (» lass« XI A ) 39 .50—41,50 ( + 0 .25) , Rotgutzlegierungen
(Klasse IX B) 54.75—56,75 (+ 0 .50) , Bronzclegterungen (Klasse IX C)
78,75—81,75 (+ 0,50) , Neustlbcrlcgterungen (Klasse IX D) 54,50
biS 57 .50 (+0,50) XA . Nickel , nicht legiert (« lasse XIIIA ) 250—270
( + 1 — ) XA . Feinz »>k (Klasse XIX A ) 21,75—22.75 ( + 0 .50) , Roh-
zink (Klasse XIX 6 ) 17,75—18.75 ( + 0,50 ) XA . Zinn , nicht legiert
(Klasse XX A ) 236—256 (+ 5.— ) , Banka - Zinn in Blöcken 258- 268
( + 5 .— ) . Mischzinn (Klasse XX B ) je 100 Kg . Sn -Jnhalt 236- 256
( + 5.—) , dto . je 100 Kg . Rest -Inhalt 22,75 —23,75 ( +0,25) , Lötzinn
(Klasse XX I>) je 100 Kg . Sn -Jnhalt 236—256 (+ 5 .— ) , dto. je 100
Kg . Rest-Inhalt 22,75- 23,75 (+ 0,25) XA .

London , 11 . Sept . Metall -Schlußbörfe. Kupfer (£ p . To .) . Ten¬
denz: stetig. Standard P . Kasse 38" /u —)4, 3 Monate 39 )4— */ *«,
Set « . PretS 99, Elektrolyt 43)4—% , best selecled 42)4—43% , Elektro-
wirebars 43 % . — Zinn ( £ p . To .) . Tendenz : willig . Standard
P . Kasse 193— )4. 3 Monate 190)4—94, Set « . Preis 193 , Banka 195)4 ,
StraitS 197 . — Blei (£ p . Do .) . Tendenz : fest . AuSld . prompt
offz . Preis 18°/ >«. inoff, . Preis 18 )4—94. entf. Sicht , offz . Preis
18‘/u , inosfz. Preis 18°/, «—%. Set « . Preis 18)4. — Zink (£ p .To .) .
Tendenz : stetig. Gewl . prompt offz . Preis 14)4 , inosfz. Preis
14)4 G . . entf. Sicht , offz . .Preis 1454, inosfz . Preis 14°/, «—%, Set « .
Preis 14)4. — Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz : träge . Fein -
Mber, prompt 21—%. dw . Lfg . 21— % dto. Settlement 21)4.

Karlsruher Immobilien - und Hypolhekenbörse
An der gestrigen Immobilien - und Hypothekendörse waren

heute einige Wohn- und Geschäftshäuser hier und auswärts ange¬
boten , ebenso Einsamilienhäuser an auswärtigen Plätzen .

Gesucht sind in Karlsruhe mehrere Geschäfte , gute Wohnhäuser
und große Mictobjckte sür Behörden . Di« Nachfrage nach guten

.. hiesigen Objekten ist nach wie vor grob . ,

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien ««einheitlich» Rente « kaum verändert

Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch.) Die Erwartung , datz das gestern
etwas belebtere Geschäft an der heutigen Börse eine Vertiefung er¬
fahren würde , hat sich nur zum Teil verwirklicht. Die aus den
Kreisen der Bankenkundschast stammenden Austräge blieben recht
spärlich, so datz auch die Kulisse keine besondere Jnittattve zeigte.
An der freundlichen Grundtendenz hat sich indessen kaum etwas ge¬
ändert , zumal die in den letzten Tagen wirksam gewordenen Mo¬
mente und insbesondere die gestern gemeldete Verringerung der
Arbeitslosenzisscr auf rund 1 Million ihre Gültigkeit behalten .
Wenn das Kursniveau zu Beginn der Börse kein einheitliches Bild
bot, so lag das zum Teil daran , daß der berussmätzige Börsen¬
handel vom Vortag Material übrig behalten hatte , daS er glart -
zustellen bestrebt war . Im übrigen überwogen eher Kaufaufträge ;
die Umsätze waren dabet sehr klein .

Von Montanwcrten unterlagen Klöckner einem Rückgang um
1% , da das Angebot nicht sogleich unterzubringen war . Mannes¬
mann und Vereinigte Stahlwerke verloren je %, konnten stch aber
sogleich leicht erholen . Interesse erhielt sich weiter für Schlesische
Zink, die nochmals % gewannen . Fast durchweg gestrichen blieben
mangels Umsatzes Braunkoylenwerte , sofern Notierungen erfolg¬
ten, lagen ste auf VottagSbastS . DaS gleiche galt auch für Sali -
alticn . In der chemischen Gruppe erzielten Ehem . von Heyden
und Kokswerke Steigerungen von 2 bzw. %, während Farben um

% auf 161% nachgaben. Meist schwächer eröffneten Elektto- und
VcrsorgungSwerte , so unter anderem Gessürei, um )4 , RWE um %
und Lieferungen um 1 , während Lahmcyer um % befestigt waren
und AEG . stch um % erholen konnten. Im übrigen sind von Auto-
werten BMW . mit minus %, von Maschinenbauaktien Orenstetn ,
von Bauwertcn Holzmann mit je plus % und schließlich bei den
Papier - und Zellstossakticn Aschassenburger und Feldmühle mit
je plus 1 , Waldhos mit plus 1% hervorzuheben . Reichsdank und
Braubank zogen um % bzw. % an.

Von Renten gaben Altbesttz um )4 auf 114% nach. Die Um¬
schuldungsanleihe notierte unverändert 88 .12. Von Auslands¬
renten waren österreichisch -ungarische Bankpsandbriefe gefragt .

Aktie« im Verlauf fester » Reute « freundlich
Im Verlaus trat an den Aktienmärkten eine allgemeine Belebung

ein, die ihren Ausgang bei einigen Sonderbcwegungen hatte . Zu
diesen zählten Aschassenburger Zellftoss mit einer Steigerung wn
2 und Waldhof mit einer solchen um l . Auch Montanwcrte waren
meist gut erholt und darüber hinaus befestigt. So gewannen Ver¬
einigte Stahlwerke gegen den ersten Kurs %, Mannesmann 1%,
und Rhein . Stahl 1 % . Ferner stiegen Wetter an : AEG . um 44
auf 36)4, Farben um 1)4 aus 162)4. Muag und Deu « che Erdöl um
j« 1 .

Am Kassarentenmarn waren Ligutdationspfandbries « meist welter
angeboren und bis % schwächer . Zu den Ausnahmen zählten dt.

Hyp. und Mittelbaden ( je + %) . 1 . Dekosama waren erneut % scst" -
2. Dekosama gestrichen Geld . Bei den Ländcranlethen wurden
1941 fälligen Preutzenschatzanwcisungen um 0X0 herausgesetzt. Jl »'
dustrteobligationen waren nur wenig verändert .

Sinnst gnt behanptct
Die Tendenz blieb bis zum Schlutz der Börse freundlich. New

nenswcrte « ursveränderungen waren nicht mehr zu verzeichnen, im
allgemeinen wurde der im Verlauf erzielte Stand gut behauptet-
Farben schloffen leicht abgcschwächt mit 162)4, Aschassenburger m»
125, Dt . Erdöl mit 125%» Vereinigte Stahlwerke mit 105% und
Siemens mit 188 .

Nachbörslich blieb es still .
Im Frciverkehr wurden folgende Kurse genannt : Inländische

Aktien : Bank für Landwirtschaft 82 .25—83 .75, Dt . Grammophon
42—43 .5, Karstadt 87.25—88.75 , Mix & Genest 107— 109, NSU .D -Ra°
146 .5—149 .5, Oderschl. Eisenbahn 48.12—49 .37 , Schechcmandel 62
bis 63 .5 , Ufa Film 61 .75- 63 .25, Burbach- Kali 72 .25—73 .75 , W 'w
tershall 119 .75— 121 .75. — Bonds und sonstige Anleihen : 6% "
Ufa BondS abg. 101 .37—192 .37 , 5 % Bahernwerk 98 .62 G ., 5 % Bav-
Grotzwasserw. 98 .62 G ., 4 % Walchensee 2 .61 G . — AuSl. Aktien und
menten : 4 % Ocsterr . Ablös. A 85 .50—86 .50 , 4 % dto . B 85- 6«.
5 % Polnische Eisend . K». 40—41, 4 % Russ. Anleihe 1902 0. w>
4+ 4%% dto. Guldenprior 0 .70, 7%>% Türkenanl . 33II 96 .62—97.87-
Tendenz : fest.

Stille Abendbörse
Frankfurt , 11. Sept . (Drahtbcricht .) Die Umsatztätlgkett war

anfangs sehr gering . Aufträge aus der Kundschaft fehlten nahezu
und auch die Kulisse zeigte ein« gewisse Zurückhaltung . Sow «>
Kurse zu hören waren , erwiesen sich die Berliner Schkntznolitt
rungen als gut behauptet , teilweise ergeben stch Abweichungen nn>
Bruchteile eines Prozentes nach beiden Seiten . Notiert wurde«
zunächst nur Aku mit 48 .25 (48%).

Auch später blieb der Handel auf Aeinc Umsätze beschränk!
AEG . wurden im Frciverkehr ausschlietzlich Bezugsrcchl mit 36™
(36 .25) gehandelt , sonst kam es vereinzelt zu Abschlüsten u . a.
österreichisch -ungarischen Vorkttegswcrlen , deren Kurse weiter aw
zogen. Die amtlich noticrten Papiere waren auch später geg' U
den Berliner Schlutz gut behauptet . Deutsch « Renten lagen st'«'
aber behauptet .

An der Rachbörse nannte man Farben mit 162 .75, « er Sta ^
105 .5—105 .75 , AEG . 36% Geld.

Schuldverschreibungen : 6 Prozent IG . Farbenindustri « 125 «-
4 Prozent Ung . Staats -Rente Kronen 2 .10, 4 Prozent Lissabon
Stadtanl . v . 1836 68, 4 Prozent Rumänien vereinh« . Rtc . 6 .0jj>
4 Prozent Schwz. Bundesbahn v . 1912 242 , 3 .5 Prozent dito 228
— Bankaktien : Allg. D . Cred .-Anst. 83 .5 , Commerz, u . Priv .-Ban'
99 .5, Deutsche Bk. u . Diskonto 98 , Dresdner Bank 98 . — Deutsch'
BergwerlSakkien : Harpener Bergbau 180 , ManneSmann 105 -5,
Hoesch Köln- Neuessen 107 .25, Rhein . Stahl 136%, Laurahüt »'
18 .25, Stahlverein 105% . — Industrie -Aktien: Allg. Kunstztp'
Unie 68.25, IG . Ebemie volle 230 .5, IG Chemie « Iprozcnstö '
153 .5, Eonttnental Gummi 172 , Dtsch Erdöl 126 Dtsch . Golw
u . Silbcr ^Schd . 273 , Dtsch . Linoleum 170 .25 , IG . Farben 162-70-
Goldschmidt, Th . 111 .5, Holzmann , PS . 126 .25, Gebt . JunghaU°
97 .5 , Muag 115%, Moenus 92 .75, RWE . 129 , Schuckerl und &0'
151 , Westdeutscher Kaufhof 53%, Aschassenburger Zellstoff 12».

"
TranSportaaftalten : Dt . Reichsbahn Bz . 123%, Hapag 13.75 .

den
Devisen - und Geldmarkt

Berlin , 11. Sept . (Funkspruch.) Die Schwankungen an - ,
Internationalen Devtsenmärkten sind zur Zelt in ein gemäßigter'
Stadium getreten . Nach wie vor steht der französische Franc «J»
dings unter Druck . Nach dem letzten Ausweis der Bank
Frankreich hat der Goldabflutz wieder stärkeres Ausmaß angenom
men. Der Kurs der sranzöstschen Devise wird vermutlich nur v
starken Jnkerventionen gehalten . Das Psund wurde aus Pa ' .
zuletzt mit 76.83 (76 .80) , aus Amsterdam mit 7 .45 (7 .45%) und «» ,
Zürich mit 15.53% (15.52%) gemeldet. Der Dollar wleS keine nc>
nenswerten Abweichungen auf . Von den Woldvaluten »ermo "
stch der Gulden und der Schweizer Franken zu erholen . COT «' . ,
notierte in Zürich 208 .25 (208 .20) , in Paris 10 .30 % (10.29% ) . u
Peseta schwächte sich in London erneut aus 60 .0 (58.50) ab . c

Am Geldmarkt war zunächst noch keine Veränderung der
zu beobachten , so daß vormittags noch unveränderte Blankota "
genannt wurden. Später wurde der Blankotagcsgeldsatz i '°'

„
unter dem Eindruck von Rückflüssen, die zwar zunächst nur JÖ0"
etnsctztcn, aus 3 —3% ermäßigt. In Wechseln ist kaum noch 0' _
tzcreS Angebot zu beobachten , allerdings febkte e» anöerttui »*'
an Kausnetgung. Det Privatdiskontsatz wurde bet 3

An den internationalen Devisenmärkten traten den Frühkur !' "

gegenüber keine Veränderungen ein.

Ltmsahsteuerumrechmrngssähe
Die Umtatzsteuerumrechnungssätze aus Reichsmark für di«

(n Berlin noltrrten ausländischen Zahlungsmittel werden für °
Umsätze im Monat August 1936 wie folgt festgesetzt : Brttisch-H/Ä
kong 100 Dollar - - 77,72 XA , Brttisch-Jndien 100 Rupien - 94X5
Britisch-SlraitS -SettlementS 100 Dollar - 146,88 XA , Chile
PesoS - 9,59 XA , China ^ hangvat 100 Yuan - 75,25 XA , M' ? '

.,
100 PesoS - 69,31 XA , Peru 100 ®»Ie«= 62,20 XA , Südast
konische Union 1 Psund — 12,46 XA , Union der Sozialist »" , .
Sowjetrepublik 100 Sowsetrubel (3 sranz . Francs - 1 Sowie « » »"
100 neue Rubel - 10 Tscherwonetz - 216 XA ) - 49,23 XA .

Kehler Hafenverkehr tra August. Im August stnd im
Rheinhafen 312 Schisse — 248 zu Berg und 64 zu Tal — ^ r
125 603 Tonnen Ladung (1935 : 144 558 Tonnen ) eingelaufen,
gleichen Zeit stnd 315 Schisse — 110 zu Berg und 205 zu TM „
mit 264 492 Tonnen abgegangen <1935 : 39 898 Tonnen ) . ütel»
verlehr somit 627 Schisse mit 152 095 Tonnen ^Ladung . <$.

Force « Motrtccs du Hut -Rhin . Die G V . tst jetzt auf den
September einberufen worden . Bekanntlich wird im Hinblick
die Minderbewcrtung der Aktien der Energie Electrtque du g
(« embser Kraftwerk) eine Dividende aus dem etnschl . B»*' j»
zur Verfügung stehenden Gewinn von 15X4 Mill . srcS . nicht »
geschüttet .

‘ ^

Berliner u. FrankfurterKurse ™
B erliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. d«n Aktinnnamen dock, die lotete Div .)

Altberitz
6 Hoescti RA
6 FrKrupp RW

6 Stahlv. v .
5 do. RM
4% do» RM 51
4% do. RM 47
4^ % do. RM

Bank t.brau6H
Rdchsbank U
ACM. Verkehrt»
MIg. Lokalb. 7
DtReicbsbVzg7
Hapag 1
Hambg.-Süd 4
Nordd^ Ltord 1
Accum ul*tor !2
Aku 0
A^ .a r
AschZelUtoff3

10.9. 11. 9.
115,00 115,00
100,75
102,87 103.2
102,37 102.3

96,50
94,25 94,4

183,30 183,30
114,53 114,25
137.00
123.37 123,25
13,75 13,62

38 .75
13,75 13,75

196,00
66 .50 67,75
35,25 35,75

121.75 123.75

Bst . Motor 4
J .F .Bcraberg 0
Berger Tlefb. <S
Bcrr.KarWir. 6
Bewag 8
Berl. Masch 9
Braunk.Brik. IO
Brem .Wolle 10
Buderm 4
(JurlWaaa.SH
Cheffl.Heydeii 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGummi11
do.Liooleum IC
DainjlcrBeiu 5
D .Atl.Telegr .o
Dt.ContiOas4

Dt . trdöl 5
Dl . Kabelw. 6
DtXiaolettfnlO

10. 9. 11. 9.
133.62 134,00
86 .00 86 .50

130,25 130.50
139.26
153.00 152.87

125,06
203,26
105.00

100,75111,00
111.50 111,76
122.00 124.00
400,50 404,00
395, ( 0 397,00
172.00 171,50
188,00 190,00
118.50 117,76
115,25
103,61105,60
124,12US 12
141,25141,25

Dt . Telefon
Dt.EiaeohdJ .
3i . Dierig
Dtm.Union
fcintr . Brk.
EUb. Verk.
El . Lieterg.
E.W .Scble*.
El .Licht Kr.
Engelhardt
I .O .Farben
Feldmühle
Feit. Ouille
Oe», t . el . U . S
Ooldachm.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi 8
Harpener 2^
Hoeach 3
Hotzmaon 6
Hotelbetr. 0

10. 9, 11. 9.
135,75

129,00 129.00
— 154-26

198.25 198,00

122,00
125,00 123.12

118.00
144.50 145,00

93,50
161.37 161.75
129,50 131,75
128,75 129.87
133.50 132,75
113,50 111,CO
145.10 144,75

129,00 130.00
106,25 107.37
U4 .12 12 600
77.75 76,001

Ilse Bergbau
do. Oenufi 6
Oebr . luogh. 0
Kali Chemie 5
Kali Aecberi 5
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütfc
Leopoldgr.
Maonesm.
Mansfeld 6
Maschb.Ut
Max’hütte 8
Metallgea. 5

MoatecatiniSM)
Ndl. Kohle 8
Orenatein 0
Rh. Brauuk. 12
do . Elektr . 5
Rheinstahl 6

10. 9.

131.62
07,50

110,00
100.25
129.00
138.00
18.12

104.62
140.00
114.60
182.50
130.50

84*00

123.25
184.00

11.9.
169.00
132.00
97,75

119,50
109.75
130.00
139.60
18,37

105.75
105.37
151.00
US. ti
185.00
130,25

179.00
83 .00

221.00

135.87

Rh .WJEtlctr . 6
Rhein.Met. 6
Rütgerswke. 6
Salzdetf. TVi
Schl.Bg.Zink 0
do. Oas B. 7
SchubSalrer 6
Schockert 0
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StdhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
SUdd .Zucker 10
Thür . Gm 7
Verein .Stah!3Vfe
Vogel Draht 6
W .Oelsenk. 8^
West Kauft). 0
Westerregelo 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

1. 9. 0
129.00
138,25
127.02
176.00

131.87
137.87
150.50
106.50
187.50
108.37
75,00

104,75

52,75
118,87
147.0s
31,207

11 . 9.
128.25
184.37
127.75

40,87
136.75
150.37
106,12
187.25
106.37
75,00

205,00

105. 12
149.25

53.37
110 00
149 75
31,2h

BerlinerKassahurse
Steuergutscheine

Or .lCaKur» 109.70
dto. oh. 1934 111.20
dto. otL 1935112 .30
dto. oh. 1936112 .62
Gr . U M. 1934 —
„ „ „ 1935 —
M M M 1936 —
tm m» pt 1937112 .87
* „ „ 1938112,40

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.87
4Vh Schau 35 98 .87
4 Reichs 1934 98. 12
Younganleihe —
6 PrtuB . 28 109.00
6 .. Schatzil fl —
4^ „ Schatz34l 100.25
4^ . . Schatz 36 99 so
4^ Baden 27 97 ,̂0
4Mt Bayern 27 97,75
4% Post 34 1 100.00
IN Post 35 99 .87

Pfandbrief«
Pr . Laodpt -Aust.

Reihe 4 97,50
21 97 .60
22 98,00

Komm . 16 95 .00
Dekosam. 120.37

N . 9 .
Pr . Ztr .-Stadtsch.

Reibe 5 u. 7 97.00
Reibe 22 97,00

„ 25;27 97.00
„ 28 97.00
Berl. Hyp.-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqui. 100.75
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94 .25

Nordd . Ornodkr.
Reih « 14, 21 96 .00
R 8. 11, 13 96 .50
Komm 23 —

Pr . Zentralbodeo
Reibe 24 96.25

„ 26 Üo . 100.50
Komm . 26 , 28 94 50
dto. Liq . 29 99)75
Gold 97.00

.. Komm. 95,00
Pr . Pfandbricfbaok

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reibe 4o » w, 97 .00
„ 16 97 .00
.. 7, 9, 17 97,00

Komm. 2 95 .00

Westd. Boden
Reibe 20 u 22 üd.50

.. 24—26 96 .50
iComm. 21/33 94,50

Obligationen
6 Daiml. Benz 105.26
9 Klöckner 100,87
6 Mitteld.Stah! —
6 Mont Cenis 102.76
5 RbMainDon —
6 Siem . Schuck. 102,12
6 Viag 100,62
8 Farbenboodt 125.50

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr.Vereinsb5 97,00
derl .Handelsgö 120.00
Commerzb. 4 99,50
Dt .Asiatisch 0 798 00
DD-Bank 4
Dt.CentrB 5
Ooidditk 3U
Dt.HypB 4H

Uebersee 0
4

98 ./0
95 .00

Öre*dner
Luxb.Int
RhHvpo
RhWBod
WestdBod

88 .75
132.00
98 .00
11.37

187.00
120.00

Verkehrswert«
DEisenbB 4 75,25
HambHocb 5 85.121

SQdEisenb 3 -
Industrieaktien

AlsenZem 8 ~
Atnm Pap 4 —
Anh .Kohle 0103.00
AugsbNb. 4120.00
Basalt 0 10,24
BastAG 12 —
BayrSpieg 0 43,00
Bergm.El . 4 110,00
BlOubHut 8154.00
BerfhMess 0 —
Bet Monier 6 119#75
BrschwAO
f. lndtwt.6M 147.00
BremBesIg 5 111.00
BrownBov I 105,00
IOChem.f .7 —
.. 50^ her “ 152,50

Ch .GrÜn «ti '
OelsenV4 14 88,00

„ Albert 5 118,00
ConcBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 112,50
.. Steinz. 8 —

.. Tafelgl 7 —
, . Tonstein 6 119,25
DortmAkt 10 173,00
PQrenMet. 6 “
Dyckertioff 8 — '
DrnNobetttt 88,75
EldMm Dr. 6 —

EnzUnion 6 113,75
ErlBamberg7 130.50
E«chwbergl4 —
FahlbList 8 156.25
OebhardCo 8 136.00
GerresGtas 4 —
OldbWolltlO —
Gritzn>KaysO 34,50
GrtoBilfinI5 —
Grüschw 5^ —
GUnthSohn 6 —_
HackethalöMj 127.50
Hageda 6 718.87
Hemmoor 12 180»25
Hilger»Verz5 104,00
IÜrsdibLed6 —
Hoch-uTfb 6 —
HoffmStk 6^6 145,00
LHut ĉhenr .O 73,00
Jakobsen 2 85,00
/ohnEriurt 0 62,00
KahinPorz .3 88.00
Keramag 5 —-
KeramWert 5 122,00
CHKnorr 10 —
KollmJourdO 71,25
KölnerOii 3 —
KötitzLed. 6 124.00
Küpperab 6 —
Linde« Ek 8 154,00
MaBuckan 6 118,50
MezA.-G. 0 —

Miag 4 110.00
Mimosa 8 —
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 150.00
Natronzelle 4 115,00
Neckarw 5H
PhönixBrk 4 100,00
JulPintsch 10 —
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 *—
RadepExp 11 154,00
RasqFarb« 0 —
RathWagg 0 75,00
Reichel tM 8 140,00
Reinecker 5 134,87
Rheinfeld 6120 .00
RhSpiegc) 3 91 .25
RhWKalk 6 128,00
RiebMoo4t .,i 115,00
ID Riedel 0 97,76
Roddergr 18
Rosenthal 0 72,87
Sachsenw. 28 —
SWebst. 4tt —
Sachtleben 9 175,00
Sarotti 4 96,00
ScberingK 8 —
SchießC*fr 5 127,00
SchBgBeuth4 95 .00
.. Port 6185 .75
Scfatffcrb 13176,00

SiegersdW 5115.00
SiemensOl 410 .0
SinnerAO 4 *—
SteatMag 8 136.00
Stock&Co 8 —
GebStollw 5 " 4.00
TackSchub 7
Thörl Ol 5 "
ThEIGas
Triumphw 7 ^^, .50
TuchAach 7 M-00
Unioochem B
VerSpielk 8 ~
.. BönlerSf 6 —

Dt.Nick 8161,2F
„ Olanzat 0160,00
, , HarzZetn 6 —

MetHall 0
SchimZ 7% 172,0

Ultramar 7144.7
Viktoriaw 0 67,1
Wanderer 8160,26
WlßnerMet 612MO
Zeiß-Ikon 5126,00
Kolonfalw,

Dt.Oatafr. 4 168.00
Kamenm 0112,00
Neuguinea 0 261,00
Schantuog 0142,00
AmneetieAa 104,60
KommlTmarh 88.50

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

bReicbsaol. 27
üBaden 27
bHesaen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. M

11. 9.
100.87
07,50
98 .75

114.75
10,90
10.90
10.90
10.90
10.90
10.90

Stadtanleibea
cBadenüold 26
5BerlinGotd 24
6Danvst .Q. 26
öDreadenQ. 26
Gfrankf.G. 26
bHeidelb.O. 26
oLudwigsh. 26
6MainzGold26
bMaonh.O. 26

dto . 27
uPtorzh.Q . 26

dto. 27
oPirmas.G. 26

92 .25
96 .60
91,75
93,40
94.50
91 .50
94 .00
94.25

94 .25
93 .00
92 .50
94 .00

Bad. Kom . Landesb.
Pfdbr. O. 29 I

dto. II
dto. 30III

6 Goldaal . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94.50
94 .50

Pfandbriefs
PfJlz. Hypoth.-Baak

Gold R. S- 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
.iqusd . 26+ 28
Jto.m.AotJ —4

Rhein . Hypotb.-Bank

97.75
97 .75
97 .75
97.75
97 .75

101.75

Gold R .
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto . R.
dto, R«

5- 9
18—25
26- 30
31- 34
35—99
10—15
17
12- läJ

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
92.00

Liquidation.
10. 9. 11. 9. 13. 9. 1L 0. 10. 9. 11. 0.

100,75 100 .75 Oesfürri tz
Schurk.Co. 6 150.00 150.37

G .Komm. R. 4 96 .00 95.00 132,5C133.00 Schw .Storch 6 119.00 119,00
Würt .H .B .1—2 98,75 OddKhmidt S 111,00 Seil. Wolfl 5 90,00 90 .00
WUrt .Kredit 1 98 .12 98 .12 GritznerKars .O 34,12 34,26 Siem .Halske 8 188,00

dto. R. 3 98. 12 98 .12 OkraftM VA10 » Reinig. 5
GrünBill. 15 180.00 130.00

bacnwertanleihen Hafenmühl 124,00123,00 Sinner A.G. 4 87,00 87 .00
oBadenHoIz 23 H^ dftNee 0 32,50 82,50 Südd.Zucker 10 204.00
SFrkft.Oold 1 2.80 2.80 HanlJflisen 4 87,00 86.50 Tellu. Berg. 6
6Grkr .AThai .23 17.40 17.40 HarpenBers3% 128.50 129.« Thür .Liefer . 5 119.50 119,50
5 SüdJFeatwbk. HilpertM. Ö Ver .Dt.Oell. 6 116,00 116.00

HochtiefAO. 6 121,00120.0C „ PaB .KaMelO 4.00 4.00
Aoalandarenfea Holzmann , 124,25 • GlaazsL 0 147.00

5Mex .inn .abg.
6dto.OoldAuß

IIwBerg. 6 « Stahlw . 3% 105,00 106,00
13.62 13.50 Inag 0 m Strohat 3 105,00 105,00

3dto.koos.inne Jungbam 0
KaliAschersl. 5

97,60 96.00 VoiglHäffner 0
4^ dto .Img . 9,25 9.25 119,75119,87 Voltohm 0
5% Rumio . 03 7,00 7.K Klein.Schanzl.O Westeregeln 5 118,50 119.00

108.004% %Rumio . l3 10,90
6«00

Klbcknerw. 3 110.00 HO.« WürttEl«ktr4% 108.00
4 % Rumän . 5,9C 290,00227.« Wülle-Briu 0 52 .00 52 .00
4BagdadSerie I KolbSchül. 6 122,00

86,75
122.00 ZellstWa!dhSt6 147,00 148.75

dto. Serie « Zellst .Memel 0 64 .75 05,60
2% Anatol. lu .2 42 .87 43,00 Lnhmeyer 7 138,0b139.00
5Tehuantepec 7,87 7.75 Laurabütte 0 18,12 18,12 ADCA 0 83,50 83.50
4H dto. 7.87 7.75 Lech Elektr 9 110,50111,00 Bad. Bank 6

Indostrleaktlen
47 .00

Lok.Kra.u6
Löwenbriu Q

119,00118,00 Bankf .Braaftty
BayBodenkr. 9

184.50 138.0t

Adt. Oebr. 0 47 .UU Ludw.AktBr. 4 Bay .Hypo 4
Berl.Handg, 6

88 .25
A.E.O. 0 So.tiV 181,00130.50 1 *2.00 121.00
Aschaff .ZeU ^ 94 .00 94.00 DD -Bank 4 98,00 98,00
BdMaschDurl4 66 0̂0

43 .00
95 .00

66 .00
43,00

Mannes.Röhr 104.12 106.00 Dresdner 4 98 .50 98 .00
Bay .Brauh.Pi .O MansfAO 6^ 149,00 Frankfurt 6 102.00 102,00
Bay .Spiegelg 0 Metallges. b 130,12131,25 , Hypoth. 5

Lax. Intern. 0
94,00

BrKlcinlein 5 95,00 11.50
Br.Besieh öl 5
BrownBov 0

112,00
103,00 103.60 98,00 92,37

Mein. Hypo 5
Pf&lz.Hyp. 4

94,50
87,00

94 .50
87 .00

Boderus 4 109,90 111.00 Reichsbank 12 184,00 183,60
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.>Benz 5
Dt Erdöl 5

„ OoldSilb 9
do.Linoleum IC

„ Verlag 3

118,00
124.00
273.00

97 .00

142.50
119.00
126.50
273 .00
170.25
97.00

NeckarwerkŜ
Odw .Hartst. 6
Ost Eisenb. 0
Pfilz,Mühle 7

H Preßhefe ?

116,00
19,75

140.00
154.00
19.00

116,00

140.00
154.00

Rhein.Hypo 7
W.Noteob. 5

Verkehr
Bad. AO. L

Rhein See 6
Reichst ». Vz. 7

136,60
103.00
«werte

123.37

187.00
103.00

128,( 0DurlachHo! 4
)yckertiWidm8

67,60
148,00 149.00

107.50
124,75
145.00
118.00

M Elektra 6
130,50180.50

Hapag 0
Heidelb. Str . 3

13,37 13,12
£ichb.W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7

107.76
124.76
145.00
113.00

Rheinmühfe 6
RheinsUh' v
RiebMotrf 4 ^

88,00

113.00
90.00

88.00

114.00

Nordd.Lloyd 0
Bai tim .Ohio 0

Veraidtej

13.76
40 .12

rangen

13,75

Eacbw .Berg 14
EßlingMatch 4
Fab. K Schl . 0

Röd.Darmst 5 90.00 AllÄ .Ver.10' |, 231,25 231 .00
98.50 Rütgersw. 6 127,50128,25 Bd. Asse kur 07

69 .50 69,50 Selzdett. 7% — FrtoROck. 300 406,00
fahr Oebr. 10 129.00 129.25 SaizHeilbr. 14 235.00 235,00 dto. 100er 7% 135.00

160,50 162.26 ScfalinckCo 6 116.00 116.00 Mannh.Vers.2 — —
Feinm. Jetter 3
feit & Gtrill 6

iBride Ho« «

92,50 93 .00 Schr.StempeJ 0 80,00179,95 Wü.Transp . 2 — —

rU —> . i 1WU4 t iBTkl . Dir « Q - Ziehung ;

BerifHerDCTffBtinotferünpen BsrHaer ilstenkrt
11. September 11. Sej
Geld Brief

Agyptea
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoada
Dinemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugo«law.
Lettland
Litauen
Norwegen
Ostermch
Polen
Portugal
Rumünko
Schweden
Schweiz
SpanienIschecho
Türkei
Ungarn
Urugi /
U^ .A.

12,880
0,708

42.030
0.148
3,047
2.488

56,170
46,800
12,580
67,980
5,549

16.375
2,353

168.660
15,620
56,420
19,570
0,735
5,654

80,920
41,940
63,220
48,950
46,800
11,490
2.488

S4.S60
80,970

10,275
1,978

12.910
0.712

42. 110
0. 150
3.053
2.492

56.290
46.900
12,610
68.070
5JS61

16.416
2.357

169.000
15,660
56.540
19.610
0,737
5,666

81 .080
42.020
63,340
49.050
46 .900
11.450
2.497

64.980
81 .130

10.295
1,982

1,359 1.361
2,488 2,492

p ,
do. kl«

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr.

oo. kldn
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

w klein
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

.. klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr.

, kleb»
Spanien
Tacbech .gr

„ klein
Türkei
Ungarn

Geld
2,440
2,440
0,680

41,880
0.124

2.480
55 .470
46 .660
12.585
12.535

w**1

Ä
*»'3
12-5

5.48° M
16,329 M

168.240

19.210 I
5.640 *

— ’T. ftP
41.700 *£ 0 )
63 .000

49.000
46,660 jf

64.640 67, ,0
80 .790 «! „ 0
80.790

10,410
1,840

10..4-6

BsriUMrDwiieDiiousrunaen ammiancaB |B**f
- ’SfiLondon: n . o. 10. 9. är *“- 22. i00

10.900
Kabel
Parin

5,05 “ /»
78 .820

5.05-/, .
76.810 KaM Ksw Taik

3.070aBrüaael 29 .930 29,920 Zürich
Amaterd. 7.452 7.46 Amsterdam
Mailand 64 .810 64 .250 Warschau

2> 0OMadrid 58,500 47.000 Berlin

Züricher Devisennotierung '1

Paris
London
New-Yort
Belgien
Italien
Smaien
Holland
Berlin

M. 9.
20 .21V
lö .RStf
3.071/s

51 .87H
24 .15

206.22V»
U23 .47H

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap.

11. 9.
56 .600
80 .000
78.040
69 .290

12 .700
57 .800
60,000

Belgrad
Ath«o
Konstaol
Bukar-
Hels«»^1
Buenos

7.°°6

(S
■466
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Schühengefellfchast Karlsruhe "172 -1
Die Im Monat September abgehaltene Schützenver¬

sammlung wuröe burch den 1. Schützenmeister W . M ü l -
» er geleitet. Nach erfolgter Begrüßung der in erfreu»" ch großer Anzahl anwesenden Schützen erläuterte er in
großen Zügen den vorgesehenen Verlauf des am 19. und
29 - dz . Mts . stattfindenden Königsschietzens und forderte
»u recht reger Beteiligung auf. Im Anschluß gab er
seiner Freude Ausdruck über die in letzter Zeit erzielten
sportlichen Erfolge. Beim diesjährigen Nibelungen¬
schieben in Worms konnten die Wanderpreise im Bier -
kampfschietzen und im Wehrmannschießenzum zweitenmal
überlegen gewonnen wevden . Beim Königsschießen im
Wildpark wurde die Kleinkalibermannschaft trotz Ersatz¬
besetzung hinter Brötzingen und mit nur 2 Ringen Unter¬
schied nach Sankt Hubertus . Mühlburg , 8. Sieger mit 740
Ringen. Auch die Jungschützen konnten sich in den Kämp¬
fen um die Meisterschaft beS Deutschen Schützenbundesüber die Gaumeisterschaft bis in dte Ausscheidungskämpfe
durchsetze ».

AlSdann erteilte Schützenmeister Müller dem Schützen¬
bruder Oberregierungsrat Dr . Ernst Fehrle das Wort.Er hatte sich in dankenswerter Weise bereit erklärt , über
Stämme in Baden und deren Mundart zu sprechen. In
sachlich einzigartigem Vortrag und in anschaulich und
würzig dargebotener Art , verstand es Schützenbruder
Fehrle , die Anwesenden mit seinen Schilderungen über die
geschichtliche Entwicklung in unserer engeren Heimat seit
dem Jahr S00 zu fesseln. Es war eine Freude zu hören,wie er mit Mundartproben den schwerblütigen , aber reich
an geistigen Schätzen und innerem Wert und deshalb zur

Melancholie neigenden Alemannen, den leichtblütigen,
quirrlend lebendigen und auf jede Art immer beschäftig¬
ten Franken sowie den in Bewegung und Sprache wen¬
digen , eigensinnigen und profitlichen vorwärtSstrebigen
Schwaben zeichnete. Großer Beifall erscholl, als Schützen-
bruder Fehrle noch mit einigen die einzelnen Stamm¬
arten charakterisierenden Gedichten seinen Vortrag schloß .

Nach dem Dank an den Vortragenden machte Schützen¬
meister Müller auf das badische Abschlußschietzen deS
Deutschen Schützenbundes in Heidelberg aufmerksam,
überreichte die Meisterschaftsnadeln an die Bezirksmeister¬
mannschaften und gab bekannt, daß am 6. Oktober im
Tullazimmer der Schrempp-Gaststätten die nächste
Schützenversammlung stattftndet

Olympia -Fahnenschwinger Franz Hug
kommt nach Karlsruhe

Der weltbekannte Fahnenschwinger Franz Hug wird
auf Einladung des Herrn Oberbürgermeisters am kom¬
menden Sonntag , den 13. September nach Karlsruhe
kommen , um im Stadtgarten seine Kunst vorzuführen .
Bekanntlich wurde Hug vom olympischen OrgantsationS -
komitee eingelaben, beim Einmarsch der Nationen , beim
Festspiel „Olympische Jugend "' und beim Spiel „Tanzund Mustk der Völker" die olympische Flagge zu schwin-
gen . Es ist staunenswert zu sehen, wie er mit Kraft und
Schwung dag laut flatternde Fahnentuch mit dem wei .
ßen Kreuz im roten Feld ober das olympische Banner
in bestäunenSwerte Höhe schwingt, bet gute« Windver¬

hältnissen sogar 10 Meter , 12 Meter und mehr errei¬
chend . Auf vielen eidgenössischen Jodler -, Schwing- und
sonstigen Festen erkannte man dem „blonden Franz vom
Vierwaldstättersee"' den ersten Rang zu .

Am kommenden Sonntag , dem 13. September , wird
sich nun Franz Hug während des Nachmittagskonzerks
im Stadtgarten , das aus diesem Anlaß zu einem Son -
berkonzert ausgebaut wirb , mit seinen seinen Künsten
den Stadtgartenbesuchern vorstellen. DaS Konzert wird
als Doppelkonzert in der Zeit von 161/*—181/* Uhr
burchgeführt. Es wirken mit : Die beliebte Kapelle Theo
Holltnger und der Harmonikaspielring Karlsruhe 1929
unter Leitung von Herrn Otto Hemberger. Den 1 . und
3. Teil des Programms bestreitet die Kapelle Theo
Hollinger, den 2. Teil der Harmonikaspielring . Zwischen
dem 1 . und 2. Teil und dem 2. und 8. Teil zeigt Franz
Hug auf der Schaubühne des Stadtgartensees seine
Künste . Die Eintrittspreise sind die üblichen . Bei schlech-
tem Wetter findet die gesamte Nachmittagsveranstaltung
im großen Saal der städtischen Festhalle statt.

Die hiesigen Landsleute des Fahnenschwingers Hug,werden dem Konzert offiziell anwohnen.

Starke Beteiligung am Beit - und Fahrturmer
In diesen Tagen ist der Termin für die Teilnahme¬

meldungen zum Reit - und Fahrturnier 1936 Karlsruhe
abgelaufen. Dte Veranstaltung findet am 19. und 20.
September 1939 auf den Rennwiesen in Rüppurr statt.Die Meldungen zu dieser Veranstaltung sind so zahlreich
eingelaufen, baß dieses Turnier weit über eine lokale
Bedeutung hinauskommt . Besonders stark ist die Wehr¬
macht vertreten . Die in Baden liegenden Formationender Wehrmacht werden sich zahlreich an den verschiedensten

Prüfungen beteiligen. Sehr zahlreich sind ferner die Mel¬
dungen der SS -Reiter -Standarten 13 und 14 . Aber auch
die Zivilretterei nimmt lebhaften Anteil an dieser Ver¬
anstaltung . Aus Karlsruhe , Heidelberg, Mannheim und
Psorzheim sind zahlreiche Pferde gemeldet . Die Hitler¬
jugend wird ihre Reitkunst im Jugendspringen vorführen .
Zahlreiche Meldungen unserer jungen Retter liegen vor.
Besonders stark sind dte Patrouillenspringen besetzt . Aus¬
gezeichnete Mannschaften der Wehrmacht und der Ver¬
bände werden um die Siegestrophäe in dieser Konkurrenz
streiten.

Die Tatsache , daß einzelne Prüfungen bis zu 60 Teil¬
nehmer umfassen , gibt die Gewißheit, daß in diesem Jahr
das Reit - und Fahrturnier zu einem Erlebnis für alle
am edlen Pferdesport Interessierten werden wird . Die
Turnierlettung hat in den letzten Wochen in emsiger
Arbeit Vorbereitungen für einen würdigen Rahmen ge¬
troffen.

Konzerte müssen angemeldei werden
Der städtische Musikbeauftragte hat alle Konzertunter ,

nehmer fernster Musik ) ausgefordert, ihre Konzerte für
die nächsten Monate bei ihm zur Genehmigung anzumel¬
den , da sie andernfalls nicht abgehalten werden dürfen.
Diesem Ersuchen ist bis jetzt nur in geringem Umfange
entsprochen worden. Die Konzertunternehmer werden
deshalb darauf aufmerksam gemacht, daß sie keinerlei
Konzerte veranstalten dürfen , die nicht von dem städtischen
Musikbeauftragten ausdrücklich genehmigt sind und deren
Programm er gutgeheißen hat . Die letzte Meldefrist zur
Einholung dieser Genehmigung für die bis zum 1. Ja¬nuar 1937 vorgesehenen Konzerte läuft am 18. September
d. I . ab (Meldestelle : Verkehrsvcrein Rathaus ) .

JahresabsdUuG der Bezfrkssparltassc Wolladi «LLÜLA
Bilanz für den 31 . Dezember 1935aktiv » PASSIV »

Amw , fremde Oeldeorten n . fülle « zins - nnd DM -
dendenseheine

Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - und Ab¬
rechnungs -Banken sowie anf Postscheckkonto . .

Wechsel , Schecke und unverzinsliche Sehatzanwel -
»unten
Wechsel (darnnter Einzugswechsel 4651 .86) . , ,

Guths ' en bei anderen I Innerhalb7 |dmr.hinausb.|deutschen Geldanstalt . I Tsgsalllllg Ire 3MM.IHI.I
eigene Girozentrale . . 235 187.56 1is 335 187.56
aarea so« U-lloat- 200 000.—
Privatbanken . . . . 3 036 .87 - 8 086.87

Summe
Wertpapiere (da ’v

^ ertuns 63 084.80 )
»onstige Kommunale \
bonstige Wertpapiere

238 224 .43 | 100 000—
on aus der Auf -

Vertpapiers • «

_ __

177 050.25
88 800 .—
5184 .80

Darlehen ffegren Hypothek
(davon aus der Aufwertung 169 446.00)
®uf landwirtschaftliche Grundstücke . •
*inaloae Zuaatzforderaiiffen gemäß V .O.

vom 27 . S. 1932 .

320 328.04
1 107 530.57

(1 558.29)
^ *r lehen Kmtokonwit

-Kredits Dsdahtn Summt
*

tu*n börsengängige
Wertpapiere . . . .***•. sonstige satzungs -
(BaB Sicherheit . .«onst . (oh .weit .sicherh .)

5 308735

167 308.61
4 064.89

122 643.06

5 *03.35

289 951 .67
4 004 .89

Summe | 176 676.85 122 648.06
barleh . an Off .-rechtl . Kttrperseh . ss 4. slg .le -

(dav . aus der Aufwert . 27 263.—) wfünrerband
t -angfristige Darlehen

J *Ulge Zlnsforderungen
®unstlre Forderungen -

ss «east lsmd.
s. Bemverbda .

251 024.291 57 710.-

Gobünde , Grundstücke und Elnrlchtungsgegenstände
Sonstige Gebäude und Grundstücke . . 1 59 142.15£ inrjchtucgsgegenstäude .

^ • klllrunr bei der eigenen Girozentrale nnd heim-»ständigen Sparkassenverband . . . . . . . .
' • len der Reehnungsabgrenzung

Mt

12 045.71

» 742.70

25 190.46

308 124.43

HO 030.05

1 417 858.61

299 319.91

309 734.29
70 350 .84

095.09

61142.15

40 200—
2 152.81

Summe der Aktiva 2 812 600.05

Spareinlagen (davon an , der Aufwer¬
tung 274 49141)
mit satzungsmäBiger Kündigung . . .
mit besonders vereinbarter Kündigung ^

Depositen , Giro - u . Kontokorrenteinlagen
innerhalb 7 Tagen fällig .
nach mehr als 3 Monaten fällig . . .

Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird )
sowie Verechnnngskonten gegenüber
deutschen Kreditinstituten :
Privatbanken (Innerhalb 7 Tg . fällig )

Rückstellungen . > < , ,

2 336 753.52
137 270—

153 929 .12
3* 440—

186.45

Sicherhelte - und sonstige Rücklagen
gesetzliche Sicherheitsrücklage . .

Posten der Bechnnngsabgreazung .
Gewinn

Somme der Passiva

Mt

2 474 028.62

187 369 .12

186 .45
31 067.10

113 465.30
285 .13

5 703.33

2 812 600 .05

68133

Gewinn
AUFWAND

undVerlustrechnung
(Or das Jahr 1935 ERTRAG

Zinsaufwand :
Spareinlagen¬
zinsen .

Zins . f . Giro -
einl . u Depos .

Zins . f . Anleih ,
sonstige Zins .
Verwaltungs¬
kosten :

persönliche . .
sächliche . . .
Grundstücks -

aufwand :
Unterhai tgs .*
Kosten . . . .

Versichergn . <
Grundstücks¬
steuern . . . .

Rückstellung .
Absehrelbg .
auf Einricht .-
Gegenstände

Sonstige Auf¬
wendungen .

Gewinn .

Mt

72 441.09

2 902.10

1 264.68

23 634.94
11 946.68

22 143 .66
58.45

743.95
4 538.04

1174 .35

2 987.76
5 703.33

Summe 149 539 .03

Zinsertrag . .
Gebühren und

Verwaltungs -
Einnahmen .

Grundstücks¬
ertrag . . . . .

Mt
124 192.57

2 400 .40

22 946.06

Summe 149 539.03

Wolfaeh , den 30. April 1981

Der Vorsitzende des Verwaltung,ratel

(ges .) Himmerle

Wolfaeh , den 31 April 1931

Der Sparkassenleiter :

(gez .) Rothweller

Nach pflichtmRBiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen nnd Nachweise Ist festgestellt worden , daB die
Buchführung und der JahreeabschluB sowie der Jahresbericht
den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , und daB lm übrigen auch die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen
nicht ergeben haben .
.Mannheim , den 28. August 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevisor :
(gez .) Raule . (gez .) D ä n b 1 e.

Jahresabsdiliüj der Bezirkssparkasse Nedcargemünd
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

Aktiva PASSIVA
**

nf **®' fremde Geldsorten und fällige Zins - undu mdendentcheioe . . . .
Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - nnd

. Abrechnungsbanken sowie anf Postscheekkonto
Wechsel , Schecke und unverzinsliche Schatzan -
velsungen»1 Wechsel , darunter Einzugswechsel I

. BM. 420.96) . . . . I 7 498 .86
Guthaben b. lansrtwlb (4srib.bisast sich rnsSr

7Ttaas Man3Mo - alt 1 Ms- Summa
Wäg rastaatUlii miss » »,

»nd .deutsch .
Geldsnstalt .
*) «ig - Giro -

53 912 .5t ! 60 000 .- • cntralft
davon a .Ll -Konto 40 000 .—
Sparkass .1 749 .02 _ —

Summe ] 54 66L54| 60 000 .— | —
Wertpapiere

? ! Anleihen dos Reichs . .Q* Schuldverschreibungen d . Umschul -
dungsverbandoa deutsch . Gemeinden

1 Sonstige 'Wertpapiere
~ ?®Sfrlstlge Darlehen gegen Hypothek
J a»f landw . Grundstücke .

• * Auf städt . Grundstücke
• riehen (unter Ans - Kostokomat•chlnfl v . 8, 8 , 9 n . 3a)a ) Legen börsengäng .

•Kredits

v . Wertpapiere . . .’ *eg. sonstige sat - .*ungsmäB .8icherh . >280 587.31i sonst , (ohne weit .
4 374.38Sicherheit )

Summ «
an an dm siu -

Inr-
rertssd

*" ^ erlebe
oritl - rechtl . sss Bewll
Aorpersch .
b) »onstigT

iprzfrist .
«eä 2 000.

77 901.05

tariabM

830.—

47 398.97

234 961 .64 48 223.97
ss sonstig » «! «oastigs' ~

gffil.-recbtl .
Kdrpsr-
«sMftaa

s.Seaiaisds-
•srMsds

113 912.52

749.02

92 110 .30

87 200 .
2 610—

64 905.88
680 396.47

Summe

000 .

277 981 .28

4 374.33

Summa

2000 .

77 901.06

) 8nmme 79 001 .051 — — — —
B>. Pälii ^ **

^ 811̂ ® Kredite . » » ,, « » « » » »
ll - 80ni.tl

® Alnsfordernngen
**• Geb. uh

* ^ »rderungen . . » <

a )
, e»»tände II,,d,t0cl1 ® u ' Klnrlehtnngs -

c) ElnH „Y?rwa Bungsgeb . d . Sparkasse 66 000 .-
15.

r*cntnngsgegenstände . . . . . 10 000.-

k i *1*» zu »?/ „ bc> der eigenen Girozentrale nnd**• tan » lgen Spark asaenverband . » « « »** Bechnungsabgrenzung .

Sinne der Aktiva

Ml

18 640.82

1287 .41

7 498.86

114 661A4

181 920 .30

745 30135

283 185.61

79 901 .05

5 530.66
4 843.36

579.98

76 000—

14 600.—
2 417 .88

1536 *78.72

1. Spare
a) ml
b) mi

„ ein lagen :
a ) mit satzungsmäBlger Kündigung
b) mit besonders vorelnb . Kündigung

1 Depositen -, Giro - n . Kontokorrentelnl .
innerhalb 7 Tagen fällig .
darüber hinaus bis zn 8 Mt . fällig
nach mehr als 3 Monaten fällig .

5. Durchlaufende Kredite
7. Rückstellungen . . , , : <
8. Sicherheit «- und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage , «b) gesetzliche Knrsrüoklage . . , .c ) sonstige Rücklagen
18. Gewinn . . « »

898 095.40
294 908 .96

135 934.51
15 SSI —
71 684.26

67 418.46
8 000—

18 508.76

Mt

1 103 004.3*

222 939.77
5 539.66

22 765.89

88 927 22
3 201 82

Somme der Paaelva

Bürgschafts -Verpflichtungen i • • s

Verpflichtungen ans weitergegebenen Wechseln . »

Ge win n- un dVerlustrechn un g
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1 . Zinsaufwand :
a ) Spareinlagen¬

zinsen . . .
b) Zins für Gi¬

roeinlagen u .
Depositen . .

d) sonst . Zinsen
2. Verwaltungs¬

kosten :
a ) persönliche
b) sächliche .
3. Grnndstüeks -

aufwand :
a ) Unterhaltgs .

kosten . . .
b) Grundstileks -

steuern . ,
4. Steuern :
a ) Körpersch -

Steuer . .
5. Rückstellung .
6. Absehrelbg . :
a ) auf Vcrwalt .-

Gebäude und
Grundstücke .

b) auf Einricht -
Gegenstände

9. Sonstige Auf¬
wendungen

10. Gewinn .

Mt
ll . Zinsertrag

Mt
68 585.31

34 876.46 , Gebühren nnd1 Verwaltungs¬
einnahmen

4 159.461 . Grundstücks -
1F51.16

13 716.66
8 547.73

ertrag
4. Kursgewinne :

a ) effektive
6. Sonstige

Erträge - -

1082 .-
2 506—

1426.14

1675 .44

1 364.61
3 201.82

Summe 73 675.87 Stimme 73 675.87

Neekargemünd , 27. Februar 1036.

Der Versltsende des Verwaltengsrate

gez . MüBig .

Neekargemünd , 11 Februar 100*.

Dar GeaeUttsMter

ges . Kaiser .

Nach pflichtmäBlger Prüfung auf Grund der Schriften ,
Bücher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der
erteilten Aufklärungen nnd Nachweise ist festgeatellt wor¬
den , daB die Buchführung und der .lahrcsabschluB den ge¬
setzlichen Vorschriften nnd den einschlägigen Bestimmungen
entsprechen , nnd daB Im übrigen auch die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht
ergeben haben .

Mannheim , den 22 . August 1936. 68133

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevisor :
ges . Raule . gez. Glück .

g .iBMmjn '.ij

IHOtOttflö
DRW . 200 ccm ,Sultclff . , kompl., el.

Licht u . Horn ,NEU . .Von«
«r. Licht, 85.—M .

ff- Mas «,
SRInnsfOhcim,
ßeopolbfttoftc .

(68238
(Hut erhalteneflntoolinp
Mä 6/20 PS zu fnn.
(tn gesucht. ( 4305)
Rtch . Zlmmermnnn ,
Btftoriastraße 0.

Raul « gut erhalt . ,
steuerfreien

Moneium
1- 2 Str . C . ffdttU .
Malsch h. Ettling . ,
Walbprecht»ftr.475a .

(4331

VrimWtten
(Hochzeiten, Beerbt ,
gungen etc.) a . mit
6-Sitzer , empfiehltW. Henn , Auiober -
mletg ., Gotterauer -
stratze 0, Tor 9/10 ,
Teles. 2728 . (3642

« M « . ,
D -iHob, 500 ccm ,RS , 500 ccm ,

stcuersr ., zu uetff .
(fort Müller ,

Motorfahrzeuge ,
Btichcnstratzc 4 .

( 4208)

Xrumiif jun.
wenig actahr . . fast
neuwertig , preiäw .
abzugeben . Äug . u .
4322 au b . flrübter.

DKW .-Cabr.-Limouline
MeisterNasse.

sehr gut erhalten ,
versauft : (4329)

Auta - Hach ,
« üh>. Teles. 770 .

Schöner
m erhaltener
Opel

4/20 BE , 2 -Sitzer ,
m . 2 Rücksitz. , nicht
steuersret , billig zu
verkaufen . Elgllng ,
Augustastratze 13 .

( 88755 )

Zündapp
(Satteltanl )

300 eem , in tabeil .
Zustand , billig zu
verlaufet ». Anruf ,
hei Fa . « . Allmen -
blnger , » aelOruhe,
Sommerstrabe 3a .

( 68435 )

BNW
4 - E 1 tzek ,

steuerfrei , tn sehr
gutem Zustand , ab .
ilcheben . (50104

riuto .Kretz ,
Bruchsal .

DKM .
S B . 350, ca . 4500
« im. gefahren , um *
stünbeh . preisw . zn
verkaufen . Ang . u .
3545 an b . Führer .

Fmtz ersa
200 ccm , Modell
1035, in best . Zu .
stunde, preisw . ab¬
zugehen . (4311 )
Morsch, « leine fttc .
chenstratze 174.

nsu.motorr.
200 ccm . mit Licht
u. Horn , in gutem
Zustand . | . 220 Jt
tu verlnufen .
H. OHtoub, Mechan. .

FriedkichOtal, beim
Bahnhof <4312 ,

Motorrad
200 rrm , steuer . u .
sührersch.-srei , neuer
Zdlinder , Daiieltk . .
Oelpumpe , el . Licht
u . Horn , s . 180.«
zu perl . Bruchsal ,
Bergstr . 34 , ( 68852

ks ist Fhnen
unmöglich

Fdr « gnug« « unb-
schast tu unserem

verdrettunglbezir »
monawch zu besuchen
Der ..Führer - kann
SW durch «in« Emp.
sehluug tiigiich tu Er .
innerung bringen -
BaStt bereu » tür
SW kein varwtl
rntüe8»» tz

9bd allem lfnifeslefer
Zur Wanitnbeklmpfung

Inssktenfod Marks tfk, S.‘\ onbsdingt zuvefilssiQts Mittel ror
AbtOtungder Wanzen und anderem Ungeziefer samt Brut In
Plaschen von 60 Pfff. an erhftltlich im Hauptbetrieb
EttlingerstraBa 61, sowie tm Laden Erbprinzenatr . 10

SfOflfenüber der Reidiabahndirektton
Anton Sorlnfior

Spazlaih. f. Ungaziefer- u. Schldlingibekampfutig , Tat 2340

/
-

^
Hermann Kesten

Else Kesten , geb . Strube
VERMÄHLTE

Karlsruhn - RUppurr
Tufpanstr . 4P .

12 . Sept1036
68751

Möbel
48770

direkt von der Fabrik
Besichtigung der Aus¬
stellungsräume jeder¬
zeit unverbindlich
MÖBELFABRIK
martin Koch . Hagold

Immobilien
Dein Eigenheim!

Moderne Ein . und Zweifamilienhäuser
mit 1 >. I Zimmer . Starten , evtl . Ga¬
rage , werden in kürzester Zeit erstell «.

m . 3000 .- DIS 5000 ..
Monatliche Tilgung und Zin » van NM .
40.— an . stlnanzterung evtl, hi » 80%des Serftellungäwerteä . (68232 )

ff 11 0 Scha 1 vl , (Immobilien ,
_ Baden -Baden , Luisenftrah , la .
Suche ln Baben ob .
Württemberg , Nähe
Güterbahnhof oder

GleiSanschs.Morien
m .fiwrtniim.
zu kaufen. Zuschr.u .68704 an d . Führer
Umständeh . suche Ich
mein
4x3 Zjinmer-

fiaus
j . Breis « bon 14500
RM . zu verkaufen ,
tzahreämiete 1800.—
ilngeb . unter 4278
an den Führer .

Ela - ob . Zwelfamll .
Haus

zu kaufen gesucht,
ilwgebote »nt . 4344
an den Führer .
Bessere« ( 68813

Privathaus
Nähe Karlswr ,Garten , Zentralhzg .,füc Prarlä geeign .,bei 6006 M Anzah .

lung zu verlausen .
August Schmitt ,

Hhpotheken/Hüuser ,
Hirschstraste 43,
Telefon 2117.

Lest kn Führer

Unterricht
tinnMal.

. Im Winterbalbiabr 1936/37 wer¬ben folgende Kurse durchgesühri .
1. BorberettungSkurse zur Meisten

Prüfung 1937,
2. BorberettungskurS zur Gesellen¬

prüfung ,
8. bet genügender Betelllanng , theo

retisch u . praktisch- technische Fach-
kurse für Metallarbeiter , Elek¬
triker . Baubandwerker und
Schreiner .
Die Kurse finden jeweils an

zwei Wochentagen von 18—20 Uhr
statt . (68380 )

Anmeldungen werden täglich von
8—12 u . 11— 18 Uhr auf der Kanz¬
lei der Gewerbeschule (2. Stock)
entgegengenommen , wo auch uä »
here Auskunft erteilt wird .Die Teilnehmer bzw. Interessen¬
ten wollen sich »um KurSoeglnn am
17. Sevtember , 18 Uhr . im Saal 31
her Gewerbeschule einfinden .

Die Direktion .

ADOLF HITLER¬
POLYTECHNIKUM

Hoch- a. TMbau, Muchimnbau, Betriebe
technfc, EMdrotechnk, tag.-äsvbnens
Auto- s. Flugzeugbau, LehrwefVitl Uen

t
eteatlicb «nenianm. — Diuckescbesfrei.
FRIEDBERG I . H .

Berkavte ob . tautche
»eg . Personenwagen
mein generalüberh

500 ccm Sport .
0 . Sckerle ,

Malsch d. » ttllng .
valhprechtSftr .475a.

(4332 ,

Heirat
Meine Verwandte , ein grobe », schlante« .
blond . Mlldel . im Alter v. 25 I . . aut
best . Familie , sehr mustk - u . naturliebend ,
hat keine Gelegenheit , einen pasienden

Seöensflriölitlen
zu stnden und suche Ich daher , allerdings
ohne deren Misten , auf dies . Wege Herrn
tn stcherer Lebenllftellung kennen zu lern .
Kapital zu solider AuOfteuer vorhanden .
Strengste Dtskretton wird zugestchert.
Nur ernstgemeinte ^snschrtf». möglichst
mit Bild , erbitte Ich unter Nr .88394 an
den Führer .

Sri ., 25 J „ tath .,
bon angen . Aeutzern
m . guter Vergan¬
genheit , wünscht mit
Herrn tn sich. Stel¬
lung in Verbindung
zu treten , zw. spül .
Helra «. Ang . unter
4281 an b . Führer .

Stühs . Angestellter
w . Früul . O. 40- 50
Fahr . » . Witwe ob.
Anhang , am liehst
b . Lande , kennen zu
lernen , zweck» spät .

grill».
Ruschrtften u. 4316
an den Führer .

Verloren

Bnlotta
Perlenkette

(Andenken)
Mittwoch »wisch . 1»
u. 19 Uhr : Lelstng-,
Lorenzftr . , Beierb-
heim. Bulach . Ab,u >
geben g«g. gute Be¬
lohnung : Htrlchstr.
Rr . 62. IH . <4315

Verbreitet
den Führer

nun vielen neuen « Iloeroano .len BUübeschiisiung und Gelettr
der Relchsiugendfüheer Baldur
Schtrack schrieb . Er zeigt den Füi

Zllgeild um Wer
M

iro Vtltzrr »«u k) . hosi»ann
I»gl von talfttiritan Schiroch

Nach labrelanger Dorarvelt brlnglHeinrich Hofsmann , oer Reich»bild-
herichterstatter der NSDAP , unt
ständiger Begleiter Adolf HitlrrS ,nun dielen neuen vilderband . bef-

Gelettwori" ur von
_ Führermit den treuesten (einer kreueni

mit seiner beutlchen Ju¬
gend . Diele 120 Bilder , die wieder
au » Tausenden von Aufnahmen
auSgewäbll wurden , geben daher
einen Heien Einblick in die Seel «
de» Führers und ergänzen , oder hei¬
ler gefaal übertreffen das Bild , dal
uns Heinrich Hossmann ln ■..Hitler
wie Ion feinte tenai * vom Führer
aab . denn Ne schildern Ihn ln seiner
schönsten menschlichen Elaenschait : ln
seiner Liebe »u den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte ;
au » den Bildern diese » neuen Wer¬
fe» wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen .

Da » Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädel » Absverrun -
aen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer «u gelangen . E » ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinste«
»um Führer .

Diele » herrliche Werk ist in »er
gleichen AuSstattunq wie da» Buch
..Hitler wie ihn keiner kennt' er¬
schienen. _• tri » L» RTL
Führer-Verlag > . m. 8. H. NsriDrnhe,
Sammstra», lh , ferner durch unsere
8>eschüs«»ftellea B..B >ven sab Offenbart .

. . Uiec liegt
Schlutup • . rfor
bedeutendste FiscK-
Industrieplatz an der
Ostsee . Seil Obei
50 Jahren bekannt
durch seine delikaten!
Pfannen -ßratheringel

r ?/ ~~

Fabrikantsn-Nachwsl , fSr HAndlsr durdi
Fischtmflfl BJI .&.H.. Lötrack - Schiatup ll



FILM von HEUTE
Ein Meisterwerk der

schwedischen Filmindustrie

SmedenhieitHS
nach dem Roman von HJalmarBergmann
Gutes Beiprogramm und die

neueste Fox -Woche
Jugend erlaubt . 4.00 6.15 8.30

Ein künstlerisches Ereignis I

Drei Mäderl um Schubert
mH Paul Hörbioer. Maria Andergast,
Ivan Petrovieh, Gretl Theimer o.a.m.
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Jugend hat Zutritt !
0ß

Haben Sie

Mlotwia.
schon gesehen ?

Sichern Sie sich Karten Im Voraus.
Resi (Femr. 5111) Gloria (Femr 5170)
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Voll toller Einfälle jf K
<Dtfl > und ausgelassener \ lmi >

Xy Heiterkeit ! X/
^

Männer vorder 6()e
mit Carola Höhn , Grete Weiser

Kurt Vespermann
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ul]

Cafö
JSEUM Gastspiel

• ANNY TOMASCHEK #
Die beliebte Wiener Meistergeigerin
mit ihrem Herren - Orchester

Samstag : TANZ -ABEND 68533
Sonntag : KelnTanz sondern KONZERT

Caffd Bauer
Samstag und Sonntag 6855

TANZ im Ratskeller

IfW Cafö des am MOhlburger Tor
Samstag u . Sonntag
Konzert u . Tanz

I PollcelstundenverlBnqerunq bis 3 Uhr ■
. Die lustigen Rheinländerinnen spielen «. W

^ niiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

| Verein Altsasbacher |
I Sonntag , 27. Sept . d. J M nachm . 3 Uhr j

| Generalversammlung I
§§ mit Jahres - u . Kassenbericht , D
M Vorstandswahl etc . =

| im „Ochsen “ , Sasbach . |
M Die Mitglieder und Gönner ladet freundl . ein W
1 68253 Verwallungsrat . 1
'Vhiimii

{Karmella '
das neue billige Hausgetränk
das sich jeder selbst herstellen kann , u . wie
billig ein Liter , nur 8 bis 10 Pfg . ln keinem
Haushalt darf Karmelia fehlen . Bekömm¬
lich , wohlschmeckend , prickelnd , alkoholfrei

Extrakt -Preis für 20Ltr . 50Ltr . und 100 Ltr . Getränk

pro Dose Mk . 1.60 2.75 4.50
ab hier unt . Nachnahme , In allen Geschäften
zu haben , wo nicht erhältlich direkt von

merKur-neuheiten -vertrieb , notenieis i. B .
Vartreter gesucht «»">' -WmmI' s,f- 23
vreeeilten u . GefchBKe erhalt . Verxugsprelfe

inserieren bringt Gewinn

Beginn der Spiel ,
zeit 1936/37

Samstag ,
den 12 . Sept . 1930 .

B 1. Th .-Gern
101—200.

Neu einstudiert :

PrilizFriedrich
von Homburg

Schauspiel
von Kleist

Regie : Daunwach .
Mitwirkende :
Frauendorfer ,

Genter , Paust ,
Dahlen , Ehret ,

(Aemmecke . (ttraeber ,
Herz , Höcker ,

.Menscherf . Kloevle ,
Kühne , Mathias ,
Mehner , Michels ,
Momber , Prüter ,

v . d . Trenck .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise O
( 0 .70 — 5 .00 RM .)

So . 13 . 9 . Neu ein -
studiert u . neuinsze -
niert : Der Rofen -
kadalier . ( 68675 )

Werbet
Platzmieter!
Pelzwaren

P.&J.specnt

Kirchweih
Mühlburg
Sonntag , den 13. und
Montag , den 14. Sept .

Für reichhaltige Speisen , Getränke u.
flotte Tanzmusik ist bestens gesorgt

WaldstraBa 35
Karlsruhe / Tel . 4839

Call |Grüner
Baum
Gans
Verschiedene

kleine Anzeigen

Erholung
Fräul . od . Frau ,

b. kl. Arbeit i . frdl .
Landh .,Hochschwarz .
Wald . 40 .—- RM .
mon . Zuzahlg . erw .
Angeb . unter 68096
an den Führer .

Wer macht mit für
40 .— RM . 14 Tg .

Erholung
in Herr ! . Äegd . des
Hochschwar ^waldeS .
Gemeins . Kochen ,

Ruhen , Wand . Gü «
tenbach , Haus Saar ,
trene . (68095

Spediteur
oder Transporteur

gesucht , der gegen
26 , d . Mts . ein
Schlafzimmer von

Maggenau nach Hei¬
delberg u . dagegen
solches zurücktrans ,
portiert . Oder um¬
gekehrt . Weg . Preis -
angeb . unter 6885g
an den Führer .

Hausschnridert »
sucht noch Kunden
bet billig . Berechn .
Angeb . unter 4243
an den Führer .

Wer nimmt Vjnb
10 Wch. alt. AIIIU
in gute Pflege ?
Zuschr . unter 4259
an den Führer .

Gute
span . u . französische

Konversation
mit gebildet . Dame
o. Herrn gewünscht .
Angeb . unter 4347
an den Führer .

Hiuta -fJee in trauten Stunden,
Behaglichkeit hast Du gefunden j msi \

Kirchweih
Rintheim
Sonntag , den 13 . und
Hontag , den 14. Sept.
Für gute Speisen , Getränke und flotte
Tanzmusik ist bestens gesorgt .

Es laden freundlichst -ein :

Zum Hirsch Benz

Zum SchwanenSchaub

zur FrieuricnskroneSchäufele

Zur Krone Wüstholz

Cafö und Weinstube

Simmel -Kastncr 68663

Es laden freundlichst ein :

Drei Linden Lu»er
Zur Stadt Karlsruhe

Trefzer
Zur Westendhalle

Streute
Zum Rheinkanal

Gräber
Zum Ritter u
Zum Anker Kqrcher
Zum Adler
Zum Rheinhafan
_ WächterZur Hansa KeUer
Zum Saalbau Mangold

Union Llcntlpleie. Ettlingen
Spielzeiten : Wochentags8 .30,Samstags

6.30, 8.30, Sonntags 4,00 6.15, 8.30
Ab heute bis einschl . Montag

Mädchenjahre einer Königin ,
Beiprogramm . Wodienfchaubericht ®
Sonntag ab 4 Uhr Jugendvorstellung ®

Cafe Odeon
Orchester

inz Will
Jeden Samstag Polizeistunden .

Verlängerung
Reiche Auswahl an Zeitungen §

Eigene Konditorei

PARK -SCHLÖ8SLE DURLACH
Das Ideale Ausflugsziel

Samstag , Sonntag Ufl flkl ’b
Herrliche Terrassen I mR Mm W

Sonntag -Nachmittag TANZ «TEE G

RaiurlheRer.L'LL
Sonntag , 13 . Saptbr . 4 ( 16 ) Uhr

Die vereinsmeier
Lustspiel in 3 Akten . 4262

Leit . : Karl Mehner , Staatsschauspieler
Eintritt : 0 .55-0 .85 , gedeckt . Raum 1.10
Kinder , Erwerbslose u , Militär 0 .35 Mk

vemiiiale llnsflugs
Men eet

Am Sonntag , den 13. 9. 1936 . wird
zu folgenden elektrischen Zügen

LG % Fahrpreisermäßigung
von Karlsruhe und Ettlingen nach Rei¬
chenbach . Langensteinbach und AlterSbach
gewährt : Karlsruhe ab 6.30 . 8.30 . 10.30
und 12.30 Uhr und in umgekehrter Rich¬
tung Ittersbach ab 8.15 und 12.15 Uhr .
Langensteinbach ab 9.31 Uhr . Rückfahrt
mit beliebigen Zügen . (68257

Außerdem werden zwischen Karlsruhe
und Herrenalb bis auf Weiteres jeden
Sonn - und Feiertag billige Ausflugs
führten Karlsruhe ab 6.00 . 7.00 . 13.00
und 14.00 Uhr zu 1.20 RM . je Person
und jeden Mittwoch eine Kaffeefahrt
Karlsruhe ab 13.30 Uhr zu 1.00 RM .
je Person auSgesührt . Rückfahrt gleichen
Tag - mit beliebigen Zügen . (68257

Karlsruhe , deu 10. September 1936.
Deutsche Eisenbahn .BelriebS -Gesellschaft .

{Rud.ßugoQietrid)
Ecke Kaiser- und Herrenstr.

Die
Herbstneuheiten
in reinwollenen deutschen
und englischen Stoffen
für feine

Maßanzüge
sind eingetroffen. 6SS36

Maßanfertigung
138- 145- 152 .- 158 .-
165,- 175- und höher.

3/4 fertige
Modell-Anzüge

98- 110- 123 .- 133.-
138.- 145,- 153- 158 .-

Sacco-Anzüge
75- 82- 88- 93- 98-

flmnl&us-SonDerfflOti
mit dem LuruSomnibuS Baden -Expretz am
Sonntag , de« 13. Sept . von Karlsruhe
über die Weinstratze : Frankweiler . Rhood ,
Maikammer . Hambach . Neustadt . Deides¬
heim , Forst . Bad Dürkheim * . Wurstmarkt .
Abfahrt morgen - 8 Uhr . Kaiferftr . 174 .
Rückfahrt abend - 23 Uhr . Preis der
Fahrt Jl 4.—. (68910 )

Reiseverkehr Mannherz ,
Karlsruhe , Kaiserstrobe 174. Tel . 1287.

FRIDA IACKNER
HQhenlonne/ manage
Neue? Wohnung :

Karlstrasse 6 . 26170

Oline fiinieidinifidlutiet
(eine rentable
Schweinemast ,

verlangen Sie Pro¬
spekt » on <36161 )

0>g . Wenzel ,
Jmmendingen a . D .

Äochbaupläne
Kostenberechnungen . Arbeitsvergebungen .
statische Berechnungen . Bauleitung und
Abrechnungen werden gewissenhaft und
billigst ausgeführt . Gefl . Anträge an
Wilh . Meter . Luiscnftr . 88. <4300

Ungeziefer - Vernlchtnngsanstalt

Owe»
aller Art . 46462

Telephon 5791 — Herrenstraße 5

Wer inserier!
scliafft Arbeit!

Sonntag , den 13. September
11- m Uhr Worgenkvnzer !

(fein Mnsitztuschlag )
Orchester : Kapelle Theo Hollinger .
Leitung : Theo Hollinger .

kh - w , ubr Sonderkonzerl
Mitwirkende :

Kapelle Theo Hollinger : Leitung : Tbeo Hollinger .
Harmonitaspielring Karlsruhe Igzg ; Leitung : Otto
Hembergei . — Der weltberühmte schweizerisch « Fäh .
» enschwinger von der II . Olvmpiade in Berlin ,

Franz Hug . aus Luzern lSchweiz ) .
Programm :

Nr . 1— 4 Mustkvorträge der Kapelle Theo Hollinger
Nr . b Erstes Auftreten des Fahnenschwingers

Fron , Hug lauf der Schaubühne des
Stadtgartensees ) ,

Nr . 6—8 Mustkvorträge des Harmonikaspielrings
Nr . 9 Zweiter Auftreten des Fghnenschwtn .

gers Fron , Hug .
Nr . 10—12 Mustkvorträge d . Kapelle Theo Hollinger

Eintrittspreise :
Erwachsene : 40 Pfg . <20 Pf . Stadtgarteneintrittsgeld )
(zuzüglich 20 Pfg . Mustkgeld ) . Abonnenten : 20 Pfg
Militär : 30 Pfg . Kinder : lg P,, .
Karten pnd im Barverkauf bei den Stodtgartcn -

einnehmern erhältlich .
Bei schlechtem Weiter findet die gesamte Nachmit -
tagsvermistaltung im groben Saal der städtischen
Festhälle statt , (68579 )

ElnlrachlsaalKarlsruhe
Nur noch bis olnochl . Mittwoch , den 16 . Sept .!
Die ganze Stadt spricht mit heiler Begeisterung von

BELIACHINI
dom großen Wundnrmann und Hexenmeister

Abendpreises *.76 1 .- 1 .ßO 68760
Vorverkauf : Konzertdirektion Neufeldt , Waldstr . 81 .
Vergessen Sie nicht die Nachmittagsvorstellung
am Sonntag , den 13 . Seot, , nachm . 4 Uhr !

Kleina Pralsa — Großes Programm !
Kinder - .30 und - .50 , Erwachsene - .75 . Am Sonntag
Vorverkauf den ganzen Tag an der Kasse in d .Eintracht

AS.-Kullurgemem -e
vevmtttett SMeu

die Veste« SHufkühvuusetr
des Bad. StaatSiheaievS
ru dUUgsie « pveiie «
Anmeldung : Schlotzbezirk 5, Fernruf 2690.

Schwerhörige!
AchlunglBITTEAUffCHNEIDEN
Eine Umwälzung der neuen Akustik -Modelle bringt
Ihnan wieder Lebensmut . Machen Sie einen
Versuch I Wußten Sie , daß ein Hören curch dla
Knochen möglich ist ? — Unser Spezialist zeigt
diese letste Neuheit kostenlos und unverbindlich
Am Montag , 14 /S Kehl , Hotel Blume von 8 —12 Uhr

Montag , 14 9 Lahr , Hotel Krauss von 3-7.30 Uhr
Olanstag l 15. /9 . ,Offanburg , Schwarzwald -Hotel

von 9—7 Uhr
Mittwoch , 16. /S., Zell (a . Harmersbach ) Gasthof

Bad . Hof von 9.30—1 Uhr
Mittwoch , 16./9 . , Haslach , Gasthof «Gold . Kreuz*

von 2 .30—7 Uhr
Donnerstag , 17./9. , Wolfach , Gasthof *z . Kreui

von 9 —1 Uhr .
Wir erwarten Sie bestimmt in Ihrem Interesse . —
Gratissprospekt GZ durch : 68450

Dwtlche Akustikmm b h„ Berlin- Rainickendort ost

Farben, Lache u.Piniei
erhalten Sie zu
vorteilhaften Preisen m .

Farhenhaus Hansa
Hugo Wanner
Karlsruhe . Waidstraße 15

Unterricht

Amtliche Anzeigen
B retten

Saitfpetre in den Gewannen
Laugwicseu , Brettener Straße
und Kravvackern -er Gemar¬
kung - Riukliugeu .

Die unterm IS. Juli 1836 auf
Antraa des Bürgermeisteramts
Riukltugeu über die Grundstücke
Lgb. Nr . 1120—1127 . 1178—1183 ,
1186—1191 , 1196—1198 .und 1200 bis
1202 in den Gewannen Langwtesen .Brettener Straße und Kravvackern
der Gemarkung Rinklingcn ver¬
hängte Bausverre , wird gemäß 8 8
Absatz 4 des Ortsstratzengesebes auf
ein weiteres Jatzr verlängert .

Bretteu . den 4 . Sevt . 1936 .
Bad . Bezirksamt . (68235

Satzungen über die Benützung
«ud Gebühre « städtischer Einrich¬

tungen
Das Bezirksamt Brette » hat mit

Erlassen vom 3 . September 1936 die
Satzungen über die Benützung des
Warmbades in der Hindenburgan -
laae , die Städt . Latrincabfuhrein -
riwtung . die Städt . Müllabfuhretn -
richtung und die Gebühren für diese
Einrichtungen , sowie die Beerdi -
gungs - und Friebhofgebühren staat¬
lich genehmigt . (68243

Der Wortlaut der Vorschriften ist
an den Berkündigunastafeln am
Rathaus und in der Rehhütte an -
geschlaaen und liegt für die Dauer
einer Woche zur Einsicht auf dem
Rathause — Zimmer 7 — auf .

Brette » , den 11 . Sevt . 1936 .
Der Bürgermeister .

c Brudifal 1
Bekanntmachung.

Wegen dringender Arbeiten am
Fretleitungsnetz bleibt die Strom -
zufubr am Souutag , de« 13. Sep¬
tember 1936 in der Zeit von 7 bis
14 Ubr in nachstehenden Straßen
gelverrt :

Bahnhofsvlad 1 . Bahnbossstr .
von Hans Nr . 12 s —14 , Lutfenstr .
1, Wörthstr . , Friedrichsplatz . Frie -
brichstr. von Haus Nr . 29—55 und
von Nr . 52 — 90 , Kcgelstr . Blumcn -
Itraße , .Falzgasse, Alte Straße . Rat -
hausstr . , Zwerchstr .. Pfarrstr . ,Stadt -
grabenstr . von HauS Nr . 11 —41 und
von 32—44 . Marktoiotz Ha» S Nr . 2 .
.3 . , 7 und 8 , Adolf -Hitler - Platz von^>aus Nr . 4—30. Dnrlacher Straße
Nr . 10. 12 . 14 und 21 . (68709

Bruchsal , den 11 . Sept . 1936.
Stadtwerk « Bruchsal

Abtlg . ElrktrizitätSversorguua .

Bekanntmachung.
Die Stadt hat beim Bezirksamt

die Aenderung des festacstellten
Ortsbauvlans für das Gebiet im
Gewann Kugel beantragt . Wegen
der Offenlegung der Pläne wird
auf die Bekanntmachung des Be¬
zirksamts vom 5 . Sevtcmber d . F .
hingewtefen . f88256

Bruchsal , den 8. Sevt . 1886 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Die Stadt hat beim Bezirksamt

die Aenderung des festgestellten Be-
bauungsvlanes über das Gebiet
im Gewann Weißer östlich der
Schönbornstraße beantraat . Wegen
der Offenlegung . her Pläne wird
auf die Bekanntmachung des Be¬
zirksamts vom 5 . September 1936
hingewtefen . 168255

Bruchsal , den 8. Sevt . 1936 .
Der Bürgermeister .

Handelsregistereintiaa B Band H
OZ 20 Firma Ewald Schmidt GmbH
tn Bruchsal . Bon Amts , wegen ge¬
löscht gem. Ges. vom 9. Oktober
1934. (68247

Bruchsal , den 4 . Sevt . 1936 .
Amtsgericht I .

Handelsregiftereintrag B Band
II OZ 17 Bruchsaler Parkettsabrik
GmbH , in Bruchsal . Die Liauida -
tion der Bruchsaler Parkettfabrik
G . m . b . H . in Bruchsal ist wieder
eröffnet . Zum Liauidator ist Pro¬
kurist Franz Hadermauu tn Bruch¬
sal bestellt. <68249 )

Bruchsal , den 27. August 1938 .
Amtsgericht I .

Bon Amts wegen sind folgende
Firmen im Handelsregister gelöscht
worden : <68246
a) am 29 . 8 . 1938 A Band I OZ . 221

Firma G . Reuter in Bruchsal ,b) am 29 . 8 . 1938 A Band II OZ . 311
. Firma Blaschek & Co . in Bruch

sal.
e) am 7. September 1936 A Band■II OZ . 222 Firma Leopold Holz-

Müller , Kolonial - und Manufak
türwareü In Bruchsal ,

<i) am 7. .September . 1938. A Band
III OZ . 23 Firma Bader , Han¬
delsgeschäft in Bruchsal .
Bruchsal , den 7. Sevt . 1936.

Amtsgericht I.

Durladi 1
6tddt . Schwimm -, Luft» und

Sonnenbad
Das städt. Schwimm - , Luft - «ud

Souneubad in Durlach , bleibt von
Montag , de« 14 . September bs . Js .
an geichlosse » . <68265 )

Durlach , den 10 . September 1936 .
Der Bürgermeister .

Versteigerung
Gesamtes Inventar des Bahnhofhotel in Rastatt
am Dienstag , den 15 . September . Besiditigung von 10— 12 Ubr .

Beginn der Versteigerung punkt 1 Uhr . . . . _
Ca. 35 komplette Einzel - u . Doppelschlafzimmer (eiche u . gestrichen )
mit Roßhaar- und Schlaraffia - Matratzen , Dienstboten bellen, Schranke
und Möbel aller Art , Läufer , Wäsche, 5 Kachelöfen , 1 Schreibmaschine ,

1 Waschmange und vieles andere.

fk | | . _ A jiL § Versteigerer und Schätzer
IIIDlCini Baden -Baden , Sofienstraße 22 , Telefon 2079

in allen
modernen

Telefon

Stefan
''«"*"'

Kmim ■ wn s eiuntevueHt

wir beginnen neue Kurse !
Anmeldung Jtderzdt . 68233

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 12. dis 20. September 1936.
Im Siaatstheater :

Samstag , 12. Sevt . B l Tb .-Gem .
101—200 . Neu einstudiert : Prinz
Friedrich von Homburg . Schau¬
spiel von Heinrich v . Kleist 20 bis
22.30 (5 .—)

Souutag , 18. Sevt . C 1 . Tb .-Gem .
1— 100. Neu einstudiert und neu
inszeniert : Der Roseukaoalier .
Komödie für Mustk von Richard
Strauß . 19.30—23 .15 (5 .70)

Moutag . 14 . Sevt . G 1 . Tb .- Gem .
201—300 . Zum ersten Mal : Maus¬
hake bat 's hintern Obren .
Schwankkomödic von Jordan und
Marlow . 20—22 .15 (4L0)

Dienstag . 15 . Sept . NS .- Kulturge -
meinde . Zum erste» Male wieder -
bolt : Prinz Friedrich vo» Hom¬
burg . Schausviel von Kleist. 20
bis 22 .30 <0 .50— 1.10)
Der IV . Rang Ist für den allge¬
meinen Verkauf frcigehalten .

Mittwoch , 16. Sevt . A 1 . (Mittwoch -
miete) , 8 I . 1 . Tb .- Gem . 401—500 .
Zum ersten Male wiederholt : Der
Roseukaoalier . Komödie für Musik
von Richard Strauß . 19—22 .45
5 .— )

Dounerstag , 17. Sevt . NS .-Kultur -
gemeinde : Prinz Friedrich von
Homburg . Schauspiel von Heinrich
von Kleist. 20—22.30 (0.50—1.10)
Der IV . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freiaehalten .

Freitag , 18. Sept . F 1 . sFrettag -
miete ) . Tb .-Gem . 301—400. Zum

ersten Male wiederholt : Mausbake
bat 's biuteru Obre » . Schwankko¬mödie von Jordan und Marlow -
20—22.15 (4 .50)

Samstag . 1» . Sevt . E l . Tb . -Gem.
801—900 . Carme « . Oper von Bi-
zet . 20—23 .30 <5.70)

Souutag , 26. Sept . Nachmittags : i -
Borstellung der Sondermiete f« r
Auswärtige : Der Barbier oo«
Sevilla . Komische Over von Ros¬
sini. 15.15 bis gegen 18 <0 .60 bis
3 .20». Abends : B 2 , Th . -Gem . 1
S .-Gr . Neu einstudiert : Martba -
Over von Flotow . 20—22.30 (5 .70 )

Neuanmelbungen für die Jabres -
vlatzmtete . Platzficherung und Sin¬
foniekonzerte werben bet bei Tbeä'
terkafse entgegengenommen .

Borverkaufsftelle « :
Werktags : BadtscheS StaatSthea -

ter . Tel . 6288 <9.30—13, -15 .80—1»

Kaiserstraße 159 , Tel . 1420 : Sie -*
Handlg . Brnnnert , Kaiserallee 29.
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz»
schub . Werderplatz 48. Telefon 503.
In D u r l a ch : Karl Schwtcrs ,
MuNkalienbandlung . Adolf-Hitler -
Straße 51. Telefon 458.

Sonntags : BadtscheS Staatstbea -
ter . Tel . 6288 ül —18 UßrJ

Aohtlinn T Weinfrohe Velkig « noti « n treffen sich am
HlflllUIISI • Sonntag , den 13 . u . Montag , dan 14 . Sept . auf der

Kirchweihe ln Hagsleid
68664 Für reichhaltige Speisen , Getränke und flotte Tanz *

musik ist bestens gesorgt — Es laden freundlichst ein

Hörr zum „Bahnhof * * - Heidi zur „Krone **
Georg Stammherr zum „Friedrichshof **

MeineModellhut -
Ausstellung
ist eröffnet

Sie sind zur Besichtigung freundlichst eingeladen

OttoHummel
Das Fachgeschäft für gute Damenhüte

Kaiserstraße Ecke Lammstraße

^ Groftingen
'

j j
Farreu -Berkaus. j

Die Gemeinde Grötziugeu ver - >
kauft einen jungen , fetten , zur Zucht
untauglichen >

Rindersarren
PretOangebote nach Lebendgewicht
ünd bis zum Dienstag , de» 15 . ds .
Mts ., beim Bürgermeisteramt ein -
zureichen.

Die Besichtigung des Karrens
kann täglich von 11—13 Uhr im
Karrenstall erfolgen . (88578 )

Grötziugeu . den 12. Sevt . 1936 .-
Der Bürgermeister .

Amtlichs
Versteigerungen

Baden -Baden

Ettlingen
Vertilgung der Raupen .

Nach der Verordnung vom 13.
Juli 1888 , die Vertilgung der Rau¬
pen betr . sind alle Obs bäume ,
Zierbäume und Gesträuchcr in Gar¬
ten . Höfen und Weinbergen , auf
Feldern und Wiesen , an Straßen
und Wegen alljährlich von Rauven¬
nestern zu reinigen und letztere zu
vernichten . Die Reintgung ^ der
Bäume und Sträucher und die Ver¬
nichtung der Rauvenncster bat bis
spätestens 15. Februar 1937 ,u ge¬
schehen . Nach Ablauf dieser Frist
wird eine amtliche Nachschau statt¬
finden . Gegen säumige Baum - und
Stränchcrbcsitzer müßte strafend
eingeschrittcn und die Vernichtung
der Rauvenncster auf ihre Kosten
anegordnet werden . <88250

Ettliuae » , den 8 . September 1936 .
Der Bürgermeister .

c Landau ( Pfalz ) 1
Bekanntmachung.

In den Nächten vom 14. auf 15.
und 16. Sevtcmber wird die .Schiff¬
brücke in Sveuer wegen Bauarbci -
tcn in der Zeit von 18.30—6 .00 Ubr
für Fahrzeuge gesperrt . (68245 )

Reichsbahu -Betriebsamt Lauda «
iPsalz ) . .

3
Zwangs -Bersteigernng

Im Zwangswea versteigert
Notariat am Freitag , de « 18.
tcmber 1986, vormittags 9 Utr ^ ,
seinen Diensträumen in Badems
deu. Vincentistratze 5, 8 .
Zimmer Nr . 27, das Grundst "
der ^ Erbengemeinschaft zwischkvr ^za) Regina geb . Heibccke , Witwe ä

Heinrich Dracke tn Baö .- Bao^ .
d) Hilda geb . Heidecke , Ebefrau “ ,

Kaufmanns Hugo St «« v>*
in Augsburg .c) Rosa geb . Hcidecke . Ebefrau
Buchhalters Xaver Ulritb g-z
Baden -Baden . 1̂ 3

auf Gemarkung Baden -Baden - ^Die Berstetgerungs » Anordnst ^,
wurde am 12. Dezember 198^
Grundbuch vermerkt .

GruudstucksbeschrieV:
Grundbuch Badcu -Bade »

Baud 75 Heft 756 :
Lgb .Rr . 677a - 4 a 61 1« best¬

reite , 22 a 68 qm Hausga »^ ,
3 a 07 qm Weg . zusammen
38 qm mit Gebäulichkeiten , gh.
wann Hardäckcr, Stesanicnn »-
Schätzung --- 18 000 RM . -zz .
Badeu - Bade » . den 6. Aus - 1

Notariat X,als Bollftreckuugsgericht -

c Wolfach 1
In dem Entschuldungsverfahren

für Heinrich Schilliuger , Horben¬
bauer in Kiuzigtal , wird die Er¬
mächtigung zum Abschluß eines
Zwangsvergleichs erteilt . , . 168251

Wolfach. den 10. Sevt . 1936.
Entfchulbuugsamt .

Zwaugsversteigeruns ^
Im Zwangswcg versteigert

Notariat am - gz»,
DieuStaa , de» 15. Sevtewb «*

vormittags 9 Ubr w««
tn feinen Diensträumen in .Baben . Btnccntistr . S . . S«« ? e «» '
das Grundstück des Friedri « ^ , »«»
brecht , Kaufmann in Bad «»
auf Gemarkung Baden -Bad «».

GruudMcksbefchriev - t if ,
Grundbuch Badeu - Badeu ,

Heft 416 : . .« gb .-Nr . 1060a : 1 a " " etst< -
reite mit Gebäulilbkeltest - P
bauter Laden . Balzenbera »
in Baden -Baden . ^ _ S *?;
Schätzung :
Wegen gemeinschaftliche«

mauer mit Lgb.-Rr . JWg % t . *•
Grnndbuchetntrag Band l ,ra ’
S - IS - „ 1936

Badeu -Bade » . den 2. I »
Notariat I . -iM -als « - llstreckuuaSaern »
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